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Die . Rschrtchten ' erscheinen
Idgllch. auch an den Sonntagen.
Silan beNelle bei allen Posl-

statten . t » Oldenburg i » der
SeicvästSNellc . Petersir . 28.
Kezugsprels odne Bestell¬
geld sür de » Monat Juni

2.25 Goldniark.

Keriilprechanlchlüste : Schristll.:
Sir. lOO. Gelch .stelle Nr . <8 u . 4?
« an « . : Old. Spar - »- Leidbank.
Loftlcheckk. : Hannover 22 Lei.

Uachnchten
M » »«ev » rts 1v Pfg.

Anzeigen aus Oldenburg
kosten die Zell« 25 Psg . aus-
wLrlige 35 Mg . Famtlten-
anzetgen 20 Mg . . Rellame-

anzetgen 1,50 Goldmark.

Bei BetriebSftörg., Streik ustv
dal der Bezieher keinerlei An¬
spruch aus d . Lieferung d . Zip
od . Rückzahl . d . Bezugspreises.

für Stadt und Land.
_ Zeitschrift für olde«b«rgische Ge« e« de» « d 8 « »deS - Interessen.

Nr. 1S4 Oldenburg, Dienstag , den 21 . Juni 1S27 61 . Jahrgang

Eine Beruhigungspille.
StrrsemannbeiHindenburg.

Brrlin , 20 . Juni.
TaS RrtchSkabtnrtt nahm in seiner heutigen , unter den«

Vorsitz deö Reichskanzler« abgehaltenen Sitzung den Bericht
de « ReichSautzenminisler« Uber die Tagung de« Völker-
bundSrate« und die in Gens geführten Verhandlungen ent¬
gegen . Er sprach der deutschen Delegation den Tank sür ihre
Bemühungen au» und stellte die Grundzüge srst, nach denen
die eingebrachten Interpellationen über die Austrnpolitik be-
antwortet werden sollen.

Ter Herr Reichspräsident empfing heute den Reichs-
minister des Auswärtigen . Tr . Stresen, ann , zum Vor¬
trag über dir Tagung des BölkerbundsratrS.

*
verlln , 20. Juni.

Nach L .' i Rnckttbr von Gens wird in Kreisen der deutschen
Üenscr Tcicgaiion daraus hing .wiesen , datz der Gcsaintaspekt.inicr den in der deutschen Pnsse die diesmaligen Genser Be-
ralungen gesehen worden sind , vielfach mißverstanden ist,Bei den diesmaligen Verhandlungen baden weniger die dcui-
siben Angelegenheiten als vielmehr die durch den Abbruch der
englisch-rusflschen Beziehungen geschallene europäische Gesamt-
siiuation zur Tebaiie gestanden . Die aursührltchcn Aussprachenüber dielen Fragenkomplex sind nicht von England inaugurier,
worden und habe » nicht die Absicht versolgl . irgendwelche Vcr-
dslichiungen für oder gegen England zu schasse» . Tab die beul-
scheu Belange innerhalb diele » Rahmens ein besonderes Interesse
geweckt haben, ist angesichts der besonderen Lage , in der sich
Tcutschland befinde, , verständlich , jedoch ist auch in diesen Dingender Gedankenaustauschnicht darüber hinauSgcgangen, mehr als
tine Entspannung der bestehenden Lage zu schassen. Tab der¬
artig« Besprechungen nicht in der Ocssenilichkeit des Völkerbundes
Ehrt werden konnten , ist insolgc ihrer besonderen Namr ohne
weiteres Nar. da ein« Uederetnstimmungin solchen Fragen nichta össenuuver Debatte erzielt werden kann . öS bat sich nichtdarum gebandelt, eine Antl- Sowjetsron» in Genf zu schassen.
Such mit den Beziehungen der einzelnen Nationen zum russtswenliaat und russischen Volk an sich bat diese Aussprache nicht»
ei tun gehabt . Die Frage, um die cs sich gebandelt dal . ist somit
cllein das allgemeine Empfinden, dab gewisse Auswirkungen der
twolutionären Wcliprovaganda und gewisse Methode» des
Tvwsetsiaaics nicht imcrnattonal gebilligt werden können . Ter
deutsche Standpunkt ba » dementsprechend allgemeine Anerkennung
gksundcn und die dcnlsche Auslassung der unbedingten Ansrcchi-
kiballung der Neulraltiai ist gestärkt aus den Verhandlungen her-
vorgcgangcn.

Zu den Fragen, die im Völkerbünde unmittelbar behandelt
worden lind , wird daraus verwiesen , daß cs gelungen ist , in derWemel frage den litauischen Mintstcrpräsidcnicn durch dar

etngeschlagene Verfahren stärker zu binden, als die» durch einen
völkerbundSbeschlutz der Fall gewesen wäre, insbesondere, da
auch andere Großmächte als Deutschland sich einwandsret dahin
gcäubert haben, daß die- da» letztem « ! sein müsse , daß Meinel-
beschwerden vor dem Völkerbünde verhandelt würden. Ebenso
ist daraus binzuweisen , dab in den Tanztger Fragen von vier
Punkten drei zur Befriedigung Danzigs erledigt worden sind
und dab in der vierten Frage eine Einigung zwischen Polen
und Danzig zu erzielen gewesen wäre, wenn nicht auch Deutsch¬land aus anderen Gründen eine Vertagung sür wünschenswert
gehalten hätte. Zu bedauern ist allerdings, daß di« Armeniersrage
und der ungarisch - rumänische Streit nicht zu lösen gewesen sind.Tie Tcutschland interessierenden Punkte : Bereinigung deS
Konfltkies in der LstfestungSsrage und Verminderung der Br-
satzungsiruppen. sind leider nicht sehr viel Wetter ge-
sördert worden, da eine Einigung nicht erzielt werden
konnte . Deutscherseits mutz daraus hingcwiesen werden, dab
die Verminderung der Besatzungsiruppen eine Wohltat ist.
die sich Deutschland nicht durch den Beweis seines guten Wil¬
lens verdienen mutz , sondern datz Deutschland aus eine Ver-
inindcrung der Bcsatzungstruppen einen Anspruch bat. der
ganz »nabbängig von irgendwelchen Bedingungen von den
Alliierten erfüllt werden rnntz. Aus ein MttzverständniSscheint
es hingegen zurück, » führen zu sein , wenn ein Vermittlungs-
vorschlag , den Deutschland in der Frage der Kontrolle der Zer¬
störung der Ostscsningcn gemacht hatte und der eine Inspektion
durch einen Neutralen vorsah, von alliierter Seite nicht aus¬
genommen worden Ist . Die Besprechungen über diese Fragenwürden jedoch zweifellos zu einem Ergebnis geführt haben,
wenn nicht unglücklicherweise Briand schwer erkrankt wäre. Es
ist gänzlich abwegig, die Krankheit Briands als eine politische
Krankheit zu bezeichnen , da bereits die ersten Verhandlungen
sehr stark unter dem schlechten Bestnden Briands gelittenhaben. Insgesamt ist bezüglich der dculsch-sranzösischen Be¬
ziehungen daraus zu verweisen, daß der Tiefpunkt ln ihnen
im Dezember v . I . gelegen bat , und daß beute eine Wieder¬
annäherung wieder als möglich erscheint . Deutscherseitskommt
er darauf an . datz die prinzipillc Einigung , die in den Ianuar-
verhandlungcn erzielt worden ist, nunmehr auch auf die Ein-
zelhelten übertragen wird.

Die deutsche Beteiligung an der Mandatskommission ist
vor allen Dingen damit zu recbtscrtigen. datz Deutschlandüber
grotze koloniale Erfahrung versügt. die es i », Interesse der
Allgemeinheit verwenden mutz . Weiter muß darauf bingc-
wtesen weiden, datz die Beteiligung an der Mandatskommis¬
sion noc» lange nicht die Uebernadme eines Mandats bedeutet,
und datz andererseits eine gewisse Beaufsichtigung der Man-
daiSmSchle durch den Völkerbund nicht unerwünscht ist.

Insgesamt ist somit festzustellcn , daß. obwohl Deutschland
diesmal vielleicht im einzelnen nicht besonders viel nach Hause
gebracht bar. die Stellung Deutschlands im Völkerbund sich
Wetter gebessert bat.

Die Seeabrüstung.
Die Vorkrkläge cken rlvei hackte.

Genf , 20. Juni.
In der Eröffnungssitzung der Drei Sccmächtc-Konfcrcnz

legte der omcrikanischc Botschafter in Brüssel, Gibson,
das Flottenabrüstungspiogramm der amerikanischen Regie¬
rungen vor . Gibson gab zunächst seinem Bedauern
über das Fernbleiben Frankreichs und Ita -
liens von der Konferenz Ausdruck, wies jedoch darauf
bin , daß die Ergcbntssc der Konferenz eine zukünftige Zu-
lammcnarbcit mit den beiden Mächten nicht erschweren
würden. Ter Botschafter erklärte ferner , datz die amerika¬
nische Regierung sich in ikrcr Flottcnpolitik nur von de»
notwendigen Vertcidigungsmatznabmen leiten laste und
lrincswcpS Flottcnstrcilkrästc schassen wolle, die eine Be¬
droht»,g einer anderen Macht bedcittclcu.

Tas amerikanische Abrüsiungsprogcamm siebt die Fest-
sttzung einer Gcsemltonnagc der einzelnen Sehisssklastcn
sür jede der drei Mächte vor , und zwar:

a ) In der Krcuzcrklasse sür die Vereinigten Staaten und
England je 250—300 000 Tonnen , sür Japan 150—ISO 000
Tonnen . ^b In der Zcrstörcrklassesür die Vereinigte» Staate » und
England je 200 250GlO Donnen, sür Japan l2«>— >50 000
Tonnen.

c> In der UnlcrsccbootSklastesür Amerika und England je
60—00 00« Tonnen , sür Japan 30—54 «>00 Tonnen.

Gibson erklärte weiter , datz die amerikanischeRegierung
«ine Herabsetzung der Tonnagczabl der einzelnen Mächte bc
drüben und einem allgemeinen Ucbcrcinkommcn zur völli -
den Abschaffung des Unterseeboot baucs
dünsiig gcpcuübcrstcnen würde . Zum Schluß erklärte der
Votschgstcr , daß die Konferenz lediglich die Ausgabe bade, vic
sieundschastlichcn Bczicbunaen zwischen den drei Mächten in
«» cm Uebcrcinkommcn scstzulcgen, das sür die Zukunft jede
vloitenrivalität zwischen diesen drei Mächten ausschließc.
. Hieraus gab der Erste Lord der britischen Admiralität,
^ >r Bridgeman, eine Erklärung über die Stellungnabme
d» englischen Regierung zu der Seeabrüstungskonscrcnz ab.
Tic Haltung der englischen Regierung in der Sccabrüstnngs-
trage werde von den besonderen Gesichtspunkten kinsichtiich
der Versorgung Englands mit Rohstoffen und NahrungS
dritteln , der Sicherung der Seewege sowie der Länge der
L ' ekandelsweg« bestimmt. Hieraus legte Bridgeman solgen-
de » .Programm seiner Regierung vor;

1 . Ausdehnung der Lebensdauer d; r Grotzkampfschilse von
20 aus 26 Jahre.

2. AliSdcdlnnig der Lebensdauer der Kreuzer mit aevizöllige»
Gcictzüven aus 21 Jahre , der Zerstörer auf 20 Jahre und
der Uiucrsecvoole aus 15 Jahre.

3. Herabsetzung der Höchsttonnage der in Zuiunst zu er-
bauenden KricgSschijsc von 35 000 aus 30 «03 Tonnen.

4 . Herabsetzung des Kalibers der Kanonen aus Kainpsichisfen
von 16 aus 13 Zoll.

5 . Herabsetzung des TonnagcgehaltS der Flug- elizinuncr-
schifse von 27 000 aus 25 0«>0 Tonnen.

6 . Herabsetzung des Kalibers der Geschütze aus Flugzcug-
muttcrsctisscn von 8 aul 6 Zo».

7. Festsetzung des Slärkeverhälmistes der Kreuzer von 10 000
Tonnen mit achtzölligen Geschützen aus 5 : 5 :3.

S . Beschräntung bei sämtlichen Kreuzern von über 10000
Tonnen aus 7 500 Tonnen mit sechszöllige » Geschützen.

S. Herabsetzung des TonnagegcbaltS der Zcrslörcr-Führcr»
schisse aus 1750 und der Zerstörer aus 1400 Tonnen mit
fünszölligen Geschützen.

Ferner soll die Möglichkeit einer Beschränkungder
Zahl der Unterseeboote in Erwägung gezogen wer¬
den. Bridgeman betonte zum Schluß , daß er im Namen
sämtlicher Trminions des englischen Imperiums spreche,
und gab der Hoffnung Ausdruck, datz die übrigen euro¬
päischen Staaten dem Flottcnabrüsttingsabkcmmen zwischen
England , Amerika und Japan in absehbarer Zeit zustimmen
würden.

Hieraus gab der erste japanische Tclcgicrtc , Admiral
Saito, folgendes Programm seiner Regierung bekannt:

1. In Zukunft sollen von den drei Mächten kein neues
Flollcubauprogramni angenommen, noch neue Schisse
erworben werde» , lediglich mit der Absicht einer Er-
höbnng der bestehenden Flottenstärke.

2. Die Fiolicnslärtc der drei Staaten wird einschließlich der
im Bau bcsindlicbcn Schisse auf der Basis des gegen¬
wärtigen Flottenstandes festgesetzt.

3. Neuerwerbungen oder Neubauten von Schissen sollen
» Nr in Ergänzung de« bestehenden , t » «n, qno erfolgen.

4. Schisse von geringerer Tonnage und kleinem Aktions¬
radius solle» nicht unter dir Beschränkung sallen.

Nach den programmatischen Erklärungen der Delegier¬
ten wurde die Eröffnungssitzung geschlossen . Morgen vor-
mittag treten die ersten Delegierten der drei Staaten zur Be¬
ratung de » weiteren ArbcitsprogrammS der Konferenz zu-
sammen.

Ak SWkUkl lL AM MS
NS MMMk Wi>M.

Von
Regierungöbaurat Ritter.

Anfragen und Gerüchte nötigen im Interest « der Ge¬
schädigten dazu , kurz folgendes mitzutcilen:

Tie Oberaufsicht über die Verwendung der Gelder führt
das Staatsministcrium . Eine vorsichtige und gerechte Ver¬
teilung wurde von Ansang an dadurch eingeleitet , daß jeder
Geschädigte alle Ankäufe und Arbeiten selbst aus seine Rech¬
nung und Gefahr vergibt , und daß die Leismngen außerdem
durch das Hochbauamt geprüft werden . Lurusanschafsungcu
zu Lasten der Hilssgelder sind ausgeschlossen, und übrigens
auch von niemandem beabsichtigt.

Tie Ortschaft Auen wird keineswegs aus Hilssgeldcrn
„ ganz neu aufgebaut "

. Tie zahlreichen bereits wiedcrbcrgc-
stelltrn alten Gebäude beweisen das Gegenteil . Neu auigc
baut wird nur das , waS umgcworscn , oder durch Sturm und
Regen derart zerstört ist, datz die Wiederherstellung des
früheren Zustandes unverantwortlich wäre . Tic in Frage
kommenden Gebäude sind Abgeordneten und Gemeindevor¬
stehern aller Parteien und Bezirke unseres Landes gezeigt
worden . Das Urteil lautete nie anders als : „N eubaue n " .

Tic Schäden mußten Haus bei Haus von drei Kom¬
missionen peinlich genau sestgcstellt werden , weil das die Vor¬
aussetzung sür eine gerechte Verteilung der Hilfsgelder ist.
Tie Schäden setzen sich aber — und zwar von Fall zu Fall
immer ander » —, zusamFien anS Bau , Inventar , Ma¬
schinen -, Ernte -, Vicb- , Baum - und Flurschäden . Und außer¬
dem, wenn dieser etwas unlogische Ausdruck gestattet ist:
aus dem Verhältnis des Schadens zum Vermögen des Ge¬
schädigten. Mit einer schematischen Verrechnung nach Pro¬
zenten wird da schwerlich allein ausznkommcn sein. Ebenso
wenig aber mit Abweichungen vom Schema, die dem Volks-
cmpfinLcn nicht klar cinlcuckncn. Es ist eben auch vier wie¬
der viel schwieriger, gerecht zu sein, als von Gerechtigkeit zu
reden. „ Grotze" Bauer » gibt es in Auen überkaupt nicht.
Einer der wohlhabendsten aber verlor sein eigenes Haus,
sein Hcucrbaus und 10 Scheunen, d . h . alles , was er au Ge¬
bäuden besaß, und damit so viel, daß er vernichtet wäre,
wenn ihm nicht geholfen würde . Tie Schadenersatz Kom¬
mission, in der das Münstcrland dringend die Mitarbeit
des Nordens unseres Landes wünscht, bat schwere
Pflichten.

Nun noch einige Bemerkungen über die Einstellung der
Geschädigten zum oldcnburgiscken Handwerk.
Alle Redereien über eine Ausschaltung des oldcnburgischen
Handwerks sind unzutreffend und sogar unverständlich, weil
der Wiederaufbau ja noch gar nicht begonnen har. Tatz die
Geschädigten in der furchtbaren Aufregung d >. r ersten Tage,
— sür unerläßliche Flickarbeiten! — entweder wahllos
jede Hilfe annahmcn , die sich ihnen bot , oder aus Angst vor
Auslagen jede Hilfe ablchuicn und selbst zugrisscn, bedeutet
doch keine Ausschaltung des oldcnburgischen Handwerks oder
Handels.

Ebenso ist cs keine Ausschaltung des oldcnbnrgischcn
Handels , daß einige Ladungen Tonsalzzicgcl , die ein umsich¬
tiger oldcnburgischcr Privatmann sofort nach dem Unglück
ans den Markt brachte, alsbald und mit dankenswerter Hilfe
der Ordnungspolizci dazu benutzt wurden , die Stellen zu
decken , unter denen sich » ech ein trockenes Eckchen schassen
ließ . Tcnsalzzi . gcl werden ja im Oldenburger Lande nir¬
gends hcrgcstcllt.

Ter Wiederaufbau kann erst in Angriss genommen wer¬
den, wenn genau fcststcbt , in welchem Maße die über Nacht
ausgcbürdctcn Lasten durch private und öffentliche Hilsc ge¬
mildert werden . Im übrigen bat jeder Geschädigte sreics
Versügungsrecht . Wer mit ihnen Eleschästc machen will , wird
gebeten, sich , wie bei jedem anderen Bauherrn üblich, persön¬
lich vcrzusicllcil. Niemand denkt daran , die selbstlose Hilfs¬
bereitschaft des oldcnburgischen Handwerks und Handels mit
Undank zu beantworten.

Redereien und Proteste ins Blaue hinein schaden nur,
da sie regelmäßig lange Dclephongcspröchc oder Berichte
nach sich ziehen, also die Arbe ' t stören, die je »t mit Hochdruck
ausgrwautt werden muß , um die Eniwürsc und Perauschia-
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tzungen für die vielen Neubauten und Wiederherstellungen
« it den Beieittgtrn zu beraten und in kürzester Zeit baureif
zu machen.

Jede getvüuschte Auskunft wird durch die Beratungs¬
stelle drt Staattlchen Hochvauaiutes II in Auen , Tel . pu¬
dern Nr . LI, gerne erwrlt.

L« 8o . 6ebui *t »1i»U.
Berlin , A >. Funt.

Amtltetz wir» mttgcteUl: Zu einer seiner lebten Sivungc»
bat ftai bas Nciaislabineu aneb mit der Feier des ^U. Gebürte
»agcs des Herr» Aeichsprändculc» v . Htndenvurg am 2 t7l-
rovcr d . I . beswäsiigt. Es ging dabei von der Auffassung
aus , daß das dcntlcvc Volk es sieb nta» neoinen tasten wird,
dein Herr» Nctltispräsldrmcu antüßttcli leiiret EbremagtS er¬
neut seine Anhänaltcvlett und Verebruicg zu bezeigen,
dcrersetis ist die Aeieneregirrung aber überzeugt, tm Sttine
des Herrn Aeia'spräsidemen zu bandeln , wenn Ne von kost¬
spielige» , augemcinen Ariern aus diesem Amcch Abstand
»tinmt und Veit guten Wunsche » zu dem Gebnrtstaa eine
Kor», gibt , die dem Ern » der Zeit und der Not unseres Vol¬
kes Rechnung trägt.

Um jede»« Deutschen dabciin und brauste» die MSglielikcit
zu geben, seiner dankbare» Verehrung sür vte Pcrsou des
Herrn RricoSprägdeinen AuSdru« zu verleiben, baden die
AciebSrcgicriing und die Negierungen der dcuiieven Länder
bcscbiossc » , eine Hinbenllurg - Lpeude »n veranstalt«« ,
die dein Herr » Reichspräsidenten an seinem 80. <Uevurt»iag
übergeben werden soä. eie stud gewiß, den Wunsche » des
Herrn Rcichsprälldcnlkn entgegenzukoinmen, wenn sie iv >» vor-
scbtagcn werden, die ansgekonimcncnBttttel in erster Linie dein
Pcrsoncnkrcisc zugute koinincn zu lasten, der tbm besonders
nabcstevt, nämliev den Kriegsbeschädigten und Krtcgerbtiitcr-
bltcbcncn. Neben der Sammlung von übende » , die ln Ver¬
bindung mit den große» Spttzenorganisationeii des Wirt¬
schaftslebens ulw . durLgesübrt werde» soll , ist die
Ausgabe einer Hi ndenburg - Bricf marke in Aussicht
genommen. Sie sou weiteren « reiten die Möglichkeit der Be¬
teiligung an dem Geburtstagsgeschenk sür den Nctcvsprüsiden-
len geben . Jbr Erlös ist vorzugsweise stir schwer notleidende
Atitelftandsanaevörtge . Sozialrentner usw. vesttmint. Nähere
Mittettungeir . vor allem auch über die Annavinestclten von
Spenden , werden crsolgcn. sobald die in Hiaug vcsindltchcn
Besprechungen abgescvloficn sind.

Ulbsnlena IntepeNen.
Tie Lösung im Konflikt.

Belgrad , 2l . Juni.
Die italienische Gesandtschaft teilte gestern abend dem

jugoslawische» Außenminister in einer Note mit , daß die
albanische Negierung die Vertretung ibrcr Interessen in
Jugoslawien der italienischen Gcsauvtschasl anveriraut habe.
Tiefe Rachncht bat in diesigen politischen - reisen gewisse
Beunruhigung dcrvorgernscn.

Wie verlautet , ist folgende Lösung des Konflikle« vor¬
gesehen : Tie albanische Negierung wird den verhafteten
jugoslawischen Tolmcischcr Tjuraekowitsch aus freien Fuß
setzen und gleichzeitig der jugoslawischen Negierung die
Gründe sür dessen Verhaftung bekanntgebcn . Jugoslawien
wird dann sofort an die Jugoslawische Negierung eine Not«
richten, durch die die srüberc Note des jugoslawische» Ge¬
schäftsträgers in Tirana , die aus albanischer Leite Anstoß
erregt batte , außer - rast gesetzt wird . Hieraus sollen dann
Verhandlungen zur Klärung der »>och zwischen Jugoslawien
und Albanien schwebenden Srrcitfragcn beginnen.

Dr . Herpt zue - rage der Lvarkaskenauiwertuag. Im Nu-
tcrauSscbutz des NccviLausscvusteS des Reichstages erkiärie der
Reich - minister der Justiz zur - rage der Lbarkasienauswcr-
tung : In Verhandlungen mir den Ländern baden dies » sich
durchweg bereit erklärt, die gesamte rettungSmassc der Spar¬
kassen zugunsten der SparglSubiger zu verwerten . Auf diese
Welse Ist gewährleistet, dast die Spargläubiger , soweit ent¬
sprechende Maste vordanden ist, eine Auswcrlungsquotc über
12X v . H . erhalten.

Aera Richard Gsell.
Zum Fortgang des Intendanten.

Die Nachricht vom Fortgang dcS Intendanten Richard
Gsell, dessen Leitung dis Geschicke des Oldenburger Landes-
thcatcrs während dreier Spielzeiten unterstellt waren , kommt
nicht überraschend . Wie bereits an anderer Stelle mitgeicilt,
hatte sich Herr Gsell vor Wochen um den Posten in Tort¬
mund beworben und galt , unter ciuhundcrlundzehn mit zwei
anderen Kandidaten für die engere Wahl vorgesehen , seit
Tagen schon als der wohl am meisten aussichtsreiche Be¬
werber . Tie Mitteilung über die gestern in Dortmund ge¬
fallene Entscheidung ging uns am späten Nachmittag zu.

Mit Richard Gsell, der an sich durch den verantwort¬
lichen TbeaterauSschuß sür Oldenburg aus zwei weitere
Jahre bestätigt gewesen wäre , verläßt uns nunmehr mit
Ausgang der Spielzeit eine in mancher Beziehung um¬
strittene Persönlichkeit. Wie immer aber anch die Wertung
in den verschieden eingestellten - reisen über den Intendan¬
ten auöfallen möge — darin dürste ein gerecht sachliches
Urteil übereinstimmen : wir verlieren in ihm — dies ist von
« nsang bis zum Schluß seiner Wirsamkcit in diesen Spalten
nachdrücklichst vertreten worden — jedenfalls einen Re¬
gisseur von weit über durchschnittlichen Fähigkeiten.
Inszenierungen , wie die dcS „ Hamlet " oder des „urcidc-
kreiS"

, von WerjrlS „Jnarr , und Marimittan "
, des „Goctz"

und des „Sommernachtslrauins " im Schauspiel , de « „ Or¬
pheus "

, „Ton Juan " und der „Zaubcrslöle "
, de « „Frei¬

schütz" und des „ Fidelio "
, des „Eardillac " rmd von „ Hoss-

mann » Erzählungen " in der Over , um nur di« wicbttflstcn
der von ibm selber betreuten Einstudierungen noch cminal
herauSzubeben . bedeuteten in der Sorgfalt der Vorbereitung
wie in der Stärke einer , den Geist der Dichtung beziebungS-
weise der Musik Phantast voll und klar erfassenden, ungemein
farbigen Jntnition lebendige Ereignisse , die Lein Schei¬
denden unvergessen sein sollen, deren künstlerisch« Höbe mit
»ollem Siecht Anspruch erbeben durste , den Rus Oldenburgs
glä einer Tbcatcrstadt . in der ernst und erfolgreich gearbeitet
wurde , au» über die Landesgrenzen hinaus durchzusetzen
und zu bewähren.

Nicht gleich einwandfrei vermochte der Intendant
,u bestehen. Erste Bedenken gegen d,e Haltung des g . w ihl-
tr« Programm » , das eine präzis rrkrunbarc Linie ver¬
missen ließ , sind von uns sogleich » ach den ersten Monaten
der diesigen Wirksamkeit de - neuen Intendanten , im Januar
»», zwei Jahren , in ernster Besorgnis geltend gemacht wor-
hfN — «Nit drm Ergehn »«, da- der weitere Verlaus jener

Die Derstäridigrmgskrise.
Vle Vei'Iin« !' Presse rur polneLrLreite.

Berit «, 20. Juni.
Ti « gestrige Red« des französischen Ministerpräsidenten

Po > « rar» i » Lunedille wird m der gesamte« Berliner
Presse i« großer Ausmachung wiedergcgrben und eingehend
lommenticrt.

Tie „Deutsche Zeitung* meint , daß die Rede
Poincarsg ein Beweis für das völlige Versage» der
sogcuaunte » Verständigungspolitik sei . Di« Rede Potn-
ear .'s zeige, wessen wir uns in der Zukunft zu versehen
halte «.

Tie „T « ursche Tageszeitung* sagt, daß die
Poincar « als den alte » Hasser Deutschlands zeige, de« jede
Verdrehung und Lüge recht sei . ES sei zu erwarten , daß dir
Vcranttvorllichcn Stellen in Deutschland ihm die nötige
Zurückweisung zukommrn lasten würde « . I « übrigen sei
es nicht nötig gewesen, daß sich PoinearS von selbst meldete;
auch so wüßten wir genau , wer sür de « neueste» Rückschlag
verantwortlich ist, den die Friedenspolitik in Genf erlitten
hat.

Tic „ K r c u z - Z c i 1 u n g " glaubt , daß durch die Dar-
lcpuuften Poincans bestätigt werde , daß Brian » mit ge¬
bundener Marschroute nach Genf gekommen wäre . TeShalb
hätte die von Briand angestrebt« VerständigungS - nnd An-
näbcrungspolitik mit Deutschland erfolglos bleiben müssen.
Bo der Widerstand gegen diese Politik zu suchen fvi , doll
habe die Luncviver Rede PoiucorSS klar und offen aller
Well dargetan . Mit der Rede PoiucarL » beginne eine
neu « Phase der d e u t s ck - s r a u z ö s t s ch e n Be»
zi « Hungen. Der deutschen Außenpolitik bleib« nichts
übrig , als die sich zwangsläufig an» dieser Rede ergeben¬
den « onscaueuzen zu ziehe« .

Der „L o k a l - A n , e i « « r" bemerkt, daß mit dieser
Rede Briand ans der Entscheidung über die französische
Politik auSgcschaltei sei und Poincarv der Herr auch über
Frankreichs Außenpolitik nunmehr wäre.

Da » „BerlinerTageblatt* stellt fest , daß Pocnrc«
BriandS Krankheit dazu beemtzt bade, da« Verhältnis
zwischen Frankreich und Teutschtand zu trüben . Poincarz
habe die Grundbedingungen des Friedens nicht verstanden.

Die „Vossische Zeitung" meint , daß Poincan'
nrnuncdr der Welt de » Beweis erbringen wolle , wir falsch
der Staude seiner eigenen Bekehrung und Wandlung sti.
Ein Mann wie PoinearS komm « »übt au« seiner Haul h«^
aus , jedoch könne man ibm daraus keinen Vorwurf machen:
«neun jemand eine Schuld träfe , so seren es diejenigen
litischc« Parteien FrankraichS, die eine Politik der Per.
söhnillig mit Deutschland wollten , in unbegreiflicher Vcr
hlcndnrrg aber ihre Führung einem Manne überließen , der
seiner Naiur und seiner Vergangenheit nach die lebendig
gewordene Antithese dieser Politik sei . Tie Rede Poincar -'s
zeige daß ein« Politik d«S Ausgleichs und der Versöhnung
mit Politikern vom Schlage eines Poincasts unmöglich sei.

Tie „Germania" meint , das allermindeste, was
man über Poincar -

' s neueste Rede sagen könne, sei , daß s„
, ür alle Deutschen, bereu driugluhfter Wunsch die Versläuru-
gung zwischen nnS und den Franzosen sei , eine sehr schmerz¬
liche Enttäuschung darstelle.

Die „D . A . Z .
" stellt fest , daß wir in einer schweren

Krise der deittsch französischen Beziehungen stehen. Hcrr
PoinearS sei in Luncvillc am Tage nach dem Abschluß der
Genfer Verhandlungen gewiß nickst zufällig ausgetreten,
sein« Red« bedeute noch keine Antwort aus die Frage , di,
sich ihm stellt, adrr sie bedeniet vielleicht, daß er dir Frag,
»erstände« habe.

Die .tägliche Rn « dscha «' weint , daß die Red,
PoinearS « jedenfalls gezeigt bade , daß die Jabrr nnd Er¬
eignisse ««bemerkt vorüber,ögen , und auch der Var.
wärt « " stellt fest , daß PoinearS der Ali« bleibe. Vas
Deutschland beträse , so könne man »«r mit Bedaurr « nack
dieser Rede einen neuen Rückschlag in dm denisckfranzöii.
sehen Beziehungen feststellrn.

Serks St « clenteB ln «lei * Sktte « «BiBliBl»«« .
Schwerin, 20. Juni.

Rach einer vtekdung « «» de « Ostseebad Müritz sind in
der vergangene« Nacht zwischen Rastock nnd Gjedser sechs
Studenten der Universiiät Rostock bei einer Se- ctpartie er¬
trunken.

Schwerin . 20. Juni.
Zu dem Segelboot Unglück aus der Ostsee erfährt dir

Telegraphen Union folgende Einzelheiten:
Fünf Studentinnen und drei Studenten der Universität

Nosteck unternahmen gestern nachmittag von Warnemünde
aus eine Segelfahrt »rach dem Ostseebad Müritz . Gegen b Uhr
nachmittags traten sie, ebwobl der Wind anßerordentlich stark
ausgesrischl hatte , von der Kestbrücke an» die Rückfahrt an.
Das Boot konnte bis S lthr abenvS » och vom Strande ant
schwer mit den Wellen kämpfend beobachtet werden . Gegen
1 Uhr nachts sichtete das Fährschiff WarnrmündeGjedser die
verzweifelt mit dem Wasser Kämpfende« . ES wurden sofort
Nettungsversnrir « mtternomnien Während eS gelang , zwei
Studentinnen der stürmischen See zu entreißen , sande« drei
Studentinnen und drei Studenten den Tod in den Wellen.

Tie Namen der Ertrunkenen sind: Fräulein Else Beck¬
mann aus Rostock , 27 Jahre all ; deren Schwester ; ferner
Fräulein Eharlott « Schiliig aus LandSberg an der Warthe,
Ni Jahre alt ; Karl stoop aus WiSnrar , 27 Jahre alt ; Karl
Max Sckmack a » S Gleiwitz , 26 Jahre alt , «nd Student Al¬
fred Blum aus Berlin -Friedrichshagen , 25 Jahre alt . Ein
Fräulein Range und ein Fräulein Neumann sind gerettet
worden.

Vi *. koklei » ruv Sesoltlungsreforni.
Berlin , 20. Juni.

I « HaurhattSauSschuß dcS Reichstages erklärt« Reichs,
stnan,minister Dr . Köhler zu den Anträgen über die Be-
amtendesoldung : „Die periodisch wiederkehrende Zusage über
eine Reform unserer Bcamtrnbesoldung soll damit ein Ende
finden , daß nach der Meinung der Regierung am 1 . Oktober
d . I . eine wirklich durchgreifende Reform der Beamtende, »1>
düng stattfiudea soll. Mau schätzt den Gesamlmchraufwaich
aus mehrere hundert Millionen . Bei einer solche « Mehrau».
gab« ist es doch sicherlich Pflicht der Regierung , auch über di«
Deckungssrage nachzudenken «nd nicht ohne weilere»
die Losuug der Deckung etwa dem Reichstag zn überlasse,.
AuS diesem Grunde hat dir ReichSregirrung an ihrer Zusage
vom l . Oktober ab die Besoldung zu erhöbe» , die Dcdinau^
geknüpft, daß die wirtschaftlich« Lage nicht schlechter wir».
TieS soll natürlich nicht heißen, daß schon bei einem etwaig»
einmaligen geringeren Eingang von Steuern hiervon ubg»
sehen wird , sondern gemeint wird , daß keine Wirtschaft! ,«
Katastrophe etntritt . Tiefer Anfsafftmg muß wohl jeder¬
mann ,»stimmen, da wir aus dem Boden einer Anleihe sitcr
keine ne«« Besoldungsordnung schassen können. Ich glaub«,
dle feste Zusage vier abgcben zu können, daß ich in der Lee«
sein werde, sür 1l»27 für den Reichsctat ohne weitere stellet-
liche Maßnahmen dle erforderlichen Mittel ausgibringee
Natürlich müßte » auch Post und Eisenbahn sür Deckung da
erforderlichen Mittel sorgen . Die Länder nnd Gemeinde-
Werden dem Vorgehen des Reiches mehr oder weniger folg«,
müssen.

Spielzeit dann tatsächlich einen in herzlicher Bejahung be¬
grüßten Aufschwung nahm , so daß wir dem Beginn dcS
zweiten Winters voller Erwartung enlgcgcnsahen . Die Hoff¬
nungen . die wir in unserc .n Rückblick vom 3»t . Juni 1925
freudig zum Ausdruck brachten, fanden leine ganz « Er-
süllung , und so kaut cs im Fiübling de » vorigen Jahres zn
jener schweren Tbcatcrkrise , in der eine, durch ein nicht ge-
»rügend zugkräftige« Programm hervorgeruseue Tdeater-
müdiglcit des Publikum » u»d der damit »erdundcnc
wachsende Fehlbetrag des Etat » di« Existenz der Oper be¬
drohten . Was an jenem Programm ausgestellt tverdcn
mußt « , ist , in Verbindung mit Anregungen , an dieser Stelle
in einem Aussatz „Schöpferische Dramaturgie * vom 29. Fc-
bluar 1926 ausführlich dargelcgi worden.

Nach hartem Kamps gingen wir gleichwohl voller Ver¬
trauen in die letzte , eben zu Ende lauten »« Spielzeit deS
Winters von 1926 27 hinein . Dem in den Werbeheften mit-
geteilten Spielplan konnte ohne wesentlich« Einschränkung
zugcstimmt werden . Diese, vlelctz Wertvolle verheißende An¬
kündigung wurde danach allerdings leider nicht innegehaltcn.
Von 29 Werken , die unS dar Schauspiel verhieß — für die
Oper sällt die Wertung ungleich günstiger auS — flwd nach¬
mals nur 7 hcransgckommcn.

Wir wollen dabei mit Einzelheiten nicht rechte » , sondern
ohne weiteres zugeftehe « , daß sür nicht wenig« der ausgefalle¬
nen Stücke ein durchaus entsprechender Ersatz geleistet worden
ist Darüber hinaus soll und muß berücksichtigt werden , daß
ein . in weseutliche» Kräfte » völlig neu zusammcugestclllcs
Ensemble , über dessen Möglichkeiten die Intendanz im vor¬
aus nicht unterrichtet sein tonnte , zu einer notwendigen An¬
passung und Umsorinung de » gesamten Spiclplans di « 8 « r-
anlassuua geben mußte . Tic gebotene Herabsetzung gerade
dcS PcrsonaletatS zivang zur Verpflichtung eines zum Teil
wenig , zum Teil sogar noch ganz l-ühncnunerprobtcn En¬
sembles, bei dem die, das ursprünglich beabsichtigt« Rollen¬
fach verleugnend . Sondcrcignung clnzelncr Mitglieder nicht
obnc Einwirkung aus di« nachmalige Gestattung deS Spiel-
planS bleiben konnte. Taß Intendant Gsell eS gleichwobl
vollbrachte, mit verhältnismäßig sehr begrcnzten Mitteln in
Schauspiel wie Oper überhaupt ein Ensemble »on ansebnt
licben Fädigkeiten usommenzuschweißen — auch dieses Ver¬
dienst der Erziehung « ine» , mit sicherem Blick gewählten,
beachtlich »krängebildeten Bül .nenngchwuchseS dürste nicht
hoch genug »n veranschlagen fein.

So war inanck»« Schwankung rücksickxStzoll dtnzunebmcn.
In vielem ist sicher die allgemein , nicht «ur wirtschaftlich,
sonder« auch lutturr « überaus schioiertg« Lage stärker ge-
wesen, al» rin »on Hans« auS ernst gerichteter kü«stlrrtschrr

Wille, der nur , inttriiiv im Szenischen, einer cbenbiirti-
gen Jittuilion im dramaturgische» Erkennen uns
raschen Erfassen literarischer Werte entbehrte : ein Man « !,
der unter audcrem auch bei der Wahl der beiden Urauisue-
rurigen der verflossenen Spielzeit , dem „Kaspar Hauser " uns
Elaudcls „Das barte Brot "

, offen in die Erscheinung gctrcicn
ist . Ties bedauerlich bleibt , daß dir , immerbin Niveau hal¬
tende Linie daun gegen AuSgang der Spielzeit zupunsicn
sensationeller Lchlagerfabrikate verlaßen wurde . Im Lause
der letzten Monate betonte das derart im Abstieg begriffe »!
Programm wiederholt die absolut unkünstlerischc, erotisch«
Eindeutigleit.

Und da muß denn doch mit aller Offenheit herausaesa-i
werden : die Verlegenheit , mit höherwertigen Mine!»
den dringend erforderlichen Sassrucrsolg zu erzielen, bä»«
nie einen derartigen AuSweg beschrritcn dürfen , der wei«
Kreis« der Theaterbesucher verletzt und entfremdet Hai . Tai
Oldenburger LandeStheatrr ist kein beliebige« Privatunter¬
nehmen , sonder« eben ein , durch namhaft « Unterstütz«"«
aller Schichten geirageneS LandeStheatrr, desin
einwandfreier Kunftbetrieb di« von der <Ers.imtbevölker«iu
chm geleisteten Opfer z» rechtfertigen hat . Ter Kassenrüclsutl
kann auch ans ander « zugkräftige Weise, mit guten L»sb
spielen, vor allem auch Operetten — „Geäst« Mariza * b«>
et bewiese« — entsprochen werden — In diesem Sinne wird
von dem kommenden Intendanten , dessen Wahl - sic cn:
scheidet vielleicht über Sein und Nichtsein nnserer Bühne!
nicht verantwortungsvoll genug geprüft werden kann , cir-
cnerglsch ander - tatkräftige Führung zu erwarten sei» .

Krtttl ist ein« von Gewissen und Ueberzcugung getragen-
oft bitter nnd schwer empftmdcne Plttch «. Die Wertung bc
scheidenden Intendanten tonnte dader nicht restlos poM
abgesaßt werden Ter Spielleiter, dem wir manche«
tief inncrliche Erlebnis »erdonlen , der Einzeldarstellung
Ensembletnnft aus eine beträchtliche Höbe de< Wesentliche»
zn steigern tzermochie , bleibt davon «nberübrt . Jt >m trüb
schcn wir im neuen , weiteren WirknnaslreiS . an dein,
reicher rngcmesscnen Mitteln , sein« künftlerisckx Jndividn «»
tät sich vielleicht srecrr noch wird anäwirken können, Ae«
kenn««- »nd befriedigenden Erfolg . Alfred Wie»

Erforschungen de« Nordwindes . Ans eyisnland c-rbeln
lck-on «ei « einiger Zeit veriaüevcn« n-Ulcniwattlkche I,
nen . um die «tn- oindärtickh -n Betz ' ngiingen zu nnicrl,« , ^
znm Entjteden det Nordwindes führe» , « au »aä'
eingehend« Unierfuwnngen Material deiwaften. um eine "
ser « » orauSdestimmnn, der » tttrrun, «»erv»t«ntfs» »u er»»»'

ltche«.
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Me fflan «»a1«k2mmiMon berät.
Dir « ivräumun, riue« Siürs a « Trutschlaud.

Gens, 2« . Juni.
Tie stättdigc Mandatskommission des Völkerbunds - trat

brüte vormittag zu ihrer ordentlichen Tagung unter Vorsitz
des italienischen Marquis Tkcodoli zusammen.

Zu Beginn der Sitzung legte der Präsident der Nom-
Mission ein Schreiben des Generalsekretärs des « ölkerbun.
des vor, in dem dieser die Mitteilung macht, daß der Völker-
dundsrat in sriirer Jnniiagung die Einräumung
eines ständigen Sitzes an Deutschland in der
Mandatskommission erwogen habe . Ter Völkcrbundsrat
habe jedoch beschlossen , vor einer endgültigen Entscheidung
hierüber die Stellungnahme der Mandatskommission an-
zuyörcn. Mit dem Schreiben wird sodann die MandatS-
lommission gebeten , aus ihrer gegenwärtigen Tagung zu der
Einräumung eine» Sitzes an Tcutschland Stellung zu
nehmen.

Ter Antrag de- Rate - wurde aus die Tagesordnung
der Mandatskommission gefetzt . Hierbei betonte jedoch der
Genfer UniversttätSrektor Rappard. daß die Mitglieder
der Mandatskommission nicht Vertreter ihrer Regierungen
seien , sondern der Kommission ausschließlich in der Eigen-
schüft als Sachverständige angebörten . In der
Leffentlichkeit sei vielfach der falsche Eindruck entstanden,
daß die deutsche Regierung nunmehr einen Vertreter ,n die
Kommission entsenden werde . Dies entspräche jedoch nicht
den Statuten der Mandatskommission , deren Mitglieder an
keine Instruktionen der Regierungen gebunden seien und
lediglich als Sachverständige und nicht als polnische Ver¬
treter die Berichte der Mandatsmächte zu prüfen hätten.

Nach kurzer Diskussion wurde beschlossen , in den wei-
teren Verhandlungen auch die Frage der Kompetenzen der
Kommission zu erörtern . Hierzu liegt ein Schreiben der
englischen Regierung vor , in dem eine genaue Begrenzung
der Kompetenzen der Mandatskommission gefordert wird.
Ferner wird eine Prüfung der Couveränitätsrechte der
Mandatsmächte in den Mandatsgebieten verlangt . Tie
Kommission wird sich weiter mit den Berichten der Man-
datsmächte über die Verwaltung ihrer Mandatsgebiete zu
belassen haben.

0 «utteb «B
Da - Schank st ättengesetz.

Berlin. Kl . Juni.
Der Reicb- tag bar sich schon wiederhol« mit Schanksrätten-

stagen beichäsligi . Erst vor gar » ich , allzu langer Zeit stand das
vtmcindet>eftim >nunasrcchi zur Erörterung , das aber keine Mehr-
best aus sich verewigen konnte , to daß die Anhänger einer Trocken¬
legung TcnischlandS nach aincritanischeni Vorbild« wieder un-
verrichicicr Tinge nach Hause ziehen mußten. Gewisse «rücken in
unserer Gesetzgebung , vor allein aber die Noiivendigletl. dem
Allodolu .ißvrauch einen Riegel vorzuschiebc » , bat die Reichs-
regiernng veranlaßt, von sich a» S init einer Vortage aufzuwarten,
die der NcichrwirtschaftsnitnistcrTr . <5 urtiuS am Montag im
ReichSiagsplcnum vegrlindcte . Ter Minister ging von dem Um¬
stand auS. daß die bisherige» gesetzlichen Bestimmungen nicht
mcbr auSrcichicn , um dem Alkobolmißbrauch mit Erfolg ,» Leibe
gehen zu können . An Hand eines umsangrcicbc » Materials gab
er einen Uebcrblick über die augenblickliche Lage des Schank-
siätiengcwrrber und der Versuche in der Vergangenheit, den
ttusschank von Alkohol gänzlich zu verbieten. Tadel berührte er
auch die Verhältnisse in den Vereinigten Staaten von Nors-
«merila und Finnland , ebenso die Ausdebung des Alkobolvcr-
boies str Norwegen, die erst vor wenigen Tagen erfolgte . Sr
» erschloß sich >ucht dem Zwang, aus gesetzlichem Wege gegen
übermäßigen Alkobolvcrbrauch Vvrzugeben , stellte aber fest, daß
nur vorbeugende Maßnahmen genossen werden könnten Eine
Trockenlegung TcuischlandS lehnte er im Namen der
Regierung glatt ab, ebenso auch die Einsübrung einer
vemeindcbeNiiumungSrechlcr . well das eine dem deutschen vcr-
waltungssvstein fremde »nd kostspielige Einrichtung sei. Tagcgen
balle die Regierung den Ausbau und die Verbesserungdes gel¬

tende » SchaiikkonzclsionSwescnr . iiiSbelondere einen wirksamen
Schutz der Jugcndtlchen siir dringend erforderlich Te» obersten
Landcsvebörden soll« er ermöglicht werden , eine Vcrmcdruug der
vorhandenen Betriebe für einen oeftimmtcn Zeitraum zu unter¬
binden, um dadurch ein unerwünschte« Anwachsen dieser Betrieb«
zu Verbindern.

In der stch anlchsteßenden Tcbatie erklärte dir sozialdemokra¬
tische Avge «rd»»rte Frau Schulz im Namen stirer Fraktion, daß
sie sich mit diesem Entwurf nicht zusrieden geben könne . Sie
führte eine ganze Rewe von Gründe» an , die aber weniger ibrer
Stellung alt Angcbörige einer Lbposiiionspartei entsprangen, als
ihrer Anvstngerschast des absoluken Verbot« de-,- AlkoiiolauS-
schankc« . In geradezu liciiimungeloscr Weise lies da »» noch der
Abgeordnete Moll all, von der WirrichalUicücn Vereinigung
gegen die Vorlage Sturm . » Sbrcnd ave übrigen Redner, die
in dem Enlivurs znm Ausdruck gebrachten Gedankengäng« gut
hießen und der Negier» » « ihre Unterstützung„ iiagten. Bei der
Weiterlettung an den Ausschuß versuchten die Sozialdemokraten
tunst, »drücken , daß der Gesetzenlwurs dem BevöUerungspoli-
iischrn Ausschutz üverwielcn werde. E« mußte zum Hammel¬
sprung qeschrittr » werde » , der 158 Stimme» für dte Ilcber-
weisnng an den Volkswirticstasilichcu itussstuß ergab, « ährend
die Opposition mit llS Ttimmeil iu der Minderheit blieb.

Die HgBchBLöN « .
Eine Rede des Reichsernäh rung - mini st er

Sctitin , 20, Juni.
Eine öffentliche Tagung de - Tcittschen Landwirt-

schaftrrates nahm am Monlagnachmittag unter großer Be¬
teiligung aus dem ganzen Reiche und in Anwesenheit zahl
reicher Vertreter der Behörden rm Pommernsaal der Land-
wirtschastskammer ihren Anfang.

ReichsernShrungslUluister Schiele ergriff da - Wort.
Er gelobte, im Sinne der Gedankenwelt Vangenheims sein
Amt verwalten zu wollen und betonte, daß die Agrarzölle für
die Landwirtschaft nicht Selbstzweck seien, sondern den not¬
wendigen Ausgleich schassen müßten . Um möglichst ungestört
durch die Stürme , die vom Weltmarkt« komme« , die volis-
wirtschastkicheAusgabe zu vollziehen, brauche die Landwirt¬
schaft Sicherheiten aus lange Sicht . Wenn man deute aus
Grund der schleckstverstandenen Thesen der Genfer Weltwirt-
schaftskonserenz über den Abbau des deutschen Zollniveaus
diskutiere , so übersehe man dte noch heute vorhandene Im¬
parität de - zollpolitischeilRüstzeuges der Industrie und Land¬
wirtschaft und verkenne naturgemäß die besondere Lage unse¬
rer Volkswirtschaft , die heute verdrängt sei von überhöhten
Zollmauern anderer Länder . Tem Reichswirtschaftsrat und
dem Handelspolitischen Ausschuß des Reiches, die zwecks
Revision de - deutschen Zolltarisgcsctzes ein Gutachten er¬
statten wollten , erwachse eine gewaltige Anfgade , die in den
nächsten Monaten gelöst werden müsse . Im Hinblick aus die
gegenwärtigen Wirtschaft- Verhältnisse, so erklärte der
Minister , sühle er sich verpflichtet, eine teilweise Erhöhung
der Agrarzölle zu fordern.

In der Aussprache erklärt« Schiel» , c- sei geplant , den
Kartossclzoll um IG » Prozent , den Zuckerzoll von 10 auf 15
Prozent , bei gleichzeitiger Senkung der Zuckersteucr, zu er¬
höben. Tie Zuckcrzollerhohungwerde dadurch mehr als aus¬
geglichen.

Ter Kasseler rrraßenbahverprozeß.
Der an , Nachmittag des ersten Derhandlungsiagcs im

Ttratzeiibabncrprozcß an der Unglbckssrüite de« Stratzenbatzn-
»nfalles avgevaiteue Augenscheinrermin hat ergeben, daß beim
Besteigen de« Wagen« durch Fahrgäste sich der Wage» bei
der 16. Person langsam ins Rollen setzte. Del Probefahrten
mit Strombremse stellte sich heraus , daß der Wage» die 252
Meier lange Strecke in 2 Minuten zurücklegte , während der
UnglückSwagen. bei dem der Sirombremivcbel abgenommen
war . bei der Todessabrt nur 27 Sekunde» braucht«. Taraus
ergibt sich , daß das Unglück sich nicht hätte ereignen könne » ,
wenn die Strombreinsc hätte benutzt werden können.

De * oftobeBtekIeNfeke Sejm g«scl»lotl «n
Satowiy, 20, Juni.

Turch Dekret de - polnischen Slaalsprisidenieri wurde
die »och bis Oktober lausende Session des fckstestschr» Sejm,
der sich am Mittwoch mil den Enihüllungrn über den po! <
» ischen Terror in Oftoberschlrsien beschäftigen sollte. he»»e
für geschlossen erklärt, was einer Auslösung
glrichlomntt . Tie polnische Regierung Hai damil einem
Wunsche der A » ssiändisck »e„ nachgrgeben. was deutlich er-
lennen läßt , daß die polnische Regierung nicht gewillt und in
der Lage ist, dem Rechte und der Wahrheit znm Siege zu
verhelfen . Tie ungcscümäßigc Nebenregierung der Aufstau-
discknn , Terror und Unierdrückung haben damit ihre ossi-
ziellkSucrlriiitling durch Warschau gesunden.

Wie ernst es danach Polen mit seinem Verständigung-
willen meint , und wie weit es die Funktionen eines Rcchta-
«itd Kuftiirstanles erfüllt , das bleibt dem Urteil der Oesftrtt-
lichkeii überlassen.

Letrte Kactiomelckunzen.
Nedereinstinimung zwischen Pviiwnrk und Briand?

Paris , 2l . Juni.
Das „ Echo de Paris " behauptet , daß Poincar « seine

Luncviller Rede im vollkommener» Einverständnis mit Briand
gehalten habe . Tie Aussprache, die Briand nach seiner Rück-
kehr aus Gens mit Poincarö gehabt Hab «, sei an '

s: fteund-
schastlich verlausen.

*
Die Schwierigkeiten der Genfer reenbrirstnngclvuscrc «».

Paris , 21 . Juni.
Der Genfer Korrespondent des „Petit Parisirn"

meint , daß bereite die erste Fühlungnahme in der Sccab-
rüstungskonscrenz die ernsten Sckiwierigkciien erkennen laste,
mit denen die Konferenz zu kämpfen haben werde . Tie Dis¬
kussion verspreche scharf zu werden und die Aussichten auf
eine Verständigung seien nur sehr gering.

London , Sl . Juni.
Tie Morgenbiäticr veröffentlichen spaltenlange Berichte

über den Beginn der Secnbrüstungslonsereit ; , enthalten sich
jedoch durchweg der Stellungnahme zu den programmati¬
schen Erklärungen der Tclegalwncn . Tie „Times" be¬
richte« aus Washington , daß die erste Sitzung der Konferenz
doch eine« guten Eindruck gemacht habe . Ter Wunsch der
Vereinigten Staaten nach einem Trer - Mächte Abkommen für
die Sicliernng des Friedens der Welt könne nicht bezwcisclr
werden . Tic amerikanisch« Regierung sei bereit , hierfür
ciucu hohen Preis zu zahlen . amcrikanischen Kreisen
erwartet man , daß Großbritannien einen Vorschlag für die
Quoienänderung für Großkampsschifsc machen werde.

Deutsche TciriiiSspiele tin Wimbledon.
TaS trtternattonate Tennisturnier von Wimbledon, das

größte jährliche Ereignis Im WetticnniSsport. nahm gestern
mit den ersten Spielen der Hcrrcn-Einzelmcistcrschastseinen
Ansang. Von den dcutscncn Teilnehmern gewannen Froitz¬
heim gegen den schottischen Meister CvlItns und klein-
schroih gegen den Engländer Prlce.

Drei deutsche Vielster kommen nach Bremen.
Bremens Borgeincindc gebt wiederum einem Großkampf¬

tag im Boriport entgegen. Am 5. Juli werden die drei deut¬
schen Meister Tübvers , Tomgörgen und Mül¬
ler, das Kölner Treigeftirn , ln Bremen ln den Ring steigen.
Als Gegner für Tübvers ist S c c l a m p - Bremen sNordd.
Meister im Leichtgewicht ) , für Tvmgörgcn der Teuts» e Poli-
zeimelster Rusch - Oldenburg oder der nordwestdeullche Wcl-
lergewichtSmetsterW « l t t> e r - Hamvurg, und für Müller end¬
lich D » l l m a n n - Bremen in Aussicht genommen.

Von alten Oldenburgern.
Von

Anna Kufferath.
Viele Zuschriften haben es mir bewiese» , daß ich mit

c» Lldcuhurger Originalen manchem allen Landsmann
!paß gemacht habe . Es muß wirkluh swön gewesen sein
- damals vor vielen Jahre » i » unsrer kleinen Stadt ! Weil
chr mir »Mt , angeregt durch meine Arbeiten , viele Gcschich-

l schriebt oder erzähltet — so viele, daß ich dO vis lOO
âhre alt werden müßte , wollte ich sie alle wicdcrcrzählcn,

> will ich beute mal erst einige aussckiccibcn und ge-
lgcittlich , hübsch nacheinander , die weiteren folgen lasten.

Eine der bekanntesten Persönlichkeiten vor vielen
gbrcn war der S t a b » s o u r i e r Benoit, der in der
ciegerftraße » in sehr bescheidenesHäuschen bewohnte . Er

>ar ein kleines palcnlcs Männchen, da- mtt seinem dunleln,
stn gewichstenSchnurrbart — überhaupt rnii seinem ganzen
abittis den Franzosen verrick. Weil er gegen jedermann
eis außerordentlich böslich »nd zuvorkommend war , konnte
lau ihn allgemein gut leide» . Eine große Kalamität war
llcrdingS seine ewige Geldverlegenheit , die schon bald
ironische Leere seine« „Klingeldcuicls .

"
Man erzählt sich von ihm folgende lustige Geschichte:

ine - Morgens kommt ein Bauer zu ihm : „Köni Le woll n
voden Schinken brukc» ? ' — „Mutter "

, ruft « enott , „rannst
n einen Schinken brenntien? " — „Ja "

, antwortet di« Frau,
das paßt Mi » ganz ausgezeichnet, ich müßte sonst noch zum
i'l .i hier lausen .

" Also gibt der Bauer den Schinken ab.
cnoit ne : iqt idn in die S >» bc , bietet ihm eine Zigarre und
uw einen famosen Schnaps an und erkundigt sich angele-
cittlich „ ach allem Möglichen : wie cs zu Hause gehe , wa¬
te „ltcbc Frau " mache , wie di« Ernte aussalleil werde?
lllcs scheint idn banilig zn interessieren : er fragt " " "
nd darüber ist rasch « ine halbe Stunde vergangen . „Achott,
chott , sag : der Bauer , „ ick stit hier un klödn un mutt növig
rea : , . vev noch vecl io besorgen. Muddcr will noch
-luiacn » n Sck.ellgastcn, in iör usc lütt « Popp
>ai holen , de l>ctt er »p » e Bost — un Mudder möt ok noch n
llred ion « nirecken I,ebben. Gebe» Se mi man «au dal
icld , dai mokt » i II Pnnd just iwce Taler . — „Ja . sagt
ftnoit . „mein lieber Mann , ich habe augenblicklich - rav.
-n Geld im Hause, kommt doch nächsten Mona « mal wie-

«r vor , dam , bezaßl« ich de » Schinken sofort . „N « c . sagt
er Boner . „dar Gw ' t „ stb . J «t mutt dat G -ld bcbbcn.
lnncrs nii- tt ick de « Schinken weddcr
Mutter "

, rnst Benoil . „bring den Schinken man >» ,edcr
er . der Landmann will » - ckst anschrctbcn —
-ns "

, ruft Frau Kenoit zurück . „Ter ist ja >« P »" .

Eine andere schöne Geschichte : An der Ecke der Banm-
garten - und Ackstcrnstraßcwar früher eine sehr bescheidene
Wirtschaft, in der sich viele kleine Bürger zn einem Früh-
irunk , einer sogenannten „Lüiijcu Lage "

( das war ein Hull-
mannschcr mit einem Glas Bier ) versammelten . Einer der
pünktlichsten Besucher war der alte Tapezierer Unkraut,
der eine außergewöhnlich große Nase als Gcburtsge-
schenk mitbekommen hatte . Er konnte aber wild werden,
wenn jemand darauf anspielie . Eines Morgens , als die
meiste» Zechgenossrn schon versammelt waren , seblic » och
Unkraut . Es kam da» Gespräch aus seine riesige Nase und
seine Empfindlichkeit. Einer der Anwesenden meinte , er
wolle doch mal versuchen, ihn zu soppcn. obgleub der alte
Tischlermeister Tonnemann warnte : „Tat lat lcver
nab ; l,c haut T > ganz gehörig een herunner .

" Ter andere
aber warf sich in dre Brust und meinte : „För 'n
aood« Runde mak ick dai !" — ,Za , denn man too "

, lachte
Taiiiicmaittt . „Tenn wölt wi dal so utmakcn : Wenn Un-
kraut glicks lummt , un du ropst denn : Unkraut mit de RäS,
denn gcw ick een goode Runde ul .

"
Gleich daraus tritt Unkraut ein , und sofort schallt es ihm

entgegen , wie ansgemacht : „Kiek dor , Unkraut mit de Näs !"
Scknvaps — da hatte der Vorlaute ein paar Gehörige im
Gesicht sitzen . ,Fot min Ra - tosrccden , du du - "

,Za " ,
sagt der Geprügelte , „de Hau hev ick jo weg , aber " — er
rieb sich vergnügt die Hände — „ock de Runde .

" — „Wat ? "

sagt der alt « Tanncmann und lacht übers ganze Gesicht,
. .Watt fallt Ti inn ? Wie bcwt doch » idrücklich uiinokt. Tu
schuft Unkraut mit de „ Näs" scggen, aber T » Heft datt jo
mit den „M u >» d " scggt. Tat har ick ok kunt.

"
Und nun zum Schluß noch eine kleine Begebenheit , dl«

mir eine alte Dame erzäblte . Sie ist selbst als Kind daran
beteiligt gewesen: Eine sehr volkstümliche Persönlichkeit,
eine liebe, von der Jugend verehrte Dame war Frau Ober-
stallmeistcr Haake auf Tirtrichsseld , d,e Kinder besonders
gern batte . Fast täglich fuhr sie mit ihrem kleinen Gespann,
das sie selbst lenkte, zur Stadt . Aus der Rückfahrt stellten
sich viele Kinder aus der Alcrailderftraße in Reib und Glied
aus , knirten und jubelten der Frau Oberstallmcisicrin zu , die
»ft andiclt , ausstirg und Bonbons verteilte , auch wobl, » die
Vorgärten trat und den Hausfrauen freundliche Unterwei¬
sung in Blumen - und Gemüsezucht gab.

Einmal mußte sie in Gegenwart der Kinder niesen, wo¬
rauf die ganze kleine Schar „Gesundheit !" rief . Taranf die
Frn ' t Oberstallineisterin : „Liebe Kinder » Ihr müßt sagen:
„Frau Oberstallmttstcr bo' -en geniest ! Hört Jbr ? " Sin
andermal , al< die Kinderschar wieder zum Knir beieinander
siebt , und Frau Lbcrsiallmeifter anbäli , rust die ganze kleine
Gesellschaft laus ; «Frau Lberstallmeistrr haben geniest! "

Welt
» Kunst und Wissen.

Ter Erat des Bremer Stadt «,eawrs hat , wie wir den
„Bremer Nachrichten" entnehmen , über den ursprünglich für
das Rechnungsjahr 1926 eingestellten Zuschuß von 450 000
Mark hinaus eine Nachbcwilligung von rund 196 000 Mk.
ersorderltch erscheinen lasten . Gegen den diesbezüglichen
Bericht der Deputation für das städtische Lrchkstcr »nd das
Stadttheater hat die Fiiiauzdepuration Bedenken nicht gel¬
tend gemacht. Für das Stadttheater Bremer¬
haven ist seitens der Bürgerschaft ein Sonderzuschuß von
20 000 Mk . bei der ginanzdcpuiation erneut beantragt
worden.

Tic schönste Bibel. Tie älteste »nd auch wobl kostbarste
Bibciausgave , die es gibt, ist die 42 ; ei ! igc Gutcnvcrgs , die
in letzter Zelt wlcdertzolt' tni Handel erschien und gewaltige
Preise erzielte. Aber noch seltener ist eine andere Bivcl,
di « der bekannte englisch « Jnkunabelsorscher Pvllard » die
schönste aller srübcn BidelauSgabcn" genannt bat. Dies ist
die von « Ittenberg« Mltarbctterii . Johannes Fnft und Pcicr
Schoesscr , 1462 in Main , gedruckte Bibel . Etn Epemplar
dieser Mainzer Bibel von 1462 »vor tm letzten Jahrzehnt
liberbaupt nickst ans dem Markt erschienen . Jetzt ist, wie
«m neusten Heft de» . Elceroiic" mttgeteilt wird , ei» Stück
an eine » Händler verkauft worden. Dieser kostbare Blvel-
srübdruck befand sich tm Besitz eines der derüymtestcn » nd
ältesten Kloster Oesterreich«, und die Erlaubnis zur Ver¬
äußerung wurde von der Reglern« « erteil», um aus dem
Erlös Vcrbcücruiigcil und Nenanscdasfungcil in, Kloster vor¬
nehmen zu lönncii. Kauslnstige mctdetrn sich aus allen Telle»
der Well : es gelang aber dem bclannten Münchener Anttquar
JacgueS Rosentbal, nach langen und schwierigen Verhand¬
lungen da « Buch zu erwerben. Tie von Kust und Schockier
»crgesteltte Btvel ist dte erste Truckairsgabe der beiden Testa¬
mente . die mit einem Datum erschienen lst : durch die Schön-
beit de- Satzvildes und die Vollendung der technischen AuS-
subrung gehört sie zu den großartigsten Er,rugi,i,scn des
Frühdrucks überhaupt.

Die Entdeckung eines Meisterwerke« von van Duck. In
Parma bat man , wie italienisch« Blätter melden, in einer
Sammlung alter Gcinäldc ein berühmte« Werk von van Tvck
entdeckt , das visvcr verschollen war . ES ist eine Darstellung
de» belligen Philipp . Da« Gemälde, das 61 mal «e , mißt
nnd sich tn einem sebr schönen Nabnicn bcttndct. oftenburt
In seiner Mattvcise zweiscllos die Hand de » großen Nuvcns-
Schütcrs . der sich damals noch in starker Avdäiigtglcil von
seinem MNst « r besand.

Ein »albe« » ibssf i« Museum . Die Hälfte eines Sckstsscs
Ist letzt lm «stffenschasttiet en Miilenm von Soutti Kens !» . ion
zu London aiisgesickli worden . ES ist der diniere Teil des
gclchichtllch denkwürdigen Fahrzeugs . Turvlnta " . des ersten,
da » mit einer Dampfturbine veirlrben wurtz«,
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Durch neue grobe Zufuhr bin ich
in der Lage,
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noch bis Lonnadend zu verlängern.
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Aleraoderttr . S», Lauge Str . »8.

Everste «. Hauvtstr . 47
Ofternburg. Saudftr . t « l

Ä llttiNKlIiglMgll
llimdeitei , von

ntton Zvlinweltttiieken
ewpkisklt sieb

Otto Svi »ä»
Lokten >,tr »» » e 41

Empfehle meinen neuen, jungen Bullen

Lnu » Vvvlrvi»
Fortma « « , Wechloy

MMwarL
früher, wenn - er von schweren Rossen gelogene wogen
»er Zürstlichen vraueret Köstritz , sehnfüchli, erwartet,
Vesunden und Keankcn den altberühmten Slarkungotrunk
bracht«, beute bringen Köstritzer Schwarzbirr 25 eigen«
rifenbaknwaggon » und IS Lastauto« ln alle Vaue deutsch,
lanö ». Senau noch wie tanial« stnö ssch Sie Kenner diese»
herb-vollwürzlgen viere « einig , daß e» kein bessere «, nahr¬
haftere» und kür jung und altzuträglich,re « Seiränkgibt al,

Köstritzer Schwarzbier
Das echte Köstritzer Echwarzbirr ist erhältlich durch H,
Steiners L Sohn , Biergrobbandlung , Oldenburg. Fernsprecher bl,

und in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

Andrehkurbel
mit Mcss .grifs ver¬
loren. Peter - , Ofen.
Str . , Wcchlov . Gcg.
Belohn« , abzugeben
Katdarinenstratze 22.

Zu vk. 1 gebr. w.-
em . Herd, l ., Küpp.»
busch . Preis 25
Schützcnhofstratze 26.

Kind .wagcn zu vk.
Ofener Chaussee 59.

Zu verkaufen eine
MmMiie

und ein Tisch Zu e.
Geschitsisstelle d . Bl.

Zu verkaufen eine
im Juli kalbende

gute
-

und eine milchgebd.
bei . M.

ferner ein Sjäbrigcs
gut. klrdrilrvkeri!.

Hrrm . Mcincrs,
Botel b . Wiefelstede.

kreltig . porig mit
perterockerioogen
zu verkaufen.

Duvrnhorft,
Bürgerfelde,

Scheideweg 153,
Telephon 1353.

Eine gut erhalt.
polllrbutnoonil

von etwa 2 mal 3
Met. (Ardbe . Angeb.unter U U 123 an
die Gesch .stelle d . Bl.

8tellrrüb.oslorireli
zu verkaufen.

Melkvrink 76.

1,30 breit , sehr bil-
lig zu verkaufen.

Job . Behrens,
Tischlerei.

Tonnerschw. CH. 49.

Wegen Lulgsde Uer l.srien ! dl;

1Ü
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5cstlskimmek, elctze , kompl. M . —
Vostnrlmmer, „ „ 4L0 . —
Ullcken , nsluk >,lk . . „ ISO. —

kictzen -8llctzekutzk <lnl(e , 5ckkeidtl « ke

kliuelne 5cIltSi>ke , Vsutziixtze,
btlltzle , setzt pte !;« etk, meistere
tzommooen Luvekst billig

kr . liebt, llenbiiiiiiiii
vllkgekesrtzrttske5/7

Nut - Ilmpresserei
psnsms - llNlt Zttobbut -Vi^ cberei

»Mm l>e iNW, IS

lviein 8uro
bssindet sictz ab 15 . 3uni

ssiiedticsisttLÜe 101
^ srrispr . 265

*

s^sslscis i . O.

zmo-Vermlelimg Nsms
1812

Vk. V » I « » t , Katharinen st rahe 22

/^par-is ^ 6u ^ 6 >i6ti!
Vscie - Lvpss
Lvcls - ^ lvlitel
öscls - Stoffs
öscls - ^ nrügs
Lscis - Lciiiliis
öscis - l-lsubeti

sollen 5ie daden — sollen 5i« sekvvimmea —
»o reken Li» rick unrer» 5ctiLut »n »t»r'surlsge »n

F. 0. ketzrek L Sotzn

Zn einem kleiner.
Orte des Olvenbg.
Lander (Bahnst. : ist
ein gutgekenrte;

öier - unü M !n .-
urollergelrM

mit gr. Kundenkreis
nebst Wohnhaus u.
Gartenland preiswt.
zu verkaufen. Ange¬
bote erbeten unter
U H N2 an die Ge-
schästsstelle d . Blatt.

Photo . 9 mal 12.
zu verk . oder gegen
6 mal 9 zu vcrtsch.

Hammer,
Tobvcnstratze 9.

LsklllaS.
MSbklvolitur.
»oldbroikk.
öilberbroiltt

Ütllü! KlorlbWIill!
I Farbenhandinng !

Staustrake 14.

Mn
von Mittw . b . ein-
fchlietz. Sonnabend¬
abend zu sprechen.

Frau BeftmerNagen,
Baumgart -str . 12 ob

veMMr-
kMiMgeri

füllt aus
Künneinan » , Aukt ,
Prinzessinweg 39.

Seitencingang.

privoilek ^ nri
gesucht für lZährtg.
Mädchen. Angcb. m.
Preis unt . L L 97
an die (Keichst. d . Bl.

Line Pein
unser, silbern. Hoch¬
zeit sind, nicht statt.

Fritz Stöbe » und
Frau , Etzhorn 3.

M !i
llr. 5cluite

kremer
Staclttbeater.

Dienstag , den 21
Juni , ab. < 36 Uhr:
„ Peer Gynl ."

Mitiivoch, den 22.
Juni , ab . 7 .:!9 Uhr.
„Der fliegende Hol¬länder ." (Käst: Mar¬
garethe Bäunier.

Donnerstag , d . 23.
Juni , ab . 7 .30 Uhr:
„ Boccaccio."

Freitag , 24 . Juni,
abend« 7 .36 Uhr:
„ Dannhiluscr und d.
Sängerkrieg aut
Wartburg ." (Käst:
Ludwig Hofniann.

iSeiralssesuchel
Allst , ält . Herr s

die Bekfch . e . älter.
Dame ohne And. i.
Alt . von 49 v 50 I.
zw . evtl. spät. Hei-
rat . Angev. erbeten
unter N 2963 an die
Fil . Lang« Str . 45.

Oldenburger Landestheater

Datum Ab. EdL» Vorstellung

DienSiag, 21.
78 b .g. 10Uhr

Freie
Volks-
bühne

Der
Evangeliman»

Mittwoch, 2L
7 '/. b. 108 Uhr

0.80 dt»
5,50Mk.

Die
ZirkuSprinrcssi»

DonnerSt., 23.
7st, bis gegen

10 Uhr
0.50 bis
LSOMk,

Abschied
Varl Rand«

Zum letzten Male
Spiel im Schlotz

Freitag , 24,
78 - 9 Uhr

1.- bis
3.- Mk.
1. Rang
5 - Lik.

WobltätigkcitS-
konzert

für die Ovker der
Wirbelitiirmkaia-

strophe bei Lindern
Wagner — LisztNicolai — Mozart

Dvorak
Job . Straub

Sonnabd ., 25.
78 - 9'/, Uhr

0.50 bis
LSOMk.

Gastspiel
Varl Weist

I . neu.Jnszenierung
Meiste Fracht

Sonntag , 26
3'/.b.n,S'/.UHr

0.80 bi»
5.50 Mk,

Die
ZirkuSvriuzesfi«

78 bis nach
108 Ubr

0,50 bis
LSOMk.

Zum letzten Male
Alt Heidelberg

! ksmilien -ksekrieMen I
BekmWungs - Anzeigen.

Idrs Vermählung xedsn bierwit bsluwat

» ein 8«IIe ii.
Lätbe ged . ßleioer»

üieiekeoitig ä»o>iell ««>r <i>« violea uns
or» ies«lloo ^ krosrlnuoheiteo.

aui -gor -kvlclo, äsll 19. 3uni 1927.

Trick l
'
LmmIinS

Annemarie ^ ammlinx
god. Denoinir

Leben ikre am 28. 5l «1 vollroLen« Vor-
mLklunL bekannt

b>eptnn »tralle Iß,
im 3uni 1927

Iode5-Anzeigen.
Stan llarlo»

0d« 1«a>«. llen 19 . 3uni 1927
Heute etarb nack ianLem, «orgenvollem l .eken unier « liebe Zsuttvr.

LckvieLer -, (irnömutter , 8cb» e»ter I
>unä Dante , Hl « « It» ,

iUms Vsdleakamp
L«b . » arten«

^ ln ibrem 70. I.eben«j »kr«
In tleker Trauer:

0. Vostlenstar », »oll Trau
Leb. Olä!».-«»«ptie VaNteatzamp , tzdorimdo

0 Vadleotzaiap norl krau
gek . ^ uktakrt. M»rrlo» tz»r» !

Vk. Noreimana unel kra»
ied . Vaklenkamp . V«N «»-iL.

st. ValisenKamg »r» t,
nnst 11 klnkel

r >lo UeerstiLUNL stuftet «tatt am!
Donnerrlau . ftem 23. ft 51.. 23 l ' kr. 1narb ftem lvirclihnk ln IVarftenburgVorder ^ nftarkl im 8terbek »u»e

Stau jeder belondere» Anzeige
. Heute entschlief infolge eines!

SchlagnniaUS mein lieber Man»unter lieber Bruder , Schivager undOnkel

Zin Siamen aller klngehorigrn.in ueier Trauer
Frau Sophie Ortkcn

ged . Hansing
Abbebauicu , den 20. Zuni >9u7!
Freitag , den 24 , nachm . 3 UhrTranrrandachr im Haute. Trauertcicr in der Kirche ui» 3-„ Uhr.

Burbave . den 19. Funi 1927
Heute entschlief le. 'k: und ruhig

! »nsere liebe Mutte: , Grohnnilier u
^ Urgrvstmutier

klW UM « M
geb . oon Münster

in ihrem 85. Lebensjahre
Im Namen aller Angehörige»,

Geichw. FrclS

^ Beerdigung am Donnerstag , den , >
I 23. Zuni. 4 ' , Uhr. aus dem Frirdho : i
I in Langwarden. Trancraudacht 2s . >

Uhr im Sterbehaule.

Statt seftee beaonfteten tfteiftung.
kftooeae«, IS ftuni 1S21.

bleute starb piütriick unser
üeder ältester Sokn unä Srufter

frsnr 5sgemiil!es
im ^ iter von 19 llabren.

In lieier Trauer

lost, sagemüiier uail «rau
ged . Peters

lag uoö stnn» !ageinlllle«
Trauerkeier im iftause llonners-

tag 10 )j Uhr , Seerftigung 11 tlbr
^ ddebsusen.

Von Ssiisiftsbesuchen bitten
wir adrureben.

Oldenburg , den 2V. Juni 1927.
, Heute morgen entlchlies an Herz- !

lähmung lanst u . ruhig meine liebe I
Frau , unsere gute Mutter,

kmma geb. Mgein
! im 59. Lebenkiahre.

Im 2!amen aller AngehörigenI
Hciur . Hauessen u. Tochter

Die Beerdigung findet statt am I
! Donnerstag , dem 23. Juni , nachm
38 Ubr, vom Lterbcbaule Olener
Übaussee 86, Vorder Andacht im >
Hause.

DllilklagliWn.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Htnschetden unserer Neben
Mutter.

Witwe Margarethe Warneke
geb . Schellstcdc.

besonders Herrn Pastor PleuS sür die
trostreichen Worte, sagen Wik aus diesem
Wege unfern

innigsten Dank.
Im Namen der Angehörigen:

El. Barte u. Frau
veno . Cordes geb . Warneke.
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An» «tem
Olclenbuvgev Lanele

» Oldenhur « . 2t . Juni l»«:
Ile 8tr » r»t «bankÄlvek1ion v-itt lekark

vorgeken.
AuS der StaatSbankdircktion wird unS geschrieben:
Tie von einem Roggen schuld» er gegen die

> ' lautliche Kreditanstalt angestrengte Klage , in der unter
Inner Reibe von Gesichtspunkten die Gültigkeit seines Rog-
Igtildarlchns bestritten wurde , ist bekanntlich vom Land«
I « ki<tit in vollem Umfange abgcwicscn . Tagegen ist die
I Widerklage aus Zahlung des Tarlchns stattgegcben und ist
Ibas Urteil für vorläufig vollstreckbar erklärt . Rach Zcilungs-
Inackrichtcn soll aber von dem SchuldnerBerufung und,

wcun diese erfolglos bleibt , auch Revision eingelegt
I „erden.

To lange die Sache beim Landgericht schwebt« und noch
I nicht endgültig scststand. welche Gründe der Schuldner für
Iseine Klage würde ansühren können, bat die Staatsbank«
Idircktion in der Behandlung aller am 1 . April d . I . fällig
Igtwescncn Roggenanweisungsdarlehcn außerordentlich«
iNtlde walten lassen. Sie hat von jeder Zwangsmaß«
I nehme abgesehen und den Schuldnern gegenüber , von denen
Inn Teil durch die Wcrtsteigcrung des Roggens einen mehr
loser minder großen Nachteil erlitten batte und eine kleine

.inzahl in eine wirkliche Rotlage geraten war , jedes ihr
Imögliche Entgegenkommen gezeigt ; sie hat namentlich auch
Iiinlcr eigenen Opfern zur Umwandlung der Schuld in
lollmäblich abtragbare Gelddarlehen die Hand geboten . Hicr-
Iron habe» die Schuldner in ihrer großen Mehrzahl Ec«
Iduntch gemacht, so daß mit ihnen eine Bcordnung hat gc-
Iiiostcn werden können, die ihre berechtigten Interessen
Iwahrtc und der Anstalt eine ordnungsmäßige Wetterführung
Ider Geschäfte ermöglichte. Leider hat eine immer noch an-
Istbnliche Minderheit dieses Entgegenkommen miß-
lachtct und das Angebot der Anstalt abgclchnt oder über-
Ibaupt nichts von sich hören lassen. Auch diesen gegenüber
lu'

t bisher Schonung geübt , weil die Lage der Anstalt einen
Ilürzeren Aufschub der schlüssigenBcordnung dieser Darlehen
Iktiräglich erscheinen ließ . Nachdem jetzt aber durch den
ITvruch eines unabhängigen Gerichts die gegen die Rccbts-
Igultigkcit der Roggenschulden erhobenen Zweifel für unbe-
Igiündct erklärt worden sind , und da jetzt sicher ist , daß bis
I ;ur förmlichen, letztinstanzlichen Entscheidung noch längere
Izeit vergehen muß , kann die Direktion die bisherige scho-
Inende Behandlung nicht weiter durchsüh-
Iie n . Mit ihrer Eigenschaft als Bank ist ein längerer Schwc-
Ibrzustand eines nicht unbedeutenden Teils ihrer Ausständc
ImLt vereinbar . Sie muß daher die ihr zu Gebote
ItzkbendenMitOrl an wenden, um diesen Zustand
Ij» beseitigen, und wird mit der gerichtlichen Klage gegen
Icle Schuldner Vorgehen, die zur freiwilligen Bcordnung
ßitrer Tarlebnsschuld nicht bereit sind und sich entweder
Hpadczu ablehnend Verhalten oder die Verhandlungen in
IstLänge zu ziehen suchen. Gleichzeitig zwingen die er«
Itzwertcn Geldverhältnisse und die durch Schuld der Tar-
ItSiiSnekimcr veränderten Beziehungen zwischen ihnen und

Anstalt diese zur Einsorderung höherer Vcr.
jogS zinsen, denen die unvermeidlichen Koste » der gc-

I : ,lbilichen Beitreibung hinzugeben . Deshalb liegt es
dringenden Interesse der Beteiligten,

Idie außergerichtliche Bcordnung des Schuld«
Ivcrh ä l t n i ss c s ohne Verzug noch jetzt her-
Ibeiz usü h r e n.

*
* Personalien . Wie wir erfahren , ist mit der Vcr-

valiung des Amtes Wildcshauscn an Stelle des beurlaubten
Smlshauplmanns Schumacher der jetzt am Amt Eloppcn-
bürg beschäftigte Regierungsrat Tr . ElemenS beauftragt.
2n di« Stelle von Elcmcns tritt Regier,mgsrat Münzc-
drock, bisher an der Regierung zu Birlenscld . An dessen
stelle tritt als Regicrungsrat der augenblicklich denn Amts«
gmcht Brake tätige Amtsgcrichtsrat Iedding.

» Oberbürgermeister Tr . Goerliü ist von seiner Studien¬
reise nach England zurückgckchrtund hat die Ticiistgeschäftc
Lieder übernommen.

* Der Intendant des Oldenburger LandesthenterS , Herr
Richard Gsell, ist gestern zum Intendanten der städti-
I-beii Bühne in Dortmund gewählt worden . Von 110
Bewerbern war er mit den Herren Illing - Berlin und
Hennings -Elberfeld in die engste Wahl gekommenund ist
nun als Sieger daraus hrrvorgegangen . Obgleich der Vcr«
nag des Herrn Gsell mit Oldenburg noch zwei Jahre läuft,
ivird man ihn , wie wir vorauSsctzen, dennoch lösen, um sei¬
nem weiteren Fortkommen nicht im Wege zu stehen. Wir
verweisen aus die Beurteilung seines hiesigen Wirkens , die
bür heute im Feuilleton bringen.

* Einen heimatlichen Bildschmuckstiften die oldcnburgi«
i-dcn Acmtcr sür das Haus der Oldcnburgischcn Gesandt«
l-dest in Berlin . Unser oldcnburgiscbcr Maler IanOel 1«
i ' n aus Jaderberg ist bereits von einigen Acmtern mit der
^chassuug der Bilder betraut worden und hat die Auigabc
'restlich gelöst, z . B . sür Wildeshausc » , wo er den Marktplatz
mit dem alten Rathause , sür Brake , wo er die Kajc mit dem
Telegraph und dem Pier von der Weser aus aquarelliert
dar . Es wäre sicher im Sinne der Stillung und ihrer Eni-
beitlichkeit, wenn die gesamten Acmtcrbilder von ber Hano
eines Künstlers geschaffen würden . Rur aus diese Art
kennten sie einheitlich abgestimmt und gegeneinander abge¬
legen werden und würden dann eine Gabe von ungleich
b-berem künstlerischen Wert darstcllcn neben den Heimat«
beziehungen , die sie verkörpert.

* SommerS Anfang . Wer da- heute hört , wird mit
einet» ungläubigen Lächeln nach dem Himmel hinausschen
und den milden Tonnenschein des Morgens außerordentlich
mißtrauisch und kritisch betrachten. Ter Vorsommer gab uuS
mehr als berechtigten Anlaß dazu . Aber wir dürfen die
Flinte dennoch nicht ins Korn Werse » , und wollen den ersten
Morgen noch einmal als eine vertrauensvolle Hoffnung ent«
gegcnehmen. Und dräut der Himmel noch so sehr, es muß
doch Sommer werden , sagen wir in Abwandlung der
Geibclschcn Frühlings Zuversicht.

* Neuer Rekord! Die Fleischwarenwerke der Bölts A .G.
hatten bislang ihre Höchstleistung des Tages mit 1212
Schweinen erreicht <im Oktober letzten JahreS ) . Gestern ist
diese Ziffer noch übcrbotcn worden . Es wurden nicht weni¬
ger als 1495 Schweine geschlachtet und verarbcitungssertig
in die Kühlräume geliefert.

* Leo Ertchten, der auch hier durch seine Vortragstätigkeit
bekannte Hvpnottseur, ist am vergangenen Sonnabend in
Htrschbcrg ( Schlesien ) zu l ! l Jahren Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrverlust, serncr zu einer ScvadcnSersatzsumme von 300(1
Goldmark verurteilt und nach der Urletlsverkündung sofort
verhüttet worden. Er soll sich nach der Anklage an einem un¬
bescholtenen Mädchen vergangen haben, das er zuvor durch
Hypnose in einen willenlosen Zustand versetzt hatte. Erschwe¬
rend siel ins Gewicht, daß die betreffende Dame schon durch
die Hypnose in ihrer Gesundheit erheblich geschädigt worden ist.

» Vortrag Hermann Fischer . Ta das LandeSorchefter sein
Konzert auf Freitag hat verlegen müssen , so muß der Heiniat-
vorrrag von Hermann Fischer, zugunsten dieses Äohllällgkeils-
konzertes , verschoben werden.

* Ein schwerer NnglückSfnll trug sich gestern nachmittag
im Busch bei Wiefelstede zu. Ter Landwirt zur Horst
aus Alerandcrscld war mit dem Abfahren von Holz be¬
schäftigt. Bei dieser Arbeit strauchelte er und geriet unter
einen 1 ' s. Festmctcr schweren Eichcnstamm. Hierbei erlitt
er einen komplizierten Arm - und Beinbruch . Ter schnell
bcrbcigcruscnc Arzt Tr . Pari ly leistete die erste Hilse und
sorgte sür Uebcrsühcung zum Pcter -Jrtcdrich -Luvwig-
Hospital.

* Reichsuiufierschut! wurde bestimmt unter Eintragung
in die tVebrauchsmusterrolle der Erfindung einer Ttschbe¬
st c l l k l r n g e l von Herrn Theodor Henne r, hicrselbsl.

* Tie Wasserleitung wird laut Anzeige morgen , Mitt¬
wochabend, um 11 Uhr gesperrt.

* In dem Artikel »Die Gegend des neuen Ver¬
kehrs Problems in geschicbtllcher Beleuchtung'
<Rr . 162) ist zu lesen : Absatz 3. Zeile 2 : (1855) statt (1865) ;
Spalte 1 , Zeile 5 von unten: . Interessen" statt . Interessenten" ;
Spalte 2 . Zeile 5 von oben . entstehen " statt . entgegensteycn " .

» Poslautos fahren laut Anzeige morzen vorauSstchtlich zum
letzienmal nach Auen und Holthaus.

* Tie 8 . Nummer von „ Strand und Strom " (Zeitschrift
für das Broker Strandbad und die Untcrweser-Hetmatinter-
csten ) bringt einen interessanten Aussatz über die Christianisie¬
rung Harrten « mit Linolschnlltbildcrn. Ein Schcerenschnitt
von Rademacvcr zeigt aus dem Umschlag einen Segler , der
Ree macht . Als humoristischen Beitrag bringt die Nummer
» Schostcr Schurr un de KahuschipperS".

* Ter Kanlpsgcnosscnverein ladet laut Anzeige aus morgen
abend zu einer wichtigen Besprechung ein.

» Verband der Vaterländischen Fraucnvcrrine vom Roten
Kreuz in Oldenburg. Wie aus der Anzeige dervorgcbi , findet die
Hauptversammlung am Donnerstag morgen bei
Pape am Wall statt. Ter Vorstand des Verbandes hofft , daß
nicht nur die Vorstände der Zweigvercine, sondern auch mSgllchst
zahlreicheMitglieder an der Hauptversammlung teilnebmcn.
soll doch in ihr Rcchenschasl abgelegt werden, über die geleistete
Arbeit, und zugleich durch die Vorträge und die Aussprache die
Arbeit neu belebt , Anregungen gegeben und cmpsangcn werde».
Ein gemeinsamesMittagessen bei Pape am Wall, das sich gegen
2 Ubr an die Versammlung ansebließi , wird den Teilnehmern,
soweit sie nicht etwa in der Volksküche zu essen wünschen , Ge¬
legenheit geben zu ganz persönlichem Meinungsaustausch, Nach
Tisch beim Kaffee wird das Anschauungsmaterial und die Ein¬
richtung derWanderktste . Kamps den Krankheiten ",
gezeigt werden, die mit gutem Erfolg in Varel-Land und
Ganderkesee vorgesübrt wurde. Besichtigungen der Säuglings-
bcims, der VolkStü » e und der Tubcrkulosensürsorgestcllc schließen
sich a» , sür die Aninclcungen zu Beginn der Versammlung an¬
genommen werden.

* Temperaturen der Städtischen Fluhbadranstalten:
Lust 17. Master 155 Grad Eelsius.

pottrel Tsgesbei 'kekl vom 17 . ? uni.
Gestohley wurden : 1 . In der Nacht vom 4 . zum 5. Juni

aus einem Hause in der Zicgelhosstraße mittels Einbruchs fol¬
gende Sachen: 1 Flasche aller Korn, 1 Flasche Boonckamp.
1 Flasche Likör („Eordial - Mcdoc") , 2 Flaschen Kognak. S Tafeln
Schokolade (Marke „Goldina "

, „Trumpf -Sahne " und „Nuß¬
schokolade " ), und aus einom Automat etwa 2 Rm . in 10 Psg .-
Stücken . L In der Nacht vom 11. zum 12. Juni aus einem
Hause am Friedhossweg v Psund Molkercibutler, 5 Pfund
gebr. Kaffee, 1 Plockwurst, 100 Zigaretten , einige Pakete Rauch¬
tabak und etwa 2 Rm ., bestehend aus 10- und 5 Psg . Stücken.
3. In der Nacht vom 11 . zum 12. Juni aus einem Hause an der
Toktorrklappe 92 Kilogramm Kupscrdraht.

Fe stgenommen wurden : 1 . Am 13. Juni der Maurer
M. I . aus Rendsburg , wegen unberechtigter Alarmierung der
Feuerwehr ; 2. ani 14. Juni der Vollziehungsbcamtc H . H . aus
Langsörden, wegen Unterschlagung.

Gefunden wurde am 9. Juni in der Staustraße ein
Portemonnaie mit Geld. Der unbekannte Eigentümer wird er¬
sucht , sich aus dem Fundburcau zu melden.

Die Bekanntmachung Im Tagesbericht Nr . 25 vom 3. 6 . 27,
betreffend Ttrvslabl eines Fahrrades , Marke . Triumpb " . und
die Bckanntniact'ung in, Tagerbcricvt Nr . 26 vom 11 . 6. 27. be¬
treffend Diebstahl eines Gartentorr , Ist erledigt. Rad und
Tor sind wtcdcrgcfundcn worden.

Ssm -äVitevkuvkus ln Sslev-eekt.
Ter von Tr . Whchgram geleitete, vom Verband der

Vaterländischen Frauenveretne vom Roten krc » , orgaiitstcric
Samariiertursus tu Edewecht fand am Freitag seinen osst-
ztcllen Abschluß mti der lheorettscbcnPrüfung von 2l Tril-
nehinerinne» tu Gegenwart von Fräulein Tborade und
Frau Lohse als Vertreterinnen des Verbandevorstander.Die lebendigen Antworten der Schülerinnen gavcu Kunde
von gediegenem Wissen aus allen Gebieten der Kranken- und
Säugttngspslege und ihrer Grundlage , der Kenntnis von,
Ba » und von de» Funktionen des menschlichen Körpers . Tas>
dabet die praktische Unterweisung nicht zu kurz gelonimeu
war . zeigten die etuwandsrct angelegte» Kops - , Nasen-, Arm- ,
Bet» - , Finger - usw. Verbände, die Wtedervelebungsversuche
und das sehr geschickt ausgesührle Umbetten, Wäschewechsel » ,
Nahrunggebcn usw . Mit großer Befriedigung darf der lei-
teude Arzt, Tr . Whchgram, darf die Gemetndeschwcsler,
die ihn tu allen Teilen sehr wesenlttch unterstützte, aus den
Kursus zurückblicke» , der vossenlltcv , wie Fräulein Thorade
in ihrer Schlußansprache ansührlc , nicht nur sür die Teil¬
nehmerinnen selbst , sondern für ihre Familien und dadurch
auch für die ganze Gegend von Nutzen sein wird , Tte sestttch
srohe Stimmung wurde erhöht durch den von den Schüle¬
rinnen mtt Hilse der Gemeindeschwester »ergerichteten Tee-
ttsch, den leuchtende Blumensträuße schmückten . Teller mtt
selbstgebackencm Kuchen zeigten, daß dt» KursuStetlnehme-
rinnen auch tu der Hauswirtschaft bewandert sind , so daß
bet ihnen die Theorie der Ernäorungslchre woblvorberei-
tctcn Boden fand, wie das auch die Prüfung bewies. Ter
ganze Verlaus des Kursus zeigte , daß die Schwierigkeiten,
die auf dem Lande sich einem solchen Unternehmen rntgcgcn-
stcüen , z. B durch die Entfernungen , überwunden werden
können durch den guten Willen und den Eifer von Leiter
und Teilnehmerinnen . Beides war tn Edewecht vorbildlich
vorhanden und wurde unterstützt durch das freundliche Ent¬
gegenkommen der Gemeinde, die den sehr zweckmäßigen
Raum der Fortbildungsschule freundlich zur Verfügung ge¬
stellt batte. Ter Verband der Vaterländische» Frauenvereine
vom Rote» Kreuz bosst , daß das Beispiel vo » Edewecht tn
allen Zwcigvcreincn und gerade auch in den ländticyen . Nach¬
ahmung sindcn mögcl

»
* Treibergen , 21 , Juni Das kürzlich erwähnte und sehr

gerühmte Trio, das im Hause Treibergen eine io vornehme
und zugleich packende und neuzeitliche musikalische Unterhal¬
tung bietet, besteht außer dem ausgezeichneten Geiger und
Kapellmeister Georg Peiler aus dem seinsinntgen Cellisten
Rudolf Hcrrmann aus Berlin und dem ausgezeichneten Kla¬
vierbegleiter und Solisten Willi Hasenkox aus München-Glad¬
bach, Die Kapelle verdient das lebhafteste Lob.

* Wiefelstede , 21. Junt . Ter Ktrcyl . ffrauenveretn
hält laut Anzeige ani 24. Junt im Konsirmandensaal seine
diesjährige Generalversammlung ab.

* Apc » , 20. Juni . Bei dem schweren Gewttt « « am
Freilagnachmittag lra « vcr Blitz das Wohnhaus des Land¬
wirts Borchers in Tange in der Nähe der Tanger Mühle
und äscherte cs ein.

* Grüppcnbühren , 21 . Junt . Für die Btsmarck-Feter aus
dem Bookholzberae am nächsten Sonntage , der ein reichhalti¬
ges und wertvolles Programm zugrunde liegt, ist gutes
Wetter bestellt . Das sei allen Freunden des Festes schon
heute mttgcteilt.

* Barstes . 20 . Juni . Zwei schwere Gewitter gingen in
kurzen Abständen über die hiesige Gegend. Im benachbarten
Tange brannte das säst neue Wovn- und Stallgebäude des
Landwirts W . Borchers infolge Blitzschlags vollständig nieder.
Vor 2 Jaorcn wurde die Miible des Fcldkamp , die nur 50 Meter
von der jetzigen Unglücksftelle cntsernr stand , auch durch Blitz¬
schlag eingcäscbert . — In Barßelermoor wurde die Wohnbaracke
des Arbeiters Ltndemann auch von « Blitz getroffen und brannte
vollständig nieder , — Ein kalter Schlag tras das Haus des
KlempnermetstersSchlotmann hier. Ter Schornstein wurde zer¬
trümmert und die Steine aus die Siraße geschleudert . — Auch
in Harkcbrllgge wurden zwei Häuser vom kalten Schlag
getrosten , ohne jedoch Schaden anzurichten . Das erste Gewitter
war von starkem Wind, einem wolkenbrucbariigxnRegen und
Hagel begleitet , wodurch großer Schaden tn den Gärten und den
Feldern angcrichtct wurde,

X . Birkcnfeld, 21 , Juni . Die Helmatfahrt der Ol¬
denburger von Saarbrücken zum Sängerfest in
Birkcnfeld. Ein Beteiligter schildert die erbebende Fahrt
also : Das erste Dörfchen unserer Heimat, das uns grüßt , ist
Nohfelden, dann sehen wir die grünschsmmerndcn Fluten der
betmatltchcn Nahe. Nach vierstündiger Fahrt treffen wir in
Btrkenseld ein. Schmetternde Fanfaren begrüßen uns am
Bahnhof . „ Nabe, Rtieln und Saar , treudcutsch heut und tm-
mcrda," To leuchtete es uns vo » einem mächtigen, mtt den
Btrkcuselder und oldenburgstcvcn Farven geschmückten Trans¬
parent entgegen. Unter den flotten Mustkklängcndes Birken-
selder MusttkorpS ging es zum Vercinslokale. Daselbst folgt
eine herzliche Begrüßung durch den Vorsitzendendes festgeben¬
den Vereins , Herrn Förster. Unser Vorsitzender, Herr Bock,
dankt tm Namcn aller Oldenburger aus Saarbrücken aufs
hcizltchste . Tann ging cS In die Quartiere . Der Abend ver¬
einigte uns » itt den Vtrkenfeldcrn zu einem schönen Festabend.
Am clgenilichcnFesttage fand ein imposanter Festzug statt. Al¬
ber Ncstzug der 3000 und hinler den schön geschmückten Autos
mtt den Ehrcnmtlglicderu der Vereine der Oldenburger im
Saargebtet sichtbar wurden , erbrausten donnernde Hochrufe.
Bet der Saarlouiser Straße zogen die Obcrstetner und Jdarer
Sänger an uns vorbei und entfesselten stürmische Verbrüde-
rungsszencn. Aus dem Fcstplatzeangckommen, entbot der Vor¬
sitzende besonders den Heimatbrüdern an der Saar einen herz¬
lichen Willkommcngriitz. Ten Gruß der Etntrobncrscbast au
die Gäste brachte Ltadtbürgermctstcr Ruppentbal zum Aus
druck . Er bcwtllkoinmnctc die Brüder aus dem Saarland
auch als Männer , die unter dem T rucke der Fremdherrschaft
deutsches Volkstum und Hcimatllcbe Hochhalten . Mtt der Bitte
an die Gäste, sestzuhaltcn an deutscher Art und deutschem Lied,
verband Redner ein Hoch ans die Brüder von der Saar . In,
Namcn der Oldenburger dankte H . Bock und überreichte eine
Fahneiischlclfc. Im Kreise lieber Freunde verlebten wir dann
schöne Stunden . Gegen Abend ging c « mit einer schnetdige»
Kapelle zum Babubos. herzliche AvschtcdSworte wurden ge¬
tauscht , und unter den Klängen des DciitschlandltcdeS ent¬
schwand »ns die gastliche Heimat, die in der Ferne den Lands¬
leuten in etwa zu ersetze» . Ausgabe und Ziel des Vereins der
Oldenburger tm Saargcbiei ist.

Mti»
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Vollsitzung der Handwerkskammer.
u . Oldenburg . Sl . Juni.

Unter dem Vorsitz von Hern , Möller hielt die Hand¬
werkskammer stellen, ibre 54. Vollversammlung av . Als
Vertreter der Regierung nahmen Staatsminister Tr.
Driver und Regierungsrat Tr . Iischer daran teil . Der
Vorsitzende begrübt die Versammlung und gibt seine
Freude über die harmonische Zusammenarbeit
mit dem Staatsmul sterium Ausdruck. Er begrübt die Ver-
treter der Slaalsrcgierung , serner die Landiag - abgeordneten
Freese und G ö b r S, den Vertreter des Niedersächsischen
Handwerkerbundes , Tr . JusruS und Steuersnndikur
Meta sch . beider habe das Handwerk noch immer unter
Arbeitslosigkeit , Geldmangel und Belastung mit hoben
Steuern zu klagen. VS gelte auch in Zukunst zusanuiicn-
zuhalten und der Schwierigkeiten Herr »u werden . In Vor¬
bereitung sei eine

Alters Rentenversicherung kür selbständige Handwerker,
die diese» sür da« Alter eine Rente sicher » . Die Angelegen¬
heit müsse »ach jeder Seite geprüft werden . Man hossc.
den Handwerken , in naher Zeit we -teres Mitteilen zu
können. Redner kommt aus das Unglück in Auen und Holt-
hauS zu sprechen, und gibt seiner Freude darüber Ausdruck,
daß Reich und Staat eine umfassende erste Htls« geleistet
hätten . Auch das Handwerk sei zur Hilfe gern bereit , waS
auch durch die Tai bewiesen wurde.

Für die Arbeitsgerichte
Werden solgende Vorschläge gemacht.

SandeSarbeiisgcrichl Oldenburg : Professor Tr . Wilhelm
Karrste » , Oldenburg : Eduard Barrels, Zimmermeister,
Oldenburg : Hermann Hegel er, Schneidermeister, Olden¬
burg : Rudels Freese, Tischlermeister. Oldenburg.

Arbeitsgericht Oldenburg : Ernst Ralbert. Maurer¬
meister, Oldcuburg ; Joy . T r e » , Malermeister, Oldenburg;
Friedr . Tapkenhinricbs Tischlermeister. Oldenburg;
Hermann Plust , Maurermeister , Kayhausc» ; Karl Busch,
Schneidermeister, Oldenburgs Wilh. Hcspo » , Geschästssühr-
rer des Arbeiigeberbundes >ür das Baugewerbe , Oldenburg:
D . H . Meiner « , Schneidermeister, Westerstede ; Heinrich
Vogel, Schuhinachcrnieister, Friesoythe.

Arbeitsgericht Varel i Varel Jever ) : Ernst Tietjen,
Tischlermeister, Varel : Adols Gerde « . Malermeister, Jever:
Wilh . Ulrich, Maurermeister , Varel : Ludwig Wagner.
Schmied, Bockborn; Joh . AIbers, Schmievemeistcr. Jever;
Tjarl Wessels, Tischlermeister, Jever ; Hermann Jacobs.
Schneider. Lchweiburg ; Leo Nochowitz, Schneidermeister,
Heidmühle.

Arbeilsgrricht Rüftringen : Ferdinand Arnold, Fleischer-
meister, Rüstungen : Wild . Freude ndayl, Maurermeister,
Rüstungen : Heinrich Lud ewig, Schneider. Rüstungen;
Friedrich Hinricvs, Schniledemcisler, Rüstungen ; Eduard
Helmers, Schwfferineister, Rüftringen ; Gerhard Re¬
den ins, Käclermeistcr, Rüstungen ; Friedr . Adens, Tisch¬
lermeister, Rüstungen ; Heinr . Klimm, Tischlermeister,
Rüstringen.

Arbeitsgericht Nordenham ( Butsadingen , Brake, Elsfleth ) :
Wild . Sommer, Zimmcrmcister, Nordenham ; Hermann
Biscbosj, Malermeister, Nordend«»« : Otto Lange, « lemp-
nermeister, Brake: Gerhard M ii n s» e r m a n n . Malermeister,
ElSflctv : Wild . Siel « er, Tachdeckermeistcr , Verne ; Wilde!»!
Schmidt, Malermeister, Brake; Gerdard Tosatd, Zim-
mermeistcr, Brake ; Wily . Herdejürgen, Baumiteuichmer,
Einswarden.

Arbeitsgericht Telmcnhorft : Fritz Hegel er, Maler¬
meister, Tclmcnyorst ; Joh . Loge mann. Bauumernehiner,
Ganderkesee; Earl Strudthoss, Tischler, Telmentzorst;
Aug. Schmidt, Eieklukcrmeister, Telmenhorsl ; Heinrich
von Scgger » , Klempnermcistcr. Telinenborsi ; Franz
Klapprotd, Schneidermeister, Tclinenhorst ; Ludwig Mo-
ross, Bäckermeister, Delmenhorst; Hans Sagehorn,
Schmiedemcister, Telmenhorsl.

Arbeitsgericht Vechta (Vechta WildeShausen) : Franz Fort¬
mann, Ziminermeisler, Vechta ; Heinr . Hövcinann, Tisch¬
lermeister, Lohne; Bcrnarv B i c st i» a n n , Schneidermeister,
Tamnie ; Joh . Tange mann, Zimmermeistek, WtldeS-
hausen ; Heinr . Fortmann. Maurermeister . Vechta ; Jos.
Klövckor » , Tischlermeister, Vechta : Joh . Vieth , Buchbindcr-
meister, Damme ; Wilh. Günther, Schubmachermcister, Wil-
dcshausen.

Arbeitsgericht llloppenburg : Eduard Thobe, Maurer¬
meister, Eloppenburg ; Th . Aingbermüble, Tischler¬
meister. Eloppenburg : Anton G ö b r s , Schneidermeister, Essen:
Karl Wösteme » er, Malermeister, Löningen : An«. Lange-
mever, Siclliiiacher, Eloppenburg : Tb . Benkcn, Schnliede-
meister, Löningen ; Jos . « aro, » upserschiniedemtistcr. Elop¬
penburg : Ani . Zumholz, Ziminermeisier, Effen.

Proscssor Tr . K a c r st e n erstattet den

Tätigkeitsbericht»
der gedruckt vorliegt.

Im Bestand« der Beamte» und Angestellten sind folgende
Aenderuiige» cliigcirctcn: Seil den « 15. Aprll d . I . ist Ttplom-
Jngentcur Ztll Hardt atL Letter der am gleichen Tage von
der Handwerkskammer gcmctnschaslllch mit der Jngcnteur-
Slkademlc clitgerichicicii oelrlcvswtrklchastllcheltBeratungsstelle
sür das Handwerk an der Handwerkskammer zu Oldenburg
tätig . Tle Handwerkskammer veranstaltete während der Be¬
richts,eit drei allgemein theoretische PorbereitungSkurse , und
zwar in Oldenburg , Löningen und Esse » . Ter Meister»
kursus Oldenburg wurde i » den Räumen der Städtischen
Gewerbeschuleabgchalten. Er dauerte vom 4 . Januar bi « 14.
April d . I . und wurde von 62 Teilnehmern besmist.

TI « . Bclrlebswiuschasilichc Beratungsstelle " bat die Aus-
aabe, da« Handwerk ln icchu .scheu und kausntännischei» « nge-
lcgenveiten zu unterstützen und zu ssrdern und vct der Umstel¬
lung der Handwerksbekriebe aus elne raltoncll« BekrtebSsüh-
rung nach den Grundsätzen der modernen Technik mit Rat und
Tat zur Seit « zu sieden.

I n nu » g « le i t e r t u rs ns . Tie Handwerkskammer ver¬
anstaltet« in der Veit vom st. bl « :il . Mürz d . I . tni großen
Saale wie « I cusigeoäudes « ine » Jiinuugelclterkurlus s !lr die
Innungen in Stadl und Amt Oldenburg . Tle Zabl der Teil¬
nehmer schwankte an den etitzktnen Abenden zwilchen 23 » » d 42.

Aus Anlaß tdret dNjävrlgen Metstersudlläum«
wurde solacndcn Handwerrsmeiftern der Ebrenmelfterbrtef
verkleben: Malermeister A . Edler » , Oldenburg , Scbudmackier-
melfter S . Helmann, Brake, Zlmmermelster E . Harber « ,
SscnSbamm. 1.! Handwerk- melsiern wurde au« Anlaß lbres
.
'Ojäbrlgen MetsicriuvlläumS ein Glückwunschschreiben der
Handwerkskammer übermittelt . In Anerkennung ldrer Vek-
dlenste um da » Handwerk wurde Friseurmelst« W GrSnke.
Oldenburg , ZimmermclNcr H . 2 > U - in « r , Strückhausermoor,
da« Shrenkrcuz der Vereinigten drei oldcitburgischen Kam«
Wern verlieben. Eln Glückwunschschreiben de» Netchspräslden»
ten gsnnl« au« Anlaß ihrer über 40jstz eigen Tättgkett t» einem

Handwerksbelrleve llverrelchi werden : Werktuelsier Köster.
Oldenburg , und Maurerpolier Lctje » , Oldenburg.

ES baven sl» ln der Zeit vom 22 . Tezemder 1026 bl « zum
1 . Juul 1927 liisgesatitk löst Handwerker lin Kautmervezlrt der
Melsterprüfung unlerzogeii. Tavon baven 125 dle Prüsung
bestanden und 33 dle Prüsung nicht bestanden.

Al« Folge der uugünsllgeu Verhältnisse aus dem ArbeltS-
markte hat sich mlt der Zeit eln cwvstndllcher Mangel an
Ledrstelle» bemerkbar gemach », ko daß es bet weitem nicht
möglich gewcle» ist, all« suiigen Leute, dle sl» » tiiciil Hand«
werksveruse zuzutvenden veabstcyilgte » . als Lehrlinge ausned-
nien zu können. Vielen jungen Leuten gelang e » noch später,
ein« Lehrstelle zu stnden, nachdem sie stch erst un» oslmal» schsi«
sc » Javre » anderwcltlg betätigt hallen. Auf Grund ihre« vor.
gerückten Alters nahmen sie Veranlassung, bei der Handwerks-
kaminer um Enrvlndung von der Jnntvaltliitg der vorgcschric-
vciiei » Lehrzeit »achzusuoie » . — Ter Mangel an Lehrstellen val
auch viele Uebertrelilngcn gelevlicher Bestinimungen »ach sich
gezogen. Es ließen sich Handwerker, welche nicht die Befug¬
nis zur Anleitung von Leerungen erworben dave» . durch eln-
drlugttche Vorstellungen geletzttcyer Venreler inngcr Leute rc-
wcgen. letztere als Lchrltnge cinzuitellc» oder Ne unter an¬
derer Bezeichnung at» Lehrlinge zu oeschu,llee „ . Ferncr waren
Uevkrschretiungeuder zmässtgci« LevrllngsySchstzahlals Folge¬
erscheinung de « LehrstelienmangelS ntchl sellen.

In « tner Sitzung de » RtedersächNseben Handwerks- und
Gewervekanuuertage« ln Hannover , in der auch die Handwerts-
kamnier Oldenvurg vertreten war , wurde u . a . über Li«
Forderung , etwa 25 000 Erwerbslos « in zwei Jahren zu Hand¬
werkern umzuschulenund dazu Unterstützung au « der Er verbo-
losensürsorg« von St) Rm . monatlich zu gewähren, verhandelt.
Es wurde einslimmtg beschlossen , diesen Plan abzulehue» mit
der Begründung , die Umschulung Erwerbsloser könne de »,
Handwerk nicht z » m Vorteil gereichen , weil es keinen Lehr-
ltnsSmangel bade.

Wahlen.
In den OberbewertungSausschuß beim Landesjinanzamt

werden Glascrmeisier K o ch » Oldenburg und Tischlermeister
voß - Osternburg gewählt . Tie alten Ausschüssewerden in
der bisherigen Zusammensetzung wicdcrgewählt bis aus den
Malermeister Hegel« Delmenhorst — « r lebnt rin « Wieder-
Wahl ab —, an dessen Stelle Malermeister Götze - Edewecht
gewählt wird.

Zuwahl.
Ter Landessachvcrband sür Schneider,

innunge » bittet um Zuwadl einer zweiten weiblichen
Vertreterin des Schneiderinnen -Handwerks . Es wird darauf
hingewiefen , daß zahlreich« männlich« Berufe und auch da»
Puymachergelverb « nicht venreieu sind. Außerdem ist in ab
schbarcr Zeit ein neues Handwcrkokammergcsey zu erwarten,
das di« Wahlen neu regelt . Tcshalb glaubt die Kammer
von einer Zuwahl abschen zu sollen.

I » die Berufsschulräte wird an Stelle von Maurermeister
Hegel« Malermeister B l o ck - Delmenhorst gewählt.

Tischlermeister Havekost - Oldenburg erstattet den

Kassenbericht.
Danach betrugen die Einnahmen Ol) 510,76, die Ausgaben

80E41, » 7 , so daß ein Ueberjchuß von 10 478,30 .st verbleib «.
— Prof . Dr . u « ersten weist darauf hin , daß der Ueber-
fchuß nur scheinbar sei . Die Kammer müsse jederzeit über
flüssige Mittel verfügen , schon deshalb , weil kein Leerlaus bis
zur nächstenVeranlagung entstehen dürfe . Man vermeide da¬
durch die Hoden Dankzinsen. DaS Vermöge » beläuft sich aus
reichlich 128 000 .st. — Dem Vorstand wird Entlastung erteilt.

Diplom Ingenieur Zillbardt hielt einen Vor .rag
über die

belrirbswirtschaftlich « Beratungsstelle.
Er weist daraus hin , daß der badischo Slaai jähr¬
lich 250 000 Mk. zur Förderung des Gewerbe » bergthi . Es
sei erforderlich , daß man die oldenburgische Staats-
rcgierung von der großen Bedeutung der Beratungsstelle
überzeugt , damit auch hier da« Handwerk eine weitgehende
sinanziellc Unterstützung « rfäbrt . Redner schildert im ein¬
zelnen Pie Tätigkeit der Beratungsstelle . Sic hat ; . B . die
Aufgabe , zu untersuchen, wie stark der Motor sür einen
Handwerksbetrieb sein muß . Man spare durch den richtigen
Motor unter Umständen viel Strom . Geprüft wird weiter,
ob sür den Betrieb ein Diesel-Moior oder ein Elektro Motor
besser geeignet ist . ES wird untersucht, welche Kraftiibcr-
tragungsart sich empfiehlt , ob Transmission « - oder Einzel-
antrieb . Jeder unproduktive Verdrouch an Urast , Lohn und
Material muß aus ein Minimum herabgesetzt werde » . Man
gewann aus den AuSsüdrungcil den Eindruck , daß den
Handwerkern dringend zu empfehlen ist , den Rat der Be¬
ratungsstelle in Anspruch zu nehmen . Zu Beginn der Tätig-
keil soll die Stelle sinanzicll allein von der Kammer getra¬
gen werden . Man ist der Meinung , daß der Handwerks¬
meister di» Kosten nicht übernehmen kan» , deshalb dossl man
in Zukunst aus Unterstützung des Staats . Bei Jnansprucd
»ahme der Stelle hat man sich an die Kainnier zu wenden.
— K . -M . Strodthoss hat mit der Beratungsstelle die
besten Erfahrungen gemacht und kann sie deshalb warm
empfehlen . — LandtagSabgeordnctcr F r c e s « Oldenburg
spricht sich in ähnlichem Sinne aus . Man müsse alles aus¬
bieten , rationell zu arbeiten und mit der Industrie gleichen
Schritt zu halten.

Tteucrsyndikus Metasch rcseriert « über
dir zulünstigr Regelung der Rcatstrucrn durch dis Reich.

Er berichtet in großen Zügen über die Bestrebung « » ,
da » gesamt» Realsleuersnstem einheitlich von rcichrwcge»
gesetzlich zu regeln . Er behandelte im einzelnen die
Grundsteuer , die Gewerbesteuer und die Gr-
bäudcentschuldungSsteuer und die damit zusam¬
menhängenden Maßnahmen zur Vereinheitlichung
drsTteuerrecht « . Er weist aus di« Vorteile und
Nachteile einer solchen Vcrrinbeitlichung bin , die gecaoc sür
Oldenburg und semc Wirtsch.Z» von grundsätzlicher und
einschneidender Bedeutung sein wird . Eine endgültige
Stellungnahme de « Handwerk « kann aber erst dann erfolgen,
wenn der Gesetzentwurf von der ReichSregierung der
Oesscntlichkcit übergeben worden ist , was in allernächster
Zeit zu erwarten steht . Der Steuerausschuß der Handwerk «,
kammer wird sich dann mit dem Problem im einzelnen ein¬
gehend zu befassen baden Bei der Wichtigkeit der An¬
gelegenheit wird dir Handwerkslcmmcr Oldenburg auch in
dem maßgebenden Ausschuß des Ntcdcrsächfischen Hand¬
werks- und Gewerbekammertages vertreten sein.

Ru « trat dt« Mittagspause ein , in der das Mittags¬
mahl gemeinsam bei Pape eingenommen wurde

Die N »chMittag «fitz«n,.
Um 3 Uhr wurden die Verhandlungen wieder ausg,.

» ommen.
Ter Vorsitzende begrüßt Dr . Ticnemann vom

Deutschen Kammenag und die Mitglieder des Grscllenaus-
schulsc « .

Lehrlingsfragen.
Für daSMalcr - undLackierHandwerl wir»

die LehrlingSsrage wie folgt geregelt : Folgender Antrag
des Fachvcrbandcs sür oaS Maler - und Lackicrbanöwcrk
wiro angenommen:

In Betriebe » ohne Gehille » und in solchen nur RS
zu vier Gehilfen dürsen zwei Lehrlinge gehalten werde» ,
jedoch darf der jwerte Lehrling erst dann eingestellt wer-
den, wenn der erste Lehrling in da« dritte Lehrjahr »rin.
In Betrieben , in denen dauernd fünf Gehilfen und mein
beschäftigt werden , dürsen drei Lehrlinge schalten wer-
de » .
Jni Anschluß beschäftigt sich die Vollversammlung « ,i

der Lehrlingsordnung sür da « Buchdruckgr.
werbe. Zu diesen Besprechungen sind auch die Herren
Katz und Wundram von der Vrreinigung Nordweft im
Deutschen Buchdruckerverrin geladen woeden . Bekanntlich
hat die Angelegenbcit die Kammer schon einmal am 20. De-
zember 1026 beschäftig». Es wurde damals beschlossen , die
Angelegenheit zurück,usrellcn. damit Gelegenheit gegeben sei.
in einer Versammlung der Buchdruckerribcsitzrr unserc«
« ammerbeztrks zu der Einsührung der Lehrlingsordnun,
Stellung zu nehmen . Diele Versammlung hat am 31 . Mai
d . I . stattgrsunben . Von etwa 50 geladenen « uchdruckerei.
besitzen» waren nur 0 erschienen. Die Versammlung erklärte
sich mit 6 gegen 2 Stimmen ( ein Teilnehmer hatte die Ver¬
sammlung bereit « verlassen» für die Einsührung der Lehr.
Uiigsordnung mit einer « enderung . Nachträglich sind ton
den Herren Ritter. Donnerschwee und Vieth- Damme
einigc Abänderungsanträge ringegangen . Es wird mit der
Lchrlingsordnung beabsichtigt, etwa » Einheitliches sür gan,
Deutschland zu schassen . 75 Prozent der Kammern
baden bereits zugeftimmt . Die Abänderungsvorschläge dc«
Herrn Ritter werden mit 23 gegen 14 Stimmen angc
nommen . Fünf weiße Stimmzettel werden abgegeben . I»
der daraus folgenden Abstimmung wird dir Lehrling «.
Prüfungsordnung mit 17 gegen 12 Stimmen angenommen
Tie Vertreter des Buchdruckervrreins Nordwest ( Prinzipal «,
verirrter ) sprachen sich gegen die Anträge Ritter aus . Tic
Gebilsrnvertreter stimmte» gegen die « bänderungsanttä « .-
Riitcr und lehnten die Lehrlmgsordnung , da sie mit den
Aendcrungen sür sie untragbar ist, ab . Sie batten sich sin
deren unveränderte Annahme ausgesprochen.

Von den ttamermitgliedern Ludewtgs uiu
Helmers in Rüstringen wirb beantragt , di« Bestimmimz
aus, «heben, wonach dieKoftgeldsätzefürdteLehr.
linge von der Handwerkskammer festgesetzt werden —
Ter Antrag wird abgclehnt , doch beschließt die Versamm¬
lung , die Sätze nur als R i ch t i n i r n gelten zu lassen. De,
srcien Vereinbarung sind keine Grenzen gesetzt.

Von einem Delmenhorst « » Vertreter wird Klage dai-
über geführt , daß ein Polsterer in Delmenhorst seine»
Lehrling veranlaßt hat , « ine 40 Zrntimeter lange Nadel i»
rinPolstrrstückzustecken, »m den Prüfungsnielster»
bei der Prüfung der Arbeit einen Denkzettel zu verabreichen.
Die Handwerkskammer hat dem bete. Meister daraus dal
Recht zur Ausbildung von Lehrlingen entzogen . Der Magi¬
strat Delmenhorst hat « inen anderen Standpunkt « ingenoin-
men und dem Meister lediglich ein« Rüg « erteilt . Dagegen
erbeben dir übrigen Delmenhorster Handwerker entschie¬
den Protest und rücken energisch von de«
bctr . Mcistcr ab. Es wird beschlossen , die Angelegen¬
heit weiter zu verfolgen und gegen die Entscheidung dcs
Magistrat « Delmenhorst Einspruch zu erheben.

Gegrn 7 Ubr wird die Sitzung , die etwa sieben Limi-
dcn gedauert hat , geschlossen.

Richard Gsell Jntcndattt in Dortmund.
Richard Gsell ist unter llo Bewerber » zum JnlcnLame»

der Vereinigten Städtischen Büknen in Dortmund gcwatzi:
worden.

In der heutige» Aussübrung von Kienzls Oper „ Tel
Evangelimann" singen zwei Gäste Gertrud S >ei » '
weg vom Stadllbcater in Bremen die Marika , Anneliese von
Norma » » die Magdalena . Tie übriae Besetzung ist die dcr
Premiere . Reoie : Fritz Hancke. TEigen «: Josef Trau » es
Vorstellung sür die Freie Volksbühne ; Beginn 7 .30 Uhr.

„Tie Z t r k u » p r i » z e s s t n - war am Sonntag aus» ««-
laust . Grund genug, zu erwarten , da» auch die morgige Aus¬
führung ihr zahlreiches Publikum finden und begeistern wird.

Earl Ra ii dt wollen alle sehe » , wenn sich der bclicdu
Künstler übermorgen in „Spiel im Schloß" verabschiede«. Außer-
gewöhnlich lebbast« Vorverkauf hat schon jetzt einen großen
Teil der Platze beansprucht.

*

tLohItäligkeitekunzert für die Opfer »erV -irtitlüurmlaiaßrcM
bei Lindern.

las Wohllättgleiltkonzeri findet » un endgültig am Frei-
tag, den « 24. Juni , 19 .30 Uhr, im Landestbeal« statt. Zur Alw
Wirkung wurde der »oiousstchtliche Nachfolger unseres Kou
zertmeister» Tüsterbehn, Herr Volkmar Flecken au»
Franks»« a . M ., gewonnen. Heer Flecken , geb . an« 25 . Mall
l :«c»2 zu Frankfurt , Sohn eines höbrren Letzter» , absoloielst
von l0>2 v>« 1917 Var Konservatorium der Grbrüder Pou
Lehrer : Konzertmeister Pas« : von 1« l7 ab bis jetzt Tr He«»
Konservatorium , als Schüler des belannleu Piolinpädagoiica
Adolf Reben« , dsr bekanntlichder Lehrer einer ganzen An )a »>
hervorragend« Gelger, darunter Tavtsson und Paul
mit ist . Herr Flecken wird da- Violinkonzert D -Moll op . »
van Wieniawsli spielen.

Es sind noch genügend Karlen ln allen Preislagen
Händen. »

* Für Aue« und Holthaus gingen weiter bei uns ein:
grau M . H . 10 Mt -, M . N . v . ü , gesammelt 12 Mk . im Kinder¬
garten für Auen . — Hrrflichen Tank ! Wir bitten um wciic«
Sab ««.
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Sills « » emeekungen ru «»< n Leistungen
«ie » e » 8un «ie »f « ste » in Jene ».

( Oldenburaischer eäugerbund .)
Ein allgemeiner Fortschritt in den Leistungen der an-

geschlossenen Mannergesangvereine und Quartette wird von
den Kundigen sestgestellt als eine schätzenswerte Folge oer
Organisation und des damit verbundenen Zwangs zum
ossentllchen Auftreten der Chöre . Und oabet ist zu bedenken,
paß die Verein « zumeist unter ungünstigen Umständen sin-
gen, daß Tänzer fehle» , daß der ungewohnte Raum , dag Lam-
pensicbcr u . a . sie in ihrem vollen AuSwirkcn hemme» . Für
die stimmenstarken « höre ist eS leichter ; aber wie schwer hat
cs ein t » der Zahl seiner Mitglieder beschränkter Verein , bei¬
spielsweise nach einem großen auszulrete » ! ES gehört wirk-
sich Mut dazu , sich dennoch durchzusetzen versuchen und sich
den sremdcn Raum zu erkämpfen, der allen erst zu schassen
macht . Und dennoch fördert et jeden Verein , diese Feuer-
probe vor grobem Publikum , vor den Mitbewerbern um
die gute Rümmer und vor den Wertungtrichtern zu erlebe» .
Ter Vorstand wird jedoch zur Vermeidung von Unzuträg-
lichkeiten und aut Gerechtigkeitssinn deraut untersuchen
müssen, ob nicht die Cinleilung >n zwei oder drei Klassen
den kleinen Lbörcn mehr entgcgcnkommt. Ruch das Urteil
gestattet sich dann sachlicher.

Ueber dat Programm wäre zu sagen , daß di» Lieder
mit ihren Komponisten , die nicht im Programm stehen, all.
gemein verständlich angesagt werden müssen. Man sollte
auch dle Texte mit in das Programmbuch aufnehmen . Und
dann: Die Bundeslcitung must sich ihrer Pflicht gegenüber
der äußeren Gestaltung der Programm « bewußt sein. ES
ist eine einfache Pslicht , Titel und Text dec Dichter neben
dem Komponisten zuverlässig anzugeben , am liebsten a»rch
die Jahretzahl der Entstehung . Di « übliche mangelhafte
Form drS Programms mit Druckfehlern noch dazu darf ein
KundeSseftwirklich nicht zulassen! Das Programm muß auch
gewissenhaft die Chorleiter verzeichnen.

WaS die Auswahl der Vorträge angeht , so müßt « jeder
Verein nur das zu Gehör bringen , WaS ihm besonders gut
lieg« ; er muß seine Eigenart zu finden suchen und der «nt-
sprechend sich betätigen . Man sollte streng vermeiden , daß
dieselben Lieder von mehreren Vereinen gesungen werden,
und noch viel mehr , daß alte , abgebrauchte Chöre immer
wieder aufgewärmt werden . ES sollt« nicht mehr vorkom-
men , daß z . B . ,Zm Krug zum grünen Kranze - oder „O
Täler weit , o Höhen !" (und es wären noch mehr zu nennen !)
als Sololeistungen dargeboten werden , eS sei denn , daß di«
gut « Ausführung alle Bedenken beiseite setzen ließ . Davon
war hier aber nicht di« Rede . Lieder mit albernen Terten
sollten verpönt sein, und Spielereien det SpaßenS gehören
nicht in eine ernsthafte Liederfolge. Gegen die angeführten
Chöre an sich soll natürlich nicbtS gesagt werden , nur gegen
ihre Vorführung als Wertungslieder . Im allgemeinen sollte
die neuzeitlich« Komposition mehr herangezogen werden . Man
werfe nur einen Blick in mittel - und süddeutsch« Programme!

Htnsi sich der Ausstellung bedarf es der Mahnung,
inS Publicum , daS eS hören soll, zu singen, und sich nicht
untereinander anzuschreien. Die dadurch zu gewinnende
Cinfiihlung in die Reinheit muß durch vorherige Uebung er-
worben werden . Die meisten Sänger lassen es an der nöti¬
gen Ttimmband -Energie fehlen und versäumen wegen ihrer
Zagheit in der Tonbildung die Wirkung . Gefährlich werden
«st die getragenen Kompositionen den « äugern ; st« verlang¬
samen sich, wirken temperamentlos und begünstigen daS
Linken aus der Tonart und veranlassen innere Unsauberkeit
der TongewebeS.

Nun zu den Herren Dirigenten ? Sie haben Wert aus
ihre Haltung und Bewegung zu legen . Nickt jeder vermag
den berühmten „esprit clo, brss " zu entwickeln, aber wenig¬
stens sollten sie sich — zum Nutzen des allgemeinen Ver-
ftändnisies — an die Grundregeln des Taktieren » halten,
zum mindesten nichtdagegen schlagenund —nicht wie ein Ham¬

pelmann vor den Sängern tanzen . DaS ist mit Tempera¬
ment nicht mehr zu entschuldigen. Aengstlichhüten sollten sie
sich ferner vor manirierten , ausfallenden Auffassungen, der
Sucht nach aussallender Wiedergabe standhaft au« dem Weg«
gehen und treu und schlicht den, Won wie der Weis« dienen.
DaS größte Verdienst und die beste Gewähr für den Erfolg
ist immer darin zu erblicke » , daß den Sängern daS innere
Verständnis dessen , Iva » sie singen, sowohl bei Kompostto¬
rischen wie auch de » Textliche» , erschlossen wird ; dann gehen
Geist und Seele mit dem Singen und finden ihren Weg zu
den Herzen der Hörer.

Unserer Meinung nach war eine bedeutende Verbesserung
der Aussprache fest,«stellen . Einige Chöre legen erfreulicher-
weise besonderen Wert auch aus die klingend« Formung der
Konsonante » . Tie reinen Nalucwertc der Vokale in Musik
umzuseyen , muß Ausgabe aller Chorleiter sein. DaS wird
eine Veredelung auch deS Gesamtchors ergeben und di« edel¬
sten Wirkungen herauSholen.

Die Unterschätzung des MännergesangeS durch die
Fnstrumentaliften und die Anhänger der gemischten Chor»
gehört einer überwundenen Vergangenheit an . Der Männer¬
chor dient einer großen , schönen Ausgabe. Seine Einwirkung
wird immer klarer erkannt . Aber dies Instrument muß rein
gestimmt und gut gespielt werden . DaS ernste Streben der
führenden Männer im Lldenburgischen Bunde findet weit¬
hin Anerkennung . Und jeder Verein , der tätig daran tril-
nimmt , ist de« Tanket der Volkheit wert und sicher . DaS soll
auch den kleinsten Chören ein freudiger Ansporn sein. e. S.

*
* Blexen, 21 . Juni . Daß unser Alexer Markt unter

dem Zepter des Regengollcs sicht , sind wir von jeher gewohnt;
aber so gründlich, wie diesmal , ist der Markt wobl noch nie ver¬
regnet. Ten ganzen Tag hindurch regnete und stürmt« eS der¬
art , daß die Buden- und Karussellbesitzer das Geschäft nicht er-
össnen konnten und nur mit Mühe und Not ihre Buden vor
den Unbilden der Witterung schlitzen konnten.

lg . Rüstungen , 20 . Juni . Ter Cludienrat Dr. Gerhard
Thi « mann vom hiesigen Resormrealgymnasium har den
seitens de « Auswärtigen Amtet an tbn ergangenen Ruf . den
Tireklorposten an der Deutschen Schul« in Sofia (Bulgarien ),
einer Realanstalt mit 400 Schülern und über 20 Lehrkräften, zu
übernehmen, abgelehnt. SS ist zu begrüßen, daß diese anerkannt
tüchtige Kraft dem Oldenburger Schuldienst erhalten bleibt.

* Wilhelmshaven , 20 . Juni . TödlicheSAutounglüek
bet Fedderwardergroden. Freiiagmorgen ereignete
sich a » der Straßenkreuzung bei Fedderwardergroden , in der
Nähe des Gasthoss „Zum Groden" von Schäfer, ein Auto¬
unglück , das den Tod eines Mitsabrenden zur Folge hatte. Der
Gastwirt Schaar aus Neuenburg kam mit seinem von ihm ge¬
steuerten Wagen von Jever ; i» dem Wagen saßen noch der
Milchhändler Grünebaft mit grau und Dienstmädchen. Durch
das am Vortage niedergegangene Gewitter war di « Straße
schlüpfrig geworden, in der Kurve kam der nicht einmal schnell
fahrende Wagen in- Rutschen und schleuderte die Insassen
hinaus . Grünebast wurde gegen « inen Baum geschleudertund
so schwer verletzt , daß er bald verstarb. Das Dienstmädchen
brach beim Sturz ein Pein ; die übrigen Autofahrer sind un¬
verletzt.

»
* Emden. 20 . Juni . Der neue Münchmeyer - Pro¬

zeß. Di« Zeugenaussagen in dem Prozeß Tr . Bensch kontra
Münchmcyer sind bisher recht widerspruchsvoll. Der Arzt
Tr . Panncnborg «nackt über Dr . Bensch als Arzt und als Lei¬
ter der Versorgungskuranstalt Borkum belastende Aussagen.
Auch sonst fallen mehrere Zeugenaussagen zugunsten Münch-
meycrS aus . Der Vorarbeiter Heidemann entlastet ebenfalls
Münchmever durch die Aussage, daß er Tr . Bensch Im Früh¬
jahr I9l4 in der Nähe seines Hauses betrunken aufgefunden
habe. In der Sonnabcndverhandlung kamen die verschiedenen
Broschüren und Schriften zur Verlesung, die in dem Kampfe
zwischen Tr . Bensch und Münchmeyer geschrieben wurden . —
Sonnabendmittag wurde die Verhandlung aus Monlagvormit-
tag vertag».

«lei » nlekleps- ekNseken
ln Mlk «lm»kz»v«n-

M . Wtlhelmshavr« . 20 Juni
Sonnabend und Sonntag fand in Wilhelmshaven dt « 2«.

Javresverlammluna der ntedersäckllschen Onskrankenkaks «,, stau,
betuch, von den Delegierten der Landesverbände Oldenburg,
Oslsrtestanv, Hannover und Braunschwetg. verrieten waren u . a
die QbcrversicherungsämierAurtch , Oldenburg. Hannover. Hilde »,
heim , Lüneburg, Osnabrück, Stabe , die Vorstände der Landcsver-
stcherungsansiatlenLldenburg. Hannover und Braunschwetg, der
Landesverband Norden de« Hauplverbandes deuilchcr Kranlen-
kallen . und der Landesverband Braunlchweigisever Kranken¬
kassen sowie die Landkrankenkaslenverbände Llisrietland und Ha »-
nover neben den Delegierten der Lnskranlentassen der Provinz
Hannover. Einem Begrüßungsabend am Sonnabend folgte am
Sonntag die Teleglerteniagung und die Nabresverlaminluiia mt«
Referaten über die Themen: Srvolungshetm »Teillerhorl- tn
Bad Münder a . T . durch den leitenden Arzt Dr . Bause-
Münder . der auch über »Vorbeugende Heilsllrsorge tn der Kran«
kenversichcrung - sprach , ferner »Rauschgtste und ihre Bedcniung
sür die Krankenkassen - durch Apoiberer Wegener -Hannvver, »Aus¬
bildung und Schulung der Krankenkassenangesieülen " und »Bil¬
dung eine » Reviüonsverbandes- durch den Vorsitzenden rel
Haupiverdandes deutscher Krankenkassen . Lladlral Avrens-
verltn . Die Tagung, die zum ersten Male tn Wilbclmsbaven
ftaitsand, verlies trotz ungünstiger Witterung gm.

Nundfuuk -Progr . Hamburg . vreme « . Hannover , Kiek
Lambura 394 .7 . — Bremen 400 . — Hannover 297. — Kiel 254^ .

Mittwo« . 22. Juni . 12 .20 : Engl . Schulfunk. Tb « Pavillon
on Ihr Linls . » 13 .15 : Bremen ' alle Noraasenberi : Konzert.
O 18L0 : Uebertr . von der Deutschen Welle : Englisch sür Vor¬
geschrittene. » 17 : Hamburg 'all, No lassender ) : Ta::,tee . » 18:
Hamburg . Kiel, Bremen . Hannover : Konzert . « 18LO : Uebertr.
oon der Deutschen Welle : Englisch für Anfänger . » 19 : Hamburg,Kiel . Bremen . Hannover : Konzert . « 19 .20 : Hamburg (alle Norao-
sender) : Prof. Borchling : Niederdeutsch« Leidenlagen . » 19.40:
Hamburg 'alle Noragsender ) : Dr. Gerde« : Sophie Schröder,
Deutschland» grösst « Heroine . » 20 .15 : Hamburg alle Norag-
sender) : Mandolinen -Konzert . ausgek. vom Bereinigt . Nordd . Mand .-
Otch., Hamburg . 14 verich . Darbietungen . — A -stchl .: Hamburg,
Kiel : Äon^ rt au» Hamburg . Hannover . Bremen : Konzert au»Hannover.

Ruudsunk -Vrogramm Lanaenbera « Sette 408 .8 ). Münster
«Well « 241 . Ü». Dortmund «Welle 283» aus de» Senoe-
riume» Kala, Düsseldorf , Münster . Dortmund , Elberfeld,
Es bedeutet : La : Langenderg . Mü : Münster , Do : Dortmund . EI:
Elberfeld . Der Sende -Lrt ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

Mittwoch. 22. Juni . 18.05 : Köln 'La . MP Do ) : Konzert.
Adam : Luv. Lestoca. — Gunal : Die GiSlenberger . — Puceini:
Melodien au» Manon Lescaut . — Melcher: Peari oMine. —
Strauß: Ballettmusik aus Ritter Parma» . — Mannfred : Babv-
Parade. — Lehar : Polo. Gras oon Lurrmbura . — Löwenstein:
Bosnisch« Tänze . — Blanckenbura: Einzug der Hellebardiere.
« 17L0 : Köln (La . Mü . Do ) : Teemusik. Rclsstger: Ouo . Nero.
— Lehar : Walzer aus Sterngucker. — Lorsstna: Melodien au»
Undine . — Cstbulka: Hamburger Gavotte . — Winterderg : Polo.
Die Dam « in Ros . — lliall: Ich bin verliebt . — Faviani : Venez:» -
Marlch. » 1SL0 : Köln 'La . Mü . Do : Weber : Prakt . Wml«
sür Kleingärtner . » 19.40 : Münster <Mü . La , Do >: Basteisunk.
» 19.15 : Düsseldorf 'La . Mü , Do ) : Reg .-Nat Hecker : Die neuen
Strömungen in der deutschen Jugend . » 19 .40 : Münster 'Mü.
La . Io ) : Prof. Dr. Bauer : Die geistesgeichichtlichen Grundlagen
unserer Gegenwart . » 20 .15 : Köln ' La . Mü . Do ) : Rede des
ftelloertr . Dorf , der Deutschen» Turnerschatt . Dr . Neuendors . » 20.45:
Dortmund 'Do . La , Mü ) : Westd. Kammerchor. Hagen . Brahms:
8 A- raoella Ehöre . — Reger : Suite im alten Stil für Violine und
Klavier . — Brahms : Zigeunerlieder kür Chor und Klavier . Inter-
mezst sür Klavier . — Philivv : Maricnlieder , A-cavvella-Ldöre.
« 22 .15 : Dortmund 'Do , La , Mü ) : Heitere Dialekt Vorträge.— Anschi . Dortmund (Do . La . Mü ) : Koniert . Kapelle I 'eglio.

M1ttei »ii« s »deod »er»tunge « i« SlttendüBg
von A . Schul» , «Optiker.

» -« < I t» Hei,.*
»«,«««1 I Luftremveranir. Out«,» »ms »bas !«, -»»«»

20. Juni i 7 Uhrum -s- 13 .8 704,8 ickO. Juni ^-s- 18,8
^

^
LI. Junt i b Utzro « . -t- " 700,7 täl . Juni II

xzuck noch mit ZO Iskreo sollen
Lie out I»ust unä kreucls In llir
volles ssgae Ereilen könnet » unä
Ihrem Leistet:»»! «tskür ckmleeo, via
juox Lio noch missekeo . Lesuocl,
üppig unct sekmicgsom bleibt Ike /
biaur äurci , <tts tägliche Kkleze unct
tvopkmsiaaxo mit ' s ?// "

Portugal . /K
Leine kerbe V^ ürilokeit wirkt bete - W

beoct »ul «ti« kloplaervcn . »

«iure ru>«el,e UK S.SÜ- Usldv »IsieüeItUr.»o

°E >r
häilHö'ocft,

Ü» m LSZom 1927,v !rct ck
'o

VsKerleitW
veegei Vomssims einse
f^oftmelr -Fepskstuk von

11 t/tir vbsnäü »d
gsrperxt

Ztiiililxlitt *ks; 5e/Ae >1l
oiitendukg I. v. "

Lolloriao
«teo boellhmtw itwltsvtiwp u . Kutrolog«
zst von kents ab nersvillick im „ ünstkaus
e»r IVauze "

, Olaendnrzc , Ilonnerseliwser
btruüo S . kur ^e<1« I 'ereoa einrein »«
npraekeu . vellormo xibt Xnsknnkt über Ihr
ganzesI . eheiissel,ick »» !, Verixitnircnhelt unä
)'.uliunkt,t,l >er l i,e,I .Ie >>« unst 1' ru »»<t»eh »kt,
suol ' sotiriftllos ' , l irel , IIo >c,--kol >. Nei ^. ,n-
sun 'tung >!>'» üuokjiorio » ». t ! el >urt -iä » Niv!»
erlinlten 8iü nucl , k « »nu , > u»kunkt.

Ijellvrino ist streox reell ru sprechen
ru jeäer 1'

azeereit.

sklki« AllZkigns
Zu verkuulen
Gut erhalten . Da-

menrad ist aeg . Her¬
renrad zu vertaukck
Evtl , verkauf.
SaKseustraß» 4 prt .,b . Fisäier« Parkb».

Blauer tchr g . «r-
balteiier « nzu« und
tos« neuer Gummt-
mantel dtlltg zu ver¬
kaufen.

Taubenftraß « 2S-

Batten.
T-Träger , Alnd.bett-
stellc mit Matratze,
Damenrad, 30 .st.

Zu verkaufen gut
erhalten« leicht«

-lirlrinMiue.
Jod . Katzser,
Neuenseldr

Zu verkauf, klein.
Svarnsidrank Ist ^ls,
Herrenrad m Torp
35 ./( Frankenstr. N
Neue Helle Schuhe
Grtz . 3!»—40 . flacher
Abs , Villa zu »erk.

NtkolauSftratz« <-

Wir vergüten für Guthaben folgende §

in lausender Rechnung Ist»
bei tkitägiger Kündigung 1t< st»
bei ein - b . »weimonat . Kündigung list» I
bei dreimonatiger Kündigung kix »,» j
bei sechsmonatiger Kündigung « X
gültig dis auf weiteres sür alte und!
neue Einlagen.

lammen - «mit pkt« t-ksnk
/Ultiengereliututt
Filiale Oldenburg

P . sottmaiin L 5llkae
vs «ecde - amt Urnitelsdsnß e. S . m . h. U.

üitlendukzislke >.2NllL !d»nk
lllttendukgircste t.»iut« irk«strs1rdsnß

e . S. m . d . ».
vliiendukgtxkeZpse- L t.eist-vanß

Neuerdnnte

»och Abende Irrt

Gasthos „ Tivoli"

Kann noch Bleh
in gute Weide

nehmen.
Jad . LidUttr, Lenck
tenburg v . Rastede

Zu Kaulen gelucht
Slunisuksiom

»nd elekir Lampe
»>i « Deckcnveltuchtg.
Ni kanten ge<. « n-
aev. mit Preis un¬
ter U G IN an die
Geschäftsstelled . Bl.

Gebrauchtes klein.
Kinderlahrrad

mit Gutnmivcreifg.
zu kaufen gesucht.

Ztcgelyofstratze2st.

Kann noch einige
reite Lieh in gute
Weide nehmen.

E . zur Horst,
Groft - Feldbut

vet Rastede.
Zu kaufen gesucht

ein guter, junger.
Mchlainer Sans-

und -Mund.
E . zur Horst,

Grotz - Feldhu«
bet Rastede.

Sebranchter
Krankenwagen.

gut erbau . , z» lau¬
sen gesucht . Angebt,
unter U L 115 an

die Gesch .sielle d . Bl.
Zu kaufen gesucht

ein gut erhaltener
Trgkr. 7- RXIN Psd.
Angevot« m . Prets-
angabe und Platt .»
grS 'ä« erbittet

Herm. Meyer,
» ökevueg

b . Hammeiwarden.
Suche aus sofort

oder Wüter eine
Ilksük SüMkllk
von :! bt» 4 Hektar
zu pachten . Ziischrtk-
' cn unter U R 12»
an dt « Geschst. » . v >.
2 fast n . Jalousirr :.
s . a» t erd. Rollkch .»
band zu tausch . An¬band zu wusch . An-
g»v . UNI . N » u.
Nadvrft. Straß « l»
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Lporlanzüge 4- 15. 18.
Wandkranjüge . 7—8,
Loöenmälliel . 4. II,
Windjacken . h50. 4.
Wajchblnje » 7.50. 5.50.
Sporttiemüen l .bO. 7.50.
Waichhoien . 1 .40. 7 .50.
Wajchonzüge 7 .75. 5 .75.

71 . 75. 57 ^
10. 17. 15
15. 18. 71
11 . 17. 15
4.50. 5.50
5 .50 . 4 50
5.75. 4.50 -F
4.50 . b .50

Achternstr.

SdrrSM WlemiU
SANMg der MlMM Md Sridm
beim Weideland am I . Juli . AlSdann
Vorgefundene Mangelpoftcn werde» gc-
brücvr und auf Kosten der Säumtgen bc-
feiitgi Tie Geschworenen.

Die Leitimmungen über die Zoüliäie-
rung bei zolldegünstigterkerite

Nnd geändert worden. Tie vtsbertgcnJn-
baver von Bezugsscheinen werden ausgc-
fordcri , diese de» zuständige» Zollstcllcn
aisvald zwecks Umrauscvesgegen neue Be¬
zugsscheine ctnzuscndcn.

Mil Ablauf des 3l . Jult d . I . verlieren
die jetzigen Bezugsscheine ihre Gültigkeit.

Lldenlmrg i . L ., den 15. Juni 1927.
Der Präsident des LandrssinanzamtS.

81. 1,Mle8e
Varel . Ter Landwirt Willi Piiler in

Roscnbrrg läßt wegzugSbalbcr seine in
Rosenberg unmittelbar an der Chaussee
und nahe der neuen Schule belesene

Landstelle»
beklebend aus 3 Hektar in bester Kultur
liegenden Grün - und Baulündercien mit
guten Gebäuden, ösfemlich gegen Meist-
gevot mit Antrttt auf sofort oder später
verkaufen.

Qeffentltcher Verkaufstermin am

Sonnabend, dein 2 . 3nli d . 3 ..
nachmittags 4 Uhr,

In Wilb. Klarmanns Gasthaus in Rosen-
*"^ ie staatliche Beisicdlung in guter Kul¬
tur . groß 2 Hektar, etwas schwarzen Tors
enthaltend , kann pacvtweise oder käuflich
mir übernommen werden. Zinstorsmoor
ist außerdem vorvand ., ebenso elektr . Lt » t.

Ter größte Teil deS Kaufpreises bleibt
längere Jahre zu 6 A Zinsen stehen . Tie
jetzige Ernte kann Käufer übernehmen.
Ein strebsamer Anfänger kann mit etwas
Kapital einen schönen Besitz erwerben.

Wettere Termine finden nicht statt. —
Auswärtige Liebhaber wollen die Stelle
vorher besichtigen.

«che, amtl. Auktionator.
Fernruf 417.

e . 8. m. d . H . . in Liauidation.
llläendurg, Knrwilkitrnhe 10.
Preiswert zu verkaufen:

3 Tresen. 1 Glasschrank, 2 Schaukasten
Bonbonaläuscr , Glasdeckel mit Ntckclfas-
ter , 2 Lesen, 2 Kontrollkasse » , 2 Fahr¬
räder (1 Gepäckrad' , 1 Sackkarre . 1 Tc-
»imalwage . 3 Tafelwagen » . Gewichte.
2 Trtttlettern . verlch . große Blcchtrom-
meln. mehrere Tische , ca . 20 Stühle.
Bonbongläser , GlaSdcckel mit Nickellas

sung sür KekStrommeln, inchrcrc starke
Bretter.

Ter Verkauf findet täglich zwischen 5>L
und 7 Uhr nachmittags statt.

Die Liquidatoren.

ksvsrMne
NänteS
in gröktsi' ^U5W3KI

LS . so . so. 70 . 75 . SSM.

lilerm.llock
^ ckisk -kisttSÜs 25

Kitt dem ksutigsii läge skötttis ick wieder mein

Kolonialwar ' engesekLft
Ick bitte meine wette XundsckLtt , das mir Irbker
in so reickem Î lslZe enlgsgengsbrsckie Vsttrauen
aock jetSt wieder So wenden eu wollen . « Ourck
prompte und reelle Ledisnung werde ick demükt
sein , das Woklwollen meiner wetten Kundsckstt
wieder ru gewinnen . » /^ cktungsvoll

« Linikrioei st. 0 « a/i
Oldenburg, l_ indenstr3l!s 16 . den 21 . duni 192V

2sch > Bettstelle in.
Trablmatr . zu vcrk.
Maricnstraße 0 ob. Xircksioll; Krsgen mM Ou trögen

tziochmais billige Fahrt nach

am 22 . Juni ab 1 .3« Uhr Mark«
Borvcrkaus Schalter 1 des Postamts

Zu kaufen gesucht eure 4 - 6-P2 -

MM
zmirilllmlilmAk

oder Kabriolett , oder Lriginal « llwetter
Modell 1927 , mit allen Schikanen, in gutem
Zustande, gegen bare Kaste . Ausführliche
Lsscrtcn unter U T 122 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

1 kompl . Speisezimmer, wenig gebraucht,
best , aus : 1 Büfett mit Seftenschränkcn,
1 Zugtisch. 4 Lcderstüblen, dunkel Elche,
sür 350 zu verkaufe»,

mit GlaSdcckel , 1 dreiteiliger Meblbehäl-
Lscncr Straße 51.

Einfamilienhaus
in Oldenburg

mit kk. Garte », Antrttt Herbst d. I .. zum
5—20 000 -st gegen sof.

Barzahlung zu kauten gesucht , Ev . kommtPreise von etwa 15-

auch Miete gegen Hergabe einer Hypothek
in Frage . Angebote umgehend erbeten.

ff. Läger, Auktionator , rrskleäe.
Ein Schuppen,

ztegclgedeckr , ca. 50 Quadratmeter groß,
zum Abbruch zu verkaufen.

Wilh . Meinen , Bäckermeister,
Rastede i. L.

5 M WM
in Ncuenbrok, tm ganzen oder geteilt, un¬
ter der Hand zu verkaufen.

«suke L Sümiiäl, Aukt.
Großenmeer.

Vcrkause Kjäbrtg.
stzloeren Sldeub.
Wallach

sromm und zugscst.
Verw . Schellftedr,

Amelhausen
bet Huntlosen.

3u taufen gejucht
tsvklüf.
zu lausen gesucht.

Grüne Sir . 20. ob.
Kaufe jeden Post,

lebende

jg . Enten
und Hähne
von k bis 8 Wochen,
je Psund 90 T, . alte
Hübner und Hähne
Psund 60 I.

Aug. Schräder,
Jagdhau » Hoisdorf

bet Hamburg.

13u verleihe« I
Sofort zu belegen
eooo Muri,

aus Landbvpotd. u.
oooo Mark

aus erste Hvpolbek.
« . leglmryer.

amtl . Auktionator,
Brake ». Ll ».

5800 Mark
1 . Hypothek aus Be¬
sitzung von I2sack>em
Wer« anzuleiben ge¬
sucht . desgleichen

12 088 Mark.
H . Kuck, Ar» .,
Rastede t. Qld.

Anzulctbcn gesucht
aus beste Marschld.»
stclle ( Ctnheitswert
124 000 .« )

28 808 AM.
als I . Hvpotb. An¬
gebote mit ZinSsor-
der. unter U I 113
a>r die Geschst. d Bl.

I Verlöre« I
Die erk. Anjou.

die am Sonnab . bet
Bäcker BrunS , Ltn-
denslratze , m . Schirm
nltt silberner Krücke
mitnahm , wird geh .,
dens . unverzgl. vor»
adzugeben.

Abband , gekomm
tm Bahnhof L Iden¬
burg eine vr . led.

keilelulchk.
Gegen gute Beloh¬
nung ab, »geben

Lsternburg.
. . Schulstrahe IS.

I Gesunden I
Schürze gefunden.

Georgstrabe 4.

I Metgesv - e I
Jg . Brautpaar I.

sür Ende Aug. mvl.
Wob» und Schlaf¬
zimmer mtt KUchcn-
bcnutzung. cvl . auch
ein größer . Zimmer.
Angv. uni . T W ftft
an die Geicvst . d . Bl.

Gel. s . alt . Bcam-
lcnw. 2 Zlmmcr , g.
mit Kochgel ., v . gu¬
ten äll . Leuten. 'An-
gevoie un «. T U 102
cm die Geschst . d . Bl

Acll. Tame s . 4-
bis b-Z . -Wohng. bis
zu 50 ^ (. Wobn.bcr.
Angcb. un «. U A 105
an die Geschst . d . Bl.

Iverkktull
zu mtct. gesucht . An-
gcbole unt . U g 110
an die Geschst . d . Bl.

Zu mieten gesucht
2 möblierte oder

leere Zimmer
mtt KUcdenben . zum
1 . Jull von älterem
Ehepaar . Adressen¬
angabe bei

H . Marrens,
Pferdemarkt 1 a,

Werkstatt.
Suche zum 1. Juli

für zwei ordentliche
junge Kausleule
Wohnzimmer mit
zwei Wnszimm.

( evtl, ctne größere
Schlajkammer». An¬
gebote unt . U N 117
an die Gejchst . d . Bl.

Taus» . Anbt . ge¬
rät»» . Umcrwolmg.mtt Soul . u . Gart .,
gule Lage. Suche 4-
vts Dräuuttge Lbcr-
wodnung . Angcbolc
un,er U M 116 an
die Gesch .stclle d . Bl.

2 jg. Herren such,
aus sosort I oder 2
Zimmer , a . l. Nähe
Everst. Aug . u . Z 8
Filiale ln Eversten.

Zu tausch , gesucht
4 Zimmer

u . Küche . Nähe Lin-
dcnbos, gegen 3 od.
4 Zimmer , Innen¬
stadt. Umzug wird
vergütet. Angb . un¬
ter U S 121 an die
Geschäftsstelled . Bl.

M . W .- u . S » l.-
zlmmer zum 1 . 7 . z.
vm. Ztcgclhossir. 12.

13u vermieten I
5tude , tisiMer.
äürlie und 2udeti.
an kinderlose» Ehe¬
paar sosort zu ver-
iniclen. Angcbl. un¬
ter U P 119 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Eln sreundl . mbl.
Zimmer aus gleich
od. Witter zu verm.
Würzbg. Slr . 26 U.

Zu vm 2 Zimm.
tctlw. mvl., od . leer.

Kurwlckstraße 26.

Zum 1 . Jult srdl.
möbl . Zimmer

zu vermlet. Haaren«
straße 16. 1 . Etage.

Laden lBureau ) .
worin ein Auktion.-
gcslväft mil Erfolg
veiriev. worden ist.
zum 1 . Juli zu ver¬
miete» . Beste Gelc-
gcndeit sür c . cner-
atscbcn Auktionator.
Telcpdo» tan » mit
üvcrnommcn wcrd.

E . Evers,
Alcxandercvaussee 37.

Zum 1 . Juli W--
u» d Sättakzimm. m
Küchenbenutzung zu
vcrmtclcn. Näv . t . d
Geschäftsstelle d . B>

Mehr , gut möbl.
Zimmer zu oerm.

Stau 32.
Zu vm . z . 1 . Jult

s. rud . Bcw. »eti m.
Zimmer mit Bett.
MettiaiduSstrcißc 28.

Zu vm . Wohn - u
Schlasz. mtt u . ohne
Pens , an b .t . T . od.
Herrn . Sonncnstr . 8-

Möblierte Stube
u . Kammer mir Kü¬
che zu vermieten.

Rebenstraße 44.
Zum 1 . Jult srdl.

Zimmer zu vermiet.
Kanalstraße 4 oben.

Zu vui. gut mbl.
Stube a. s. o. 1 . Jult

Prtnzcssinweg ci5.
Svmmerbüttr

ln Streck ( Sandkr .).
Stube , 2 Kammern,
Kücbe , mtt vllst . In¬
ventar , ist noch für
August und Sevtbr.
zu vcrmtclcn. 'Ange¬
bote unter U E 109
an die Geschst . d . Bl.

Z . v . m . od . leeres
Wohn- und Schlasz.
Schützenbofftraße 53.

I Stellellgeiulde >
Jg . Mädchen, mit

sämtt. vt. 'Arb. vtr .,
s . Stell . , a. l . in HSv.
u . Laden, b . Famil .-
anichlutz und Gcvalt.
Angedt. erbeten un-
ler U T 108 an die
an die Geich« , d . Bl.

Jg . Mädch., 22 I ..
im Hausb . » . Näd.
gewandt , s . Stll . als
Stütze zum 1. Juli.
Angeb. uni . U K 111
an die Geschst. d . Bl.

Junger

Ml IM
18 Jahre alt . such«
aus sosort bzw. zum
1 . Juli Stellung.

Hermann Willen.
Jever t . Lld .,

Wangerssraßc 12.
Mädchen,

26 I ., cvang., such!
Stellung als Haus-
tocblcr ln eln. nur
cbristl . Hause z . Erl.
von Küche u . HSv.
m . Fa . Ischg . erw
Angcb. uni . T V 103
an dle Geschst. d . Bl.

Ammer ru oerm.
Grüne Straß « 11.

für mein
junger MSääien.

20 Favre , das i . all.
Zweige» des Haus¬
halts erfahren imd
an selbst Arbeit , ge
wdbnl ist . suche ich
eine geeignelc Stelle
ln einem Privaltisd.
Fra » Hauptl . Lohdc

Lanqwarden
zBuijadingen - .

Wir »ucden aus rosort «Man

klisntteur
lue unreron l- »rt ><rakt« « g «n

KuNsv NieNsu; S . m. d . N.
Struüni « 7

Gesucht zum sosoriigen Eintritt

Persönliche Vorstellung.
Telegraphenbauamt»MWkllstt.

Suche aus sosort einen

Mim »üM -ksineiir
gegen hohes Gebalt.

Carl Volke , Oldenburg
Liener Straße 28.

Jg . Kauimann . bestenseingesllhrl, sucht
gute , mögt.

Alleinvertretung
tn der LebenSmsttelbranchesür QstsrteSIand.
Sitz Emden. Lager und kl . Berriedskavital
vorhanden. Angebote unter N E 107 an die
Geschäftsstelle diese Blattes.

Junges Mädchen,
l . Hausb . crs ., sucht
Slell . in best. Hause
bei voll . F .anschluß
s . Aug . od . sp . CIW.
Taschcng . erw . Lld.
od . Umgcg. bevor,.
Gute Zcugn . vorhd.
tzlugeb . unk . T M 95
au die Geschst . d . Bl.

Männliche
BewerbungSmaiertal
muß I. Interesse der
Stellensuchend, um¬
gebend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgeiandt
werden. Das Mate¬
rial , besond. Licht¬
bilder und Zeugnts-
abscbrtst ., lft ost nur
tn wenig Exemplar,
vorhanden und sür
wettere Bewerbun¬
gen unenibchrllch.

Suche z. 15. Füll,
evtl , auch eher, einen
etiM . . ruverläll.

jungen Monn
lm Aller von 16 bis
18 Jahren a>S Brol-
wagenrmschcr.

H . Janben,
Bäckermeister,

Rodenkirchen.
Gesucht aus sosorl
1 Knecht

der m . Pserden um¬
gehen kann.

Hinrich Rodde,
Jaderkreuzmoor

( Post Jaderberg ) .
Gesucht aus sosorl

tu größerer Landw.-
schast
ein oräenMer

Lrokkneäit.
der alle Arbeit , ver¬
richten kan » , gegen
guten Lohn. NäbcrcS
durch

H . celtjen,
Auktionator, Bloh.

Gesucht für Land-
wirlschasl ein

lililgkl MM
von 15 bls 18 Jah¬
ren gegen Gebalt u.
Famtltenanschluß.
C . Evers , « laddtn-
gen (Post Stuhr ) .

Bäcker
sofort gesucht , »ur
Herren, d . durchaus
strm sind . Angcvoie
umcr T T 10t an
die Gelw.stclle d . B >-

Rordsrcbäder.
Vcrireier ges ., der

in den Hotels und
Pensionen ans da«
Veste clngesübrt ist.
Nur erllklast . Kräslc
»ill prima Referenz,
wollen sich melden
« ng. u . H G 30 ^ 7
an Ala , Haasensteln
«i Vogler.

Hamburg 36.
Gesucht z. I . Jull

ein strcr

Knecht
der gui mtt Pierdcn
umgeben kan»
Earl Lange, vernr.

MllMk
15 bis iS Jahre , so¬
lo« gesucht . Kost u.
Logis im Hause.
C . G BaarS Nacht-,

Schloßplatz 16,
Telephon 1102.

Gesucht auf gleich
jilliMer Hejelle

jür Ulkerei
und Konditorei.
G . Settje . Elsfleth

Gesucht auf sosorl
oder späater ein

MW .
'

D . Wübbenhorst,
Maibulch bet Hude.

Gesucht et»

Knecht
Joh . Meher,

Blohersrldr,
Wtldenlovsdamm.
Klein. Knecht von

14 bis 15 Jahr , aus
acht » . Fam . gesucht.

Glaesrkcr,
Cloppenv. Ehss . 27.

Weibliche
Für die Sommer¬

monate für d . Post¬
agentur , Gruppe 1.
110 Anschlüsse,
äuntml» lelWg.
srbl . Vertreterin
gesucht . Gesuche mlt
Geballsansprüch. u.
Bild an

Poftaaentur
Nordsccbao TossenS

kleilerer
erlekr. Möääien
sür GeschästShauSH.
zum 1 . Jult gesucht.
Selbiges muß auch
kochen können.

Frau Griese,
Donnerschwee,

Kascrnenstraßc 1.

Auf sofort gesucht
sür meinen linderli.
Geschästshaush. « tn
Kralliges, tauber,
junges MiidAn

b . Famittcnanlchlutz
und gulcm Gehau
Selbiges muß aber
l » allen häuslichen
Arbeit , ersabr . sein
Frau W . Lltmanns
Tonncrslvw. S »r. 5,1.

Strickerin,
gellbt im Slrllmpse-
strickcn , losori gci.

Earl H . Wempk.
Strickeret,

Nadorst. Straße 128.
Gesucht aus bald

ein tixer
jünger. Wääien
sür Hausarbeit.
Meyers Restaurant,

Lien.
Suche sür Getch .-

hausvalt z. 1 . Juli
akkurates

Mädchen
bei gutem Lohn.

QltmaunS Hotel,
Bad Zwischenahn.
Für einen Gesch.»

Haushalt gesucht ein
durchaus leldiid . ,zuverlWges
junges Mädchen.
Ttenstmähchen wird
gehalten. Angv. un¬
ter tt L 118 an die
Geschäftsstelle d . BI.

2uueri . iünserer
«eurmüijchen

mit guten Empscbl.
zum 1 . Jull gesuckü.
Tonnerscbw. Llr . 32.

Zum 1 . Jull ein

»IllWlIIWM
sür Haushalt und
Laden gcfticht.

Kaufmann
Gerhard Wille.
Garrcnstraße 26.

Gesucht , . 1 . Juli
sür die Saison ein

kliMsilW
bei freier Station u.
25 monatlich. Zu¬
zählung.

Hotel Strandhos,
Rordsrrbad TossenS.

Gesucht auf sosort
ein jüngeres

welch , kindcrlleb Ist.
I . Stöhr , Etzhorn.

Stzdorner Weg.
Gesucht aus sosorl

ein ruoerlälliues,
kinderliebes

junges WÄlien
für landwsch. Haus¬
halt . Gcbalt u . Fa-
mlltenanschluß.
Frau Guft. Schmidt,

Eotmar
bet Strückhausen.

Tel. Slrückbaus. 57.
Geb. ältere Dame,

lück». in Küche unv
Haus , Veste langjvr.
Zeugn . . s. pass . Pl.
z. 1 . Jull o . sp . bei
m . Anfpr ., a. n . a .w.
Angcb. unt . U B 1»6
an die Geschst. d . B>.

Eine tüchtige

Verkäuferin
sür Spitzen und Weißwaren per l . Juli oder
Witter gesucht . Nur erste Kraft aus der
Branche kommt in Frage.

S . Qstro , Staustraße 34.

Kontoristin
z. 15 . Aug. gek. t. alle vork . Bürvarb . vollk
ieihst . ardeilend. Angrb. m. Zeugnissen«» >
T S 100 a» die Geschaitsst . d . Blattes erb.

« üder
« anatorte«
Venstonate

MikeedsMMI
MildrS Scelmd mit herrlichen Parkanlagen

Sandstrand
Anerkannt gute Vervssegung

Mäßige Presse
Pvstaulo täglich zm» Frühzugr

ab Brcinen O.Ai ildr . nl> Lldcnbuig 8.09Uhr
a» Barel 3.5t llhr

Nähere Auskunft erleilcn
Gebrüder Gr «« berg
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Slvkkei» ru ?" Leit unck irulluvgeteklekte.
1 . Joseph Wirlh, der llvanderbub,

Der Joseph ries aus voller Brust:
, TaS Wandern ist der Joseph- Lust.

Da- Wa—bändern!"
Wie Nang das herzhaft , stol , und gut:
»Wenn ihr nicvi meinen Willen Mt.
So nebm ' ich Wandcrstav und Hut

Und Wa—handleI"

Ter srohe Wandeignitz verklang.
Nun wart ' ich schon sllnf Wochen lang

Aus - Wa—handeln.
Ist er nicht aus dem Wegs Kai Schpur!
Der Joseph »nimm, zur Kenntnis" nur.
Statt durch die blühende Namr

Zu wa—handern.

Ach, Joseph, lieber Joseph mein,
Sollt ' es nicht doch da - Beste sein.

Zu wa—handern?
Sk . lug emol durch - link« Lori
Da steht ein Schwarm Genossen vor.
Du sollst, so rust dar traute Korps,

Mit wa—handernl
L „Thamderllnose.*

Döck Chamberlin, ein mutiger Mann,
Mag mit Levine übern Ozean.
Da- war fürwahr ein « glänzend« Dat,
Für die man höchste Bewunderung hat.
Doch weil ihnen auSging dar Benzin.
So kamen sie nicht bis nach Berlin;
Und weil st« in KottbuS niedergtngen.
Sie den Kottbusser Bürgerbries empfingen.
Und wurden beglückt zu verschiedenen Malen
Mit silbernen Tabaksdosenund Schalen.

MM

Als später Ne in Berlin gelandet.
Hat neuer Jubel sie wild umbrandet.
Tab allen sichtbar würde dar Paar,
. Högie " man sie polizeilich gar.
Reichskanzler Marx und Siresemann
Biedcrtcn sich mit den beiden an
lind haben sich lächelnd , . mit Untcrsassen ",
Wie Brüder mit ihnen thpen lasten.
Und wo sich zeigte der Ebambcrlin,
Umjauchzt «, umtobte, umbrültte man ihn
Und sank ihn entzückend (Berlin sagi : . Keß")
In seinem schmuddligen Fliegerdreß.
Aucv wurden die zwei zu verschiedenen Malen
Beglückt mit silbernen Tosen und Schalen,

Tie Mauen solgten der Männer Spuren,
Und als sie aus dem Lloddschiss sichren,
Man stündlich mit und ohne Trat»
Ihr Tun und Treibe» gemeldet bat
Und machte kaum halt vorm geheimen Pförtche»
An einem nicht näher zu nennenden Lerlchen.

Und daß der Film in Wefermünde
Auch ganz was . Sicher" zu knipsen sind «,
Haben die beiden Paare sich müssen
, 0»«, tvo m>ä tkroo " aus Kommandoküssen!

versteht mich: Dir Tat war tapser und fei»
Und wird es für alle Zetten sein.
Doch hat man leider die zwei karesstert
So übermäßig seit vierzehn Tagen.
Tatz Deutschland dabet seine Würde verliert.
Solch ein Benimm ist nicht germanisch.
Nein, höchstens französisch und amerikanisch.
Drum labt eS mich etnmal ossen sagen.
Und müßte ich zartsten Gefühlen trotzen:
Ich finde die Sache allmählich znm — UebelwerdenI

O.—Ha.

Strandung de» Motorschiffes „Ameise " bei Oeland.
X Brake, 18. Juni.

Vorsitzender AmtShauptmann Middendorf, Beisitzer
Oberinspektor Brummer und Hasenobertnspcklor Küken-
auS Nordenham, Ftschmetster Kükens (Hammelwarden)
und SeesahnSoberlehrer Retke (Elsfleth ) . NetcvSkommtssar
Admiral Lilie (Oldenburg). Protokollführer Rcgierungs-
obersekretär Franke.

. Ameise" ist ein 1923 in Hamburg völlig umgebautes und
mit Dieselmotor ausgerüstetes Frachtschtss von 399 Brutto-
regtstertonnen, (Eigentum der Rhedcrei von A . H . Arnold,
Bremen . Unter Führung von Kapitän Blume verlieb das
Schiff mit einer Ladung am 25. Mär , d . I . Norkoping in
Schweden, bestimmt nach Gent in Belgien. Nachdem man
unter Lotsensüdrung die Schären passiert, setzte der Kapitän,
um zunächst möglichst frei von Land zu kommen , den Kurs
A » Meter weit SOzL - und steuerte dann SSW . , eine»
Kurs , der dar Schiff unbedingt frei, in der Mitte hindurch
zwischen Gotland und Leland führen mußte. Die SStsss.
' drung fühlte sich aus diesem Kurs völlig sicver, zumal an

r Steuerbordseile . der Landseite, mehrere Tampscr Pas-
sicrten. In der Nacht zum 29 . stieb das Schiss plötzlich hart
aus, fab fest und war nicht wieder abzubringen.

Zehn Tage lang sind dann mit Hilfe von BergungS-
Kämpfern AbbrtngungSversuche gemach »; das Schiss machte
stark Wasser und mutzte wegen der ständig überlommenden
Brecher zeitweise von der Mannschast verlassen werden. Tie
Ladung ist geworsen und geborgen. Taucher haben versucht,
dt« entstandenen Löcher zu dichten . Endlich am 7 . April ist

da- Schiss in OScarShamm eingeschleppt und dort mit einem
Kostenaufwand von 21000 Kr. repariert . Zurzeit liegt das
Schiff in Oldenburg.

Die Beweisaufnahme ergab, dab gegen die vom
Kapitän gesteuerten Kurse nichts etnzuwenden ist, vielmehr
sehr vorsichtig navigiert ist. In der Karle waren magnetische
Störungen vermerkt, diese sind bet der KurSsetzung berücksich¬
tigt : da der Kurs unbedingt fretsühren mutzte , hielt der
Kapitän es nicht für erforderlich, von dem Lot Gebrauch zu
machen.

Der ReichSkommtssar sührt aus , daß der SchiffS-
führung keinerlei Borwurs zu machen sei , datz im Gegenteil
bet der KurSsetzung sehr vorsichtig verfahren sei . Magnetische
Störungen , vielleicht auch Stromversetzung haben in einer
kaum glaublichen Weise das Schiss nach der Küste zu versetzt.
Diesen AuSsührungen schließt sich der RechlSbetstand des
Kapitäns , Rechtsanwalt Wex aus Hamburg, voll und ganz
an. Ter Spruch der SeeamteS lautet:

Am 29. März , vormittag - gegen 1Z5 Uhr, ist das Mo¬
torschiff . Ametse " auf dem Boda Riff an der Ostküste von
Oeland gestrandet und dabei am Boden beschädigt worden.
Tie Strandung ist offenbar auf magnetische Störungen,
vteletcht auch aus Stromversetzung zurückzusühren. Tie
Schtsfssührung trisst lein Verschulden, doch wäre es viel¬
leicht richtig gewesen , wenn der Führer mit Rücksicht auf
das zeitweise unsichtige Wetter und die ihm bekannten ört¬
lichen magnetischen Störungen den Kurs des Schiffes durch
wiederholtes Loten beobachtet hätte. Tie nach dem Unfall
zur Rettung von Schiff und Ladung getroffenen Maß¬
nahmen waren ausreichend und sachgemäß.

SekAsui 'gei'lekl SlclenduRg.
Dar SchwurgerichtOldenburg trat Montagvormittag 10 Ubr

zusammen , um bis zum 1. Juli insgesamt 12 Fälle zur Ad-
uneUung zu bringen. Ter erste Tag brachte zwei Verhand¬
lungen wegen

Meineid.
vormittags stand der Mechanikermetster Bernhard Metzer

aus Westerstede unter der Anklage der Meineides. Er wurde
verteidigt von Rechtsanwalt Heyne, Wilhelmshaven. Ten Vor¬
sitz führte LandgerichtSdiresior Bothe, Richter waren die
LandgerichtSräteDr . Mendelsovn und LührS. Tie An¬
klage vernat Assessor Tr . gissen. Ter Angeklagte soll den
Meineid am 3. November 19Ü6 in Westerstede geleistet haben.
Er Hane damals einen Prozetz gegen einen Arbeiter Reimer-,
dem er zwei Fahrradmänlel für 10,50 Mark verkauft Halle . Bet
dem Verkauf war abgemacht worden, datz Reimers die Mäntel
in bar oder auch mit Tors bezahlen könne . Reimers zögerte mit
der Torflteferung und mußt« oft gemahnt werden. Er brachte
schließlich Tors an , der aber nach dem Urteil mehrerer Zeugen
sehr schlecht war . Meyer behielt den Torf nur . weil Reimers ihn
nicht wieder mttnehmen wollte. Angeblich hat Reimers gesagt,
er wolle nicht - für den Torf haben und schenke ihn Meyer.
Später würde er noch ein Fuder guten Tors bringen. Dar tat
Reimer- aber nicht , und so mutzt « Meyer ihn wegen der Schuld
verklagen . In jenem Prozetz am 3. November sagte Reimers
nun aus , vom Schenken des Torfes fei gar nicht die Rede ge¬
wesen , wahrend Meyer bet seiner Behauptung blieb , Reimers
Hab« ihm den Torf geschenkt. Um die Sach« aus der Welt zu
bringen, hat Meyer dem Reimers später angevoten. das Fuder
Torf mit 5 Mark anzurechnen. Die Anklage nimmt nun an . datz
Meyer in Westerstede einen Meineid geleistet hat. Ter einzige
Belastungszeuge ist der Arbeiter Reimers. Ter Staatsanwalt
beantragte 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus. Rechtsanwalt Heyne
nannte den Antrag wie überhaupt die ganze Anklage der Staats¬
anwaltschaft eine Ungeheuerlichkeit und plaidiene für Frei¬
sprechung . Das Gericht kam denn auch zu einem sretspr « chen-
den Urteil.

*
Montagnachmittag stand die Fabrikarbeiterin Johanne

Kutza aus Delmenhorstwegen
Meineid

vor Gericht . Sie wurde verteidigt von Rechtsanwalt Wisfer.
Die Anklage vertrat Oberstaatsanwalt Wilde. Folgender Vor¬
fall lag dem Verfahren zugrunde: Tie Familie Kutza hatte mit
dem WohnungStnhaberGollack Streit . Man beschimpfte sich gegen¬
seitig des Diebstahls, der Hurerei usw .< so daß Gollack einer
Tochter der Angeklagten eine Ohrfeige gab . Frau Kutza soll nun
aus dem Bett heraus durchs Schlüsselloch gesagt haben: . Liegst
Tu noch nicht vor der Tür ? Verreckst Tu noch nicht ? Hast Tu
noch keine Krätze gekriegt ?" Vor dem Amtsgericht in Telmen-
Horst hat die Kutza nun unter Eid ausgesagt, die Worte hätten
gelautet: . Tu Hund, krepierst Tu noch nicht . " Tann hat die An¬
geklagte auch wieder gesagt , eS sei möglich , dock sie so gesagt habe,
wie Gollack behauptete. Unter Eid hat sie das jedoch bestritten . —
TaS Gericht nimm, an , datz bei der Schimpserei nicht genau fest¬
zustellen war . was tatsächlich gesagt worden ist. Tie Frau war
sebr erregt, sie neigt auch zur Melancholie und es wird ihr nicht
bewußt gewesen sein , datz sie einen falschen Eid leistete . Jeden¬
falls hat sie nur sahrlässtg gehandelt . TaS Urteil lautete auf
1 Monate Gefängnis, lieber die Frage des Strafauf¬
schubs wird das Gericht später entscheide».

Mellei 'bei'iekt «lei« Svemiseden ksiiclea-
LvettevUvAi 'te.

Vorhersage für den 22 . Juni : Zunehmende südwestliche
bis südliche Winde, wolkig, zeitweise stärker aufklarend, wär¬
mer, erneut einsetzende Regcnneigung.

Vvrhersage für den 23 . Juni : Frische südwestliche bis west¬
liche Winde, wolkig bis bedeckt, Niederschläge, Gewitter¬
neigung, wärmer.

Der Tod des Adrian Dehls.
.Erforscht und übcrliesert von seinem Neffen I . T . Tchls.

Novelle
von

GeorgvondcrVring.
» Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Einstweilen begab ich mich wieder zur Arbeiterfrau , um
die schweigsame Tochter noch einmal zu verhören . Ta ich
nun als Amtmann kam , wurde ich weit freundlicher empfan¬
gen als beim ersten Besuch , bekam sogar einen Ltuhl . Die
Frau aber hatte sich scheinbar durch all diese Legenden, die
unsere Stadt von einem Ende zum andern durchschwirrten,
ganz verwirren lassen und wollte wissen, daß der Mörder
ein ausländischer Steuermann und geflohen sei . Tas Mäd¬
chen mit dem violetten Mal . das anwesend war und wie¬
der einen Berg von Granat auSzunehmcn hatte , weinte
diesmal nicht. Ich fragte sie : .

„War jemand in der Nähe dieser Hauser, als du den
Baumeister zur Ome hincinführtcst ? "

So aib dem Herrn Amtmann eine Antwort , Blau¬
backe

'
.
'" zürrtte di« Frau . Tas Mädchen schüttcltc den Kops,

daß zwei Haarsträhnen wie Helle Stäbe vor ihr schmales
^ '

^ Auch
*

nicht früher oder später ? " forscht « ich weiter.
Wieder verneinte das Mädchen. , ^
„Und hat Ome dir nicht gesagt, weshalb du den Bau¬

meister holen solltest? " Kopsschüttcln.
„ Warst du an der Tür . als der Baumeister sortgmg?
Das Mädchen sab aus, schob sich die Haarstabchcn hin¬

ter die Obren und schien sich zu besinnen. Tann schüttelte
sie abermals den Kops.

„Hörtest du nicht, na» welcher Richtung " lttng?
Wieder Nachdenken, wobei sich ihr Gesicht plötzlich

dunkclrot färbte.

»»- Öd» >» » » » -»»- !
ries kläglich : „Der Herr JesuS wird seinen Mund au,tun,
weil doch der meine nicht klug ist ! Finaer

Ich sab die Frau an . Sie deutete m,t dem Finger
gegen ihre Stirn und flüsterte : ,

Adic
'' /

'
^ ett KL»

'
inner« Spannung gewann ich

einen Freund , den treuesten meines °" ^ ^ ^ .^ A,n
'

Jch
-reden- , Gamle Jsberg , den norwegischen Steuermann . Ich

gestehe , daß ich anfangs auch aus ihn meinen Verdacht rich¬
tete, denn JSbcrg war es gewesen, der damals die Leiche
Onkel Adrians als erster gesichtet — sechs Ruderlängen vom
Steuer seines Schoners — und sie dann auch geborgen hatte.
In diesem Herbst kam das Schiss wieder zu uns , hatte Holz
geladen und ankerte säst an derselben Stelle Wie im Vor¬
jahre.

Ich ging einfach zu ihm , mit versteckten Gedanken, und
fand — einen Freund . Gamle ist jetzt lange verheiratet und
hat drei Töchter, welche niedliche Zipfelmützen tragen , wie
ich aus einer Photographie von 1858 sehe — ach , Gamle ist
in diesem Augenblickvielleicht schon Großvater . Lange habe
ich nichts mehr von ihm gehört . Damals war er 24 Jahr«
alt , braunäugig und braunhaarig , ein tollgutcr Junge und
Liebhaber von Gedichten, was in jener Zeit bei der see¬
fahrenden Jugend nicht selten vorkam. Und dann hatte er
den ins Herz treffenden Sprechton der Norweger.

Ich war im Zerbrechen, Adrian Tehls drückte mir kur¬
zerhand den Schädel ein — nachts aber rächte ich mich mit
dem Beil und schlug zu , bis seine Augen eine glimmend
apsclsincngelbc Farbe annabmcn . Beim Erwachen war
mein erster Gedanke: Blaubacke. Ist Blaubacke ein „Windei " ?
Oder will eS die Frau rnv glauben machen? — Ist sie aber
ein normal denkendes Geschöpf — warum spricht sie nicht?
— Und warum sagt sie dann selber weil doch der
meine nicht klug ist " ? —

Nördlich vom Arbeitcrhause , etwa 50 Schritte entfernt,
begleitet den Tungcnweg zur Rechten eine Planke , die ein
wenig über oic dann einsetzende Wegbiegung hinausreicht.
Tie Häuser hören hier auf , links und rechts liegen die kleinen
Gärten der Arbeiter und Fischer. Hinter dieser geteerten
Planke stand ich manchen Oktobcrabend bis in die Nacht
hinein . Ins Haus der Arbeiterfrau ging ich nicht. Die
Planke hatte genau an der Biegung ein großes Astloch,
durch das ich jeden Vorübergehenden und bei genügendem
Licht auch das Arbciterhaus beobachten konnte. Es lag mir
daran , zu erfahren , ob di« grau Besuch bekomme.

Ich hatte keinen Erfolg , und da ein solcher in diesen
Nächten, wo der Mond erst spät aufging , kaum zu erwarten
war , so erwog ich schon , meinen Beobachtungsposten vorerst
auszugcben, als eines Nachts sofort nach meiner Rückkehr
vom Dungenweg eine Scheibe meines StubenfenstcrS zer-
klirrtc und zugleich aus meinem Tische ein bezettelter Pfeil
lag . Aus dem Zettel las ich die mit prob verstellter Schrift
gemalten Worte : Jsberg ist ohne Falsch.

Welch eine Freude ! — das erste Zeichen von meinem
Feinde ! Adrian Dehls war znm ersten Male mit mir zu¬
frieden — doch ohne mein Verdienst. Man will meine Rich¬

tung irgendwie ablcnken, dachte ich — aber von wo fort ? —
Und wohin ? — Will man Mißtrauen gegen Jsberg in mir
erregen ? — Jedenfalls aber , sagte ich mir weiter — wes¬
halb der Pseilbrief , wenn ich aus gänzlich falscher Fährte
bin ? ! — Ich werde wieder zum Tungenweg gehen.

Nachdem ich mir am folgenden Tage eine sehr schöne
Pistole gekauft hatte , besucht « ich Jsberg , bei dem ich seit
einer Woche nicht gewesen war . L , Gamle hatte sich soeben
in das schönste Mädchen der Stadt verliebt , Fräulein
Adelaide Schraat , die Nichte unseres norwegischen Konsuls.
Ich fand ihn stürmisch damit beschäftigt, Adelaides Album
mit einer Zeichnung zu verzieren . Ich glaub «, es war eine,
Urne, man erkannte es übrigens nicht genau.

„Vergiß deine schwarzen Gedanken , Bruder "
, sagte er.

„Wenn ich nur Tusche hätte ! "
Ich versprach, ihm rote und grüne Tusche zu besorgen
Plötzlich sah ich aus einem Tische die Uhr des Onkel

Adrian liegen . Sie lag ganz nah« an meiner Hand , tickt«
heftig, ich hatte sie bisher angesehen , ohne sie zu erkennen.
Jetzt aber erkannte ich sie, aus dem Zifferblatt war ein Wal-
fisch abgebildet — wie oft war ich einst zu diesem Walfisch
geschlichen , der Wasserwolken emporspiel Mein Herz schlug
hart , aber ich bezwang mich.

Dann , leichthin:
„Deine Uhr ist schön .

"
„Nicht wahr ! " sang der
„Ein Geschenk ? "
„Ja — von dir , nicht wahr ! " rief Gamle lustig und

sah mich an.
Ich schüttelte den Kops.
„Es ist Adrian Dehls Uhr ." '
Jsberg ward bleich und rief:
„Bruder , seit gestern abend liegt diese Uhr hier samt

Schlüssel und Kette — "
„Ich weiß, " unterbrach ich ihn und erzählte mein Er-

lebniS mit dem Pfeile . Ta griff er meine Hand und ver¬
sprach, meine Sache zu der seinen zu machen.

Bereits an demselben Abend saßen wir hinter meiner
Planke , im Rücken herbstlich riechende Beerensträucher,
Spinnensäden im Gesicht . In der vollkommenen Still « der
Nackt hörten wir da- leise Gejage der Feldmäuse . Eö
wurde sehr dunkel. Aus dem Dungenweg blieb eS still. Ein¬
mal flüsterte Gamle:

„Wirst du mir glauben , daß Adelaide der Königin
Christin « gleicht?"

.Heb weiß es nickt," gab ich zur Antwort , „außer den
Mäuschen höre ich nichts" .

(Fortsetzung folgt .)
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Tendenznmschwung Dt« Beendigung der Kredltreftrlkilonen

Dir ZukunflSauSstchlrn.
Von unserem Berliner Berlchlersialier.

Q 8 . Die Sltinmung an der Berliner Essetlenvörsc ha > in
der Berlcht- woche eine grundsätzliche Aenderung erlabren.
Schon am Montag zeigte st « in der zweiten Börsenstunde zum
ersten Male wieder eine recht «roste Aufnadmeluft der zünstt»
gen Spekulalion , die dann am vergangenen Dienstag zu einer
ausgesprochenen Befestigung der Tendenz und fast allgemeiner
Hcraussevnng de « KurSntvcau « sühne . Na« einer kurzen Ab¬
schwächung am Mittwoch stieg die KurSkurve am Donnerstag
wieder re« t s« ars an . Ti« gegen früher grundsätzlich verän-
derre Lage lrar besonder« am Donnerstag sehr augensiillig in
Erscheinung, als baS Kommunique des Börsenvorstande« ver¬
öffentlicht wurde , wonach weitere Kredtircstrtkitoncn nicht niehr
vorgenonune» würden , Tie Börfenkredile der Banken find feit
dem 13. Mat um etwa SV Bit . zurüktgegangen. Wie weit aber
ein Abbau der SpekulationSkredile an da« Publikum gelungen
ist, wird in dent Kommunique nicht gesagt. Wir möchten es
auch t » der Tat au« verschiedenen Gründen bezweifeln, datz
auch schon dort eine Bereinigung in vollem Umfange möglich
war . Wie die Tinge aber auch liegen mögen, die Börse rea¬
gierte jedenfalls auf diese « Kommunique mit einer aus ver¬
schiedenen Gebieten geradezu stürmischen AuswärtSbewegung,
und Kursbesserungen von 20—30 Pzt . bei einzelnen Spezial-
papieren waren keine Seltenheit . Befremdend wirken must aber
die Tatsache, daß diese « neue Kommunique erst am 16. , und
zwar X Stunde vor Börsenveglnn . veröffentlicht wurde, wah¬
rend die Sitzung , in der dieser Beschlutz gefaßt wurde , bereit«
am IS. nachmittags stattsand. Man Hütte also schon sehr gut
da« Kommunique am 15. veröffentlichen und damit au« der
Provinz rechtzeitig zugänglich machen können. So aber blieb
das Geheimnis zugunsten eine« kleinen Kreise« von Infor¬
mierten gewahrt , die natürlich in der Lage gewesen sind , recht
erhebliche Vorteile ans ihrer vorzeitigen Kenntnis zu ziehen.
Trotzdem jetzt also zu erwarten ist, daß mit der Politik des
NeuienschlagenS gegen die Börse endgültig Schluß gemacht
wird , und datz damit , wie wir schon in unserem vorigen Be¬
richs auSsübrtcn , jetzt die Zeit der Konsolidierung und der all¬
mählichen Erholung beginnt , möchten wir gerade im gegenwär¬
tigen Augenblick noch zur Vorsicht raten . Tenn er unterliegt
keinem Zweifel, datz die Situation doch noch nicht so geklärt
ist, wie eS bet oberflächlicherBetrachtung erscheinen mag. Wir
werden auch wettcrbin vielmehr unserer Ansicht nach mit recht
starken und häufigen Tendenzschwankungcn zu rechnen haben.
Und dies deswegen, weil einmal die zünstige Spekulation
nach den empfindlichen Verlusten, die sie htnnevmen mutzte,
autzerordentlich vorsichtig geworden und meistenteils bestrebt
ist, sich schon möglichst immer innerhalb eines BörscntageS
glattzustellcn ( d . h . also beispielsweise im variablen oder Ter-
mtnverkehr zum ersten Kurs zu nehmen und nach einer gering¬
fügigen Steigerung schon gegen Börsxnschlutz wieder zu geben».
Tazu kommt, datz wenigstens im Augenblick noch das Publi¬
kum so gut wie vollständig von der Börse verscheucht ist . Zwar
wird von diesem Kreise kein grobes Material mehr aus den
Markt geworfelt, aber andererseits ist auch von PubltkumS-
käusen zurzeit so gut wie gar nichts zu merken. Tie zünftige
Spekulation ist also fast ganz unter sich . Die zweite Hand, die
zur Fortsetzung einer Aufwärtsbewegung unbedingt notwendig
ist , fehlt also zurzeit no« vollständig, und au« diesem Grunde
ist vorläufig eine wirklich breite Basis für eine Auswärtsbewc-
gung no« nicht geschaffen . Es wird nun daraus ankommen,
ob dar Publikum wieder zum Mttmackien zu bewegen ist oder
nicht. Vielleicht dient aber bei Hinzuziehung de « Publikums
die Tatsache als wichtiger Anreiz, daß jetzt na« grundsätzlicher
Aenderung der Marklsituulton infolge des oben erwähnten
Kommuniques ein Operieren auf dem zurzeit no« stark ge¬
drückten Kursnivcau wohl ohne besondere Gefahr möglich ist.
Die neue AuswärtSbewegung hielt sich aber tnsolge der recht
häufigen Tendcnzschwankungen, die wieder auSglcichend wirk¬
ten. nur in sehr engen Grenzen, wie unsere gewohnt« Ueber-
slcht, die wir nachstehend bringen , erkennen läßt:

25 .5. 2 .6. 9 .6. 16.«.
Berliner Handelsgesellschaft 233 '223 -231 235
Deutsche Bank 168 162 161 162,50
Darmstädler - und Nattonalbank 227 -229 227 230
Hapag 131 129 132 137
Nordd . Lloyd 133 129 131 137
A . E . G. 178 167 168 175
Gelsenkirchen 167 162 167 171
Phönix 126 122 125 127
Vcr. Stahlwerke 111 138 110 140
I . G. Farbenindustrlc A .-G. 283 270 271 276

Von verschiedenen Marktgebieten ist zunächst der
Montanaktien markt,

der na« langer Vernachlässigung zum ersten Male wieder stär¬
ker in den Vordergrund rückte , zu erwähnen . Und zwar waren
es vor allen Dingen die reinen Koblenwerie, die im Hinblick
auf die Preiserböbungstendenzen . die vier bestehen , favorisiert
wurden . So stiegen beispielsweise Rheinische Braunkoblen-
Akticn von 219 auf 267 Pzt . . GclscnkirchcncrBergwcrkS-Akticn
von 167 auf 171 Pzt . . und Harpcncr Aktien von 193 aus 199
Pzt . Eisen- und Stavlweitc waren dagegen sehr vernachlässigt.
So blieben beispielsweise Vereinigte Stadlwerke -Aklicn mit
Ist) Pzt . unverändert . Was die Spezialbausic in Kovlenwertcn
anoclangt , so sind wir ja , wie wir schon häufig genug a » S-
sührtcn , der Ansicht , datz die Rcnlavtlttätsaussichicn . besonder«
des Steinkohlenbergbaues , tnsolge der Ucberprodultion auf
dem Weltkoblenmarkt, trotz der vielleicht zu erwartenden
Preiserhöhung in Teutschland, die möglicherweisenur zu einem
verstärkten Import englischer Kohle, besonders in den Hafen
Plätzen führt , nicht besonders rosig zu beurteilen sind . Recht
starke Kurssteigerungen konnten sich dagegen schon aus deni

Markt für Maschinen - Aktien
durchsetzen . Vor alle » Tinge » konzcntrieric sich hier dar In¬
teresse aus die Aktien der Berliner Maschinenbau-Anstalt, vor¬
mals L . Lcbwartzkopss A .-G., bet denen die Börse mit einer
Wiederaufnahme der Dividendenzahlung für da« am 30 . Juni
ablaufcnd« Grschäst« tabr (schätzungsweise K—7 Pzt .» rechne «.
Die Aktien stiegen von 131 auf 137,50 Pzt . Berltn -KarlSruher-
Maschinenaktten zogen bet groften Bankkäusen von lOS aus 110
Pzt . an und waren am vergangenen Donnerstag nachbörslich
mit 112 Pzt . rein Geld. Auch hier bossi die Börse auf eine
Wiederaufnahme der Dividendenzahlung auf Grund des zur¬
zeit sehr günstigen Geschäftsgang,« . Man bat überhaupt den
Eindruck, al« wenn gerade diese « Marktgebiet in Zukunft die
Börlensantasie stärker beschäftigen dürste, weil gerade die Kurse
der Mafchtnenaktien infolge der Tatsache, datz hier die wirt¬
schaftliche repressiv » am längsten andauerie . am stärksten ge¬
drückt sind , und darum recht chancenreich «rfcbeinen. Tie Kon¬
junktur in dieser Branche ist letzt nämlich reckst gut geworden
und scheint in der Ta » reckst günstige RentabtlträirauSsichtcn
, u eröffnen. Auch Lrensicin «K Koppel-Aktlen waren in den
letzten Tagen rege gefragt und zogen von 126.50 auf 129 Pzt

Von

Bauaktten
konzct . tricitc sich da « Interesse auf die Aktien der Philipp
Holzmann' 2l -G .. die anscheinend infolge stärkerer Käufe der
Deutschen Bank von 162 aus 187 Pzt . anzogen, und die Aktien
der Julius Beracr -A .-S -, die von 279 aus 285 Pzt . avancier¬
ten. Tie BescbäsitgungSlage bet diesen beiden Unternehmun¬
gen ist zurzeit ausgesprochen günstig.

SchtsfabrtSwerte
lagen, trotzdem st« auch hier gegen Wochenschlutz Befestigungen
durchsetze » konnten, vorläufig noch recht ruylg , da die Berliner
Spekulation durch die anscheinende Verschärsung des Konkur¬
renzkampfes zwischen Llovd und Hapag verstimmt wurde . Tie
Kurscrböhungen , die hier trotzdem fast durchweg zu verzeichnen
waren , wurden lediglich durch stärker « Ausnahme der Hanivur-
gcr und Bremer Arbitrage verursacht, während st « , wie schon
gesagt , die Berliner Spekulation aus diesem Marktgebiet » och
recht reserviert verhüll . Bei

Bankaktien
war die Tendenz geteilt. Besonder« potente Käufer beobach¬
tete man am Markt sür Tarmslädter - und Nationalbank -Aktien,
die von 227 aus 230 Pzt . anzichen konnten. Mitteldeutsche
Ercdtlbank -Aktien stiegen von 202 auf 201 Pzt . Tagcgen gaben
Deutsche Bankaktien per Saldo voir 161 aus 16L50 , und die
Aktien der Kommerz- und Privatbank von 172 auf 171 Pzt.
nach . Auch aus dem

R entenmarkt
war die Tendenz in der Berichtswoche noch geteilt. Wohl konn¬
ten sich einige der am stärksten gedrückten Goldpfandvrirse eine
Kleinigkeit erholen, andererseits waren aber auch noch weitere
Kursrückgänge, so beispielsweise bei den 7prozentigen Prcutzt-
scben Hvpoihckcnbank- Goldpsandbrtefen um X Pzt . auf 98 Pzt.
zu verzeichnen. Wir haben daher jetzt die Anomalie zu ver¬
zeichnen , datz die Goldpsandbriese dieses Institute » volle 2 Pzt.
unter seinen Reichsmarkpsandvriesen notieren. Ueberhaupt er-
scheint das KurSntveau gerade aus dem Rentenmarkt vielfach
unberechtigt gedrückt , und jetzt nach der RetchtbankdtSkont-
erdödung kann man auch ruhig wieder einige besonder» stark
gedrückte Werte gefahrlos erwerben , und einen bescheidenen
Gewinn , auf längere Sicht natürlich hinaus gesehen , erwarten.

llie rmlrsiiivleiilmllm lim! üie Lolliaomte. — Hie
NMMker ttonkereiir üer NvImivlikpriilUenloi.
Wie bereits gemeldet, wird im Vordergrund der Beratun¬

gen der bevorstehenden Ncwvorker Konferenz der Zentral-
notcnbankletter vermutlich das Problem der europäischen Geld¬
märkte und der WährungSstabtltstcrung einiger europäischer
Staaten stehen . . Ftn . News " bemerken hierzu, datz die Ver¬
einigten Staaten mit ihren bereits ungeheuren Goldvorräten
forlsahrcn , Gold anzukaufen, damit dieses nicht die Bast« einer
Kredtrexpansion werden kann, während aus der anderen Seite
die größte Sparsamkeit im Gebrauch von Gold verlangt wird.
Ticler Zustand sei etwa» Außergewöhnliches. Dasselbe iei der
Fall , wenn die Bank von Frankreich die Gelegenheit benutze,
ihre Position aus Kosten der Bank von England zu stärken.
Wenn die Geldmärkte von rein willkürlichen und völlig unvor¬
hergesehenen Einflüssen beherrscht werden, so sei eS wesentlich,
datz die Politik der Zentralbanken in engster Fühlungnahme
miteinander gestaltet werde.

*
llie keiüiniiMlWen im Msi M 7 .

Tie Einnahmen de » Reich » an Steuern , Zöllen und Ab¬
gaben im Monat Mat weisen im Vergleich zum Vormonat , der
al» erster OuartalSmonat naturgemäß besonder» Hobe Ein¬
nahmen erbrachte, einen starken Rückgang auf . Insgesamt ka¬
men auf 622Z Mill . Rm . gegen 719 .1 Mill . Rm . im Vormonat.
Im einzelnen erbrachten die Einkommensteuer 176,5 ( im April

1927 : 269 ) Mill . Rm . , die KörperI» astSsleucr N,9 (72 .9) Mill
Rm .. die Vermögenssteuer 75,3 (21 .3) Mill . Rm . , dt « Erb¬
schaftssteuer6.3 ( 5,3 ) Mill . Rm . , die Umsatzsteuer32,7 (91) Mill.
Rm .. die Napiialoerkehr»sleuer 19 ( 15,1> Mill Rm ., die » rasr-
fahrzeugsleuer 11,1 <I2.8 > Mill. Rm ., die Wechsclstcucr 3.7 <3.1 >
Mill . Rm ., und die Beförderungtsteuer 27,6 ( 25 .9 ) Mill . Rm.
Tie Zolleiniiadmen stellten sich in« BerichtSmonat auf 97 .4 »9l>
Mill . Rm Von dc » Verbrauchtste» «»»« «rbrachien die Tabak¬
steuer 61,5 ( 53,9 ) Mill . RIN . , die Zuckersteurr 23 .9 (19.2) Mio.
Rm . , die Btersteuer 28,5 <23,5 ) Mill . Rm . , während au» dem
SpiriiuSmonopol 23,3 ( 18,0) Mill . Rm . vereinnahmt wurde» .

*
Vom Baugewerbe

Tic Beschästigung im Baugewerbe war sowohl im Jahre
1926 al« au« bislang in 1927 durchweg nicht al« günstig zu
bezeichnen . Während des ganzen Jahre » 1926 war eine grö-
fterc Zahl von Bauarbeitern erwerbslos S « ist weder in l926
noch in 1927 gelungen, die ursprünglich geplanten Bauvor¬
haben in dem Matze in die Tat umzuseven, wie man eS eigent¬
lich vorgesehen batte. In l926 lag während der ersten Hälfte
die Bautätigkeit weitgehend brach , und erst das zweite Halb¬
jahr brachte eine eiwa« stärkere Belebung. Schuld hieran war
auch die späte Bekanntgabe der AuSführungSbestimmungen
zu den FinanzierungSniatznahmen und die ebenfalls zu späte
Zurverfügungstellung der Baukapttalien . Im Jahre 192?
wurde zwar in dieser Hinsicht bester vorgesorgt. Man hatte
jedoch gehofft, di« Kapitalbeschaffung zu einem großen Teil
auf dem privaten Baumarkte vornehmen zu können. Dies«
Hoffnung wurde aber bald enttäuscht, da sich der Markt alS
nicht aufnahmefähig genug für den Psandbricsabsay ergab.

*
8S * s « un «> stlLpkte.

Bremen , 2» . Juni . Getreide. (PreiSbericht de « Bremer
Vereins von Getreide-Importeuren , e . V . ) Wetzen, Mani¬
toba 1 14,80, Manitoba 2 14,60 , Barusto (78 Kg . ) 13.20 , Hard-
winier 2 14,00 . — Roggen, amerikanischer 11,40 , La Plaia
11,50 . — Gerste, La Plara 10,75 , amerikanisch« Nr . 2 Federal
grade 10,75 , Kanada 3 : 10,90 , do . 4 : 10,70 . — Hafer, schon.
Weitzhascr 11,20 , La Plata 9,60 , schwd ., 9,50 , Kanada 3 schwd.
10,60 , America white clippev 38 lbs . 9,70 , do . 36 lbS . 9 .55.
— Mat « , La Plata 7,60 , Tonau Galsox 7,60 , südruss. Gcib-
maiS 7,55. — Per Zentner pari unverzollt waggonsrei Bremcn-
Unierwcscr per Kassa loko , soweit nicht « anderes bemerkt. —
Tendenz : Fest.

Jever , 21 . Juni . Dem gestrigen Vieh - und Schweine
markt waren zugeführt etwa 50 Stück Hornvieh, 25 Schafe
und Lämmer und etwa 250 Schweine. Ter Handel war in
allen Gattungen nur flau . Auf dem Hornviehmarkte hatten sich
einige fremde Händler eingefunden, konnten aber wegen des
geringen Angebot« kein Geschäft machen . Nach gutem Vieh be¬
fiehl, nach wie vor , Nachsrage. Wegen des geringen Angebots
von Schafen entwickelte sich hier kein nennenswerter Handel.
Aus dem Tchweinemarkt blieb ein grober Ueberbestand. Es
stehen hier , wie biSber, im Preise : Hochtragend« Kühe von 525
bi« 675 RM ., Milchkühe von 425—530 RM ., Weidcvieh von
250- 500 RM . . Milchschase bi- 50 RM .. gute Tiere noch über
Notiz , Lämmer bis 20 RM ., Ferkel bi « 5 Wochen alt , von 9
bi« 12 RM ^ bi« 7 Wochen alle von 12—18 RM . , Lauser-
schweine von 25 RM . an auswärts . Für seit« Schweine wur¬
den in der lebten Woche bis zu 60 H pro Psund Lebendgewicht
bezahlt. Nächsten Montag Vieh- und Schweinemark«.

Eloppenliurg , 21. Juni . Vieh - und Scbweinc-
markt. Austrieb : 13 Pserde , 59 Stück Rindvieh , 1207
Schweine. ES kosteten : Kühe 500—650 Rm . , Rinder 375 —550
Rm ., Weidevieh 250—375 Rm . ; 6—8 Wochen alte Ferkel 9—13
Rm ., 6 —8 Wochen alte Ferkel 15—18 Rm . , schwerere Schweine
55—60 Psg . je Pfund Lebendgewicht. Handel in Rindvieh lang¬
sam, in Schweinen langsam . Ueberbestand. — Nächster
Lchweinemarkt am Montag , dem 27 . Juni.

ltzrutltclie «Loroo cker » krllnkr
vom 30. Juni 1927.

Abl .-Dchuldanl., Gr . I
(1—30 000 ) . . . .

Abl .-Schuldanl. , Gr . N
<30 001—600»« ) .

Ablös .-Scbuldanl.. ,
(Neub. obneAuSlsg.)

Goldanleibe.
Dollaricbatzanweilg.
stdlerwcrie . . . . . .
Allaem . Elcktr.-Gcl.
Berger Tiesbau . .
Berlin-Anb. Masch.
Binawerk« .
Böbler Gebr.
Buderus-Etlenwerke
Ealmon-Asbest . . .
Ldarlottenv . Wasier
Daimler-Motoren .
Diliv .-Lurva. Bergw.
Dlild. Kavcl . .
Ttscd Wolle . .
Tvnamit Nobel . .
Ettr . Licht und Krait
Fablbcra . List » Eo
Fetten «c Guillaume
Frankonta.
Franst . Zucker . . .
Gelscnk . Bergw . . . .
Gei . l - Elenr . Untern
Goeddari , .
Goldscdmtdi . . . .
Görlitzer Waggon .
Harb.-Pdönlr . . . .
Sarvener Bcraban .
danmann.
Held -Franke.
Lirlchluvlcr .
I G . Farben . . . .
Holtmanns Stärke .
JUe-Beravau . . . .
Kaliw AscherSleben
Köln- Rottwctt A.-S.

Banlaltirn
Berl . Handl.-Gei.
Eomm - n . Prtv .-Bank
Tarmst. u Nat .-Bank
Teutlcd« Bank . . . .
Tisconio .
Dre«dner Bank . . .
Mitleid. Kredtl-Bank

Jnduftriewerte.
« SS.
Bergmann Elekir. .
Bocdiinicr Guß . .
Bettln« Match . .

303
303 .5

18
99

12975
ISO

300 .25
138.25

27
115 .75

57
162.75
122.25

107
69

142 .50
191

132 .50
111

10 .50
l<>7

171.50
231 .25

129
125 .50

19
98 .50

:u)
39 .75

jOj. ,5
122 .50

285
87

2^2
174

Körting Gebr. . . .
Kötitzer Leder . . .
Linde« Eismaschinen
Lindström.
Linael Schub . . .
ManSleld.
Mech . Linden . . .
Meder Dr . Paul .
Rat . Auto.
Overschl . Eilenb.-Bed.
OdleS Erben . . . .Orensietn öc Koppel
Osnabrück«! Kuvscr .
Poege.
Polvvbonwcrke . . .
Rombacher.
Rückiorid Ferd . . . .
RülgerSwerke . . . .
Sacvlenwcrk.
Saroili.
Schocker» d Co. . . .
Stegen Solinger . .
Siemens tc HalSkc .
Stoewer.
Tdür . GaS. LeivZia.
Ttctz .
Tuchfabrik Aachen .
Union-Gtctzeret . . .
Vogistlnd. Maschinen
Wanderer-Werk « . .
WeNereaeln ^ llka » .
Hanw.-Amer.-Ltnie
Berliner HandelSacs.
Eomm.» » . Privatbk.
Darms», u . Nai .vani
DeutscheBank . . .
DiSkonw -Eommand.
Dresdner Bank . . . .
Oldenb. LandeSbank .
Oldb Spar - 4. Leibb.
OSnabrückcr Bank .

1M .50121
159

8 >, <5
130,.

310
11 ^ 5.

96
58

131
tzO

131 .75
150 .75

100
5G>,.

118 .50
192 .50
I80.Z5

60 .75
263 .50

75
1S0.S
163 .75
114 .75

55
96 ' /.

17950
112 .25

161.75
162.3

, 66
11925
156 .50

98

Lmlllclik kirne»? cksr Siviner roacki, !»« »-»«
vom 30. Juni 1927.

»no »cid vricf «cid
57-, Old . Roggens» .» .
8N> G-anl . d . 2t . Kr.a,
Banlver . Illr Nordwd.
Oldb. Svar - « Leibb.
Akiten -Äes . Weser .
Bremer Vulkan . . .
Dampfs» .-G. Neptun
Uittcrwcier-Rdcd. .
Bremer Schleppschlii
Bremen Besigb . . .
Bremer Eb . F . Sude
Hansawerke.
Leliabrtk Gr . Gerau .
Brem. Wollkämmerei
Hammersen . .
Hanseatische Jute .
WarpSIvtnneret . . .
Bremer Linoleum .
Telmenb. Ltnol.sabrik

Oldba -Port . Dl» .-« .
ElSsletd. Herlisch.-G.
Kodlenbcrgöc Putz . .
Nordd. Hochleeltsch.
HolibauS-Maschtnen
Bariber Leder . . .
Bcraoltn-Werke . .
Delmenb. Müdlenwk.
Tciiack . zui .ael . Abi. .
Dil» . Jüra wk. Von.
Hanseatcn-Gcbolol . .

—!— ! in

157
152
69

82

111' /.
156

125.50

Z03
123
199

60
260

Dllcb . Lin.wk. Hansa' — >
Bremer Zigarren . . —
Bremer Rolauvmühle —.—
Bremer Tauwerk . . . — iMercalor Lloii . . . . — ,— !
Mtltcnbcra Sc Kriie ! — .—
WendtS Zigarren . . ^ !
Ailaswerke . 112,50
Sansa -Dampklch .-Gel. — .—!
NorddeutscherLlovd ! — ,— !
Dlsch. D .-G. Nordsee 161 ^0
Nordd. Wollkämmerei 190!
Earl Bödeker L Co. 8
Goldina . . 75 .59
Rel». u. Sand .-A .-G . 13lj
Bremer Holzindustrie 4j
Hansa-Llovdwcrke . . —,
Nordd. Waggonfabrik —,

37
96

165
110 .25

IH
160,75

120

74

1l
25^ 0

27

255

Med »«»
136

vom 30. Juni 1937.
Hdch» Mcdrt,» Höchst

157 Kallecdand.-A .-G. . 143
0, . 5Oldbg . Glashütte .

38Retborner Akt .-Zica.
62 Globur-Rbedcret . .

— Franckewerke . . . .
69 Ndd. Wolle lae . . . .

— Ndd. Wolle laste . . .
35 do . Gen . iac.

23.50 do Gen »alte . . . .
77u »a Mntvcri .- Filin) . .
60 Brem . Am. Bank . — > <1

99
29

1tz3
1 . 3
245
2,5

V«ri » li»Uk »« I»Uft« vom SO. Ei>» > lt )S7.

180 .75
233

164 .75
162.75
W

184,8.
138

Sonst Laoutcbouc .
Dcsiauer Ga« . . . .
Dtlai.- Lur . Bergw.
Tculsch . Erdöl . .
DU » . Maichinens. .
Dvnamti Nobel . . .
Slelir Licht u . Kraft
Sellenk. Bergw . . .
Gei k. elekir . Untern.
Harpener Bergbau .
I . G . Farben . . . .
Hoclcb Giablw . . . .
Ilse -Bergbau . . . .
Köln-Neuesten . . . .
ttötti-Rotlwetl . . .

Ti « Kurs « verliehen sichsür Aktien und

>.75W
148.50
96 .25
^

199
1712X1
231.75
202 .65

285
177 .75
, 6z .!X1
17 . 2X1

Linke Hokmann . . .
Mannesman » . . . .
Oberschl Eilend. . .
Oders » !. Silcnind
Oberschl . Kols . . . .
Orensteiu » Koppel
Pdönir Bergbau
Rvcin Braunkohle
Rbein. Siablw . . .
Romb. Hütte . . . . -
RistaerSwerke . . .
Schuckerl » So . . . .
Siemens ä HalSke

Kolonlalwerte
Olavi Minen . . .

scsivcrtlntllch« Werte ln

264
18«
97

96 .
'
.50

132. 75
126.62
266,87

201
91

,8, .z526i .?L

35 .87
Prozent.

S » lffahrt»»apler« .
Samoa -Am . Pak. .
Hamb. Südam .- Dvl.
Hanla- Taiiivklch . . .
Norddeutscher Llovd

Banlakstcn.
Tarmst u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . .
Dresdner Bank . . .

rchiffadrtltttten.
Ti . Dvstch .aes Hansa
Ham .-Am. Pakelf .
NorddeutscherLlovd

I1i2>0
228,75
143.

'bÖ
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äas ^ LeLL« rrn ir »L
lc «erndurg. Sin am TählmannSwege,
t,I„ vclegcneS

Hz großen Stallungen und etwa 1 Hett.
ki », sieht mit Antritt zum I . August 1927
kr später durch mich zum Verkauf.
Ille Gebäude sind 1921 errichtet u . deS-

z dclchiagnabmesret. Sin Teil de- Lan-
, lan» aus Wunsch des Käufers vom
i'ruse ausgeschlossen werden.

Ilie Besttzung tsi in unmittelbarer Näh«
k cslernburger BaduhosS und des Zen-
D .viebmarktes belegen. Sie eignet sich
IsnderS für « inen Viehhändler , eine
p- wtrtschast oder ein Fuvrgeschäst.

A . Grimm , amtl . Auktionator.

Igdewecht . Tie Eheleute F . DtrrkS tn
»idrtchSsebn beabltchttgen wegen ander-
kligcn Ankaufs «bre zu FrtedrtchSscdn

>Petersfehn belegen«

Besitzung
bliedend auS Wohn- und Wirtschaft»

Irbäuden u . etwa 15 Hektar Alker - , Wte-
Weiden- und Moorlänbereten,

tttüa meistbietend durch den Unter-
Mien verlausen zu lassen.
Ikie Besitzung bestndet sich an günstiger
Hi . unmittelbar an der Straße Llden-

- irdewecht . Tie Gebäude stnd gut er-
3rr.. Tie Ländereien sind guter Boni-
lund größtenteils dratntert . Ter Rumpf
i Stelle eignet sich für jeden GeschäftS-
-7 oder Handwerker.

Illt Aufsatz erfolat sowobl stückweise
Zw » im ganzen, je nachdem sich Lteb-
t einsindcn.

größte Teil des Kaufpreises kann
»ulich sieben bleiben.

2r:r VerkausStermin ist anberaumt aus
I -simbend . den 25. 3uni d. 3..

nachmittag» S Uhr,
lilockgctbers SiaslbauS, Friedrichsfehn.
Iiiausucbhabcr ladet ein

Meinrenlcn , amtl . Autt.

Tweelbäke. Gastwirt H . Möhlenbrok.hters., laßt am
Freitag , dem 24 . 3uni.

nachmittags 5 Uhr,
auf seinen Ländereien «m HünimerstederMoor:

» . 10 5cke !!ell» 1 glll deletzt . MSK-
nrsr u. cs. 38 üktieikeilsst guten
Keier lildniarzen Priilidentl.

öffentlich meistbietend tn passenden Abtei-
lungen aus Zahlungsfrist verlausen.

Käufer versammeln sich bei Mühlen-
brok « Torssireufabrtt im BllmmerstederMoor.

A . Grimm , amtl . Auktionator.

Gras -Verkauf
an der Heubülter Straße

Hahn . Hausmann Jod . Tamken tn
Beckbausen labt am

ema« . W zz. Am isr/.
nachmittag » « Ubr.

auf keinen Ländereien an der Heubü'.ter
Straße:

7 bis 8 Iück

940
Zu verkaufen ein

7I8tiriM ktsrksr
einlnsnner.

sroinni und zugsest
Geist. Braie,
Literschepo.

«LaL « . 404p «vt »aG»z.
«»"» t>»«« p» »e 7ra »t»»

lkr louekts» ^/ioekruel votlkomm»«
v!» »dar

ool-. «t»r Stoud
,»,« ,» una tt"»

k̂ -d«1 vou

so an 6—Nn».,« » . d. «.v»^tn»4 ro.

bestes Kuhheu liefernd
in Abteilungen ans Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustigeladet ein
H . Neumann . Auk «.

IIINFIIIILNIi« fMjjf
Jnb . : N . H r . Nrmmr » '

JultuS - Mosen - Plah 5 — Neue Straß » 8
kskNgemSye «evsrslrireii / / !I

tz«cst« ei,l . « rähl»» er»»»ri ««l. I Iv
oa« vuwwt -l.»gee oiavubnin»

üeoGtnulliiell« — liarageu — rcnivggnimirl
Fabrtkniederlaaen KiiaellaaersabrikFichtelKSachS WWMW»Barta -Akkumulatorc » ,

ilte -Kolbenringe.

lVIolo »
'-

u . ^akt'kacjt 'epak'aluk'
/^ UK. !( UcK , i.inl!en5ttö8e 58

« Kauf evtl . Verpachtung
einer Landstelle

lüde i . L . Eine in Bergcdors. Gemeinde
^ eriesee, delegene,

IUI Iii! »rose e«MM
l mit voller Ernte bei möglichst sosortt-

k: ÄMri» verkauft werde». AIS Anzah-
aus den Kaufpreis , der sich auf etwa

M' v Am . belaufen mutz , stnd 3 bis 4900
s- nsorderltch.
I >,Iir den Fall , datz ein Verkauf nicht zn-
f-dr kommt , soll die Stelle sofort öffent-
d veipachlet werde».
iccssentlicher Verkauf«- bzw. verpach-
4tt « min ist angesetzt auf

loimabend , d . 25 . Juni 1927,
1 nachmittag» 4 Uhr,
^der Wirtschaft Srundman » zu Bergc-

Adolf Pot », amtl . Auktionator.

Rastede. Köter Joh . Renken in Wa¬
peldorf Erben lasten ihre daselbst fast un¬
mittelbar an der Thauste« belesene

Landstelle,
bestehend au» geräumigem Gebäude und

reichlich 211 Hektar besten Ländereien,
tn einem Komplex liegend,

am

Freitag, dem 1. Juli,
nachmittags S Uhr,

tn Männtchs Gasthaus tn Wapeldorf mit
Antritt zum 1 . Mat k. I . zum Verlauf
auSbtetcn.

Ter Zuschlag wird womöglich gleich er¬
teilt.

Heven , amtl . Auktionator

«i« WM . fr«» , im» , slWo. M»
aul jenem voNe»
slihrt mit 2LW ? 8 - l.»ne - Orvstdullckog

sauber aus
Otto pvrscvmaim , lUorrt

bei Westerstede
Auskunst erteilt auch die Firma

«»«de. ltscuamaeer , oicksodnrU I. ü>«U»g.
Donnerschwee

I
in Hankhausermoor.

Tie Stadt Rüftringen läßt am

. dem 25. 3uni.
nachmittags 4 Uhr anfangcnd,

auf ihrem Bests tn Hankhauscrmoor
3 Hektar Kelter Kleegras

tn Abteil, auf ZablunaSfrift verkaufen.
Versammlung am Btrkenweg. das.

Rastede. Degen, amil . Aukt.

VerpscMung
einer

Mn Lanclltelle
Istieushamm . Der Rentner W . BÜItng
ILidciivurg bat mich beauftragt , seine zu
Driburg , gtinstig au der Estaustee bele¬
ck. ist . vom Landwirt Job . von Tcctzc»
stukieLandstelle,

>» .97.36 Hektar, aus ein oder mehrere
H' t>vom 1 . Mat 1920 an , anderwett zu
^ 4tcn . .

l.! ie in einem Komplez liegenden Län-
pkicn sind zur Grötze von ca . 15 Hektar
MM », , Moorland und der Rest bestes
e-!>a»and . Die Geväude stnd geräumig
r « destnden sich in allerbestem Zustande,
^ uf Wunsch kann die Stelle auch mit

weniger Land verpachtet werden,
l DoLtliebdaber werden gebeien. ihre'» '» böte bi « zuw 28 . Juni 1927 bet mir
»"»«n zu wollen.

H . Hustede . Aukttonaior.
verknusen 3 «< glück gutbestandene»

Mähgras
^ dmsteder Feld« iHmttewischi
r . v . Disrk ». » «Horst , amtl. Aukt.

Tie 160 Morgen große Landstevc mit
gut . Gebäuden u . voll . Jnveniar de » Herrn
Emil Süskc in Reecke. Bahnstation Reecke-
Niendorf, Bahnstrecke Hamburg - Lübeck,
soll am

SS . Juni 1927, vorm. 10 Uhr.
an Ort u . Stelle an den Meistbietenden
verkauft werde» . Nähere Auskunft erteilt

HauSinasler (kmtl Pieper , Lübeck,
Brette Straße 6S II.

k. Lckkarät
8otilo88plLtr 11 rsrnepr, 421 fieiligengeiskt, -. 9

l(llll 8 ! lardekki Mä ekemjzede keiiijZlliiAMislt
kür I)LwsQ- rmä üerrsv -^LräsrodsL , konioroo,

lüslpLeds. k'eäero . IlLllärLoods usv.

IrsAsMkdeir I« 24 SwnllevpiisseeMeiillerel.
Das Marschlandgut Aerst « ««

„Norder -Nauens ",
denkbar arrondiert , tn hoher Kul-

Habe etwa
lüü —20V etrm

Bauerde
abzugebcn. Interessenten wollen sich bitte
sofort melden bei

Nud. Ianßen , Elsfleth.
Fernsvrecher 53.

Zu vermieten ei»Wohnhaus
mit 7 '/, Sch -2 . Ländereien in Ofenerdiek
-um I . Oktober 1927 . Wobnung ist bezug »-
irei auch von auswärts.

Nadorst . D . G . DicrkS, amtl Auk»

IklkliilMl
Mittwochs und Sonnabends
rtntrrssend, gebe an Wieder-
verkäuser ab. Auch Ver¬
sand nach auSwärt » zum

MB» MMli

kllel Veeoiug
villsodvrll - leieplum Illlv

tur vesinblsch , groß 9,0320 Hektar, ein Trtt>
tel Ackerland , zwei Trtttcl Weideland, soll
zum 1 . Mat 1920 . evtl. , um früheren An¬
tritt . öffentlich meistbietend vcrk . werden.

Etnziger Termin steht an aus
Freitag , den 24 . d . M . ,

nachmittags 3 Uhr,
tn der Wirtschaft Tonner , Altcbrückc

Ter Aussatz crsolgt Im ganzen und auch
pürzellcmvctsc.

Hohenkirchen . Hajo Jürgens.

Die Pacht
für d . Garnholz' Ichen Klein-Gartenländcrcien
zwischen Zlcgelhontraste und Wcrdachsirane
ist bis zun , k . Juui d. I . im Zigarre,igeschalt
von H . Paarat . Zicgclhoistrave, zu bezahle» .

Oldenburg , 20. Juni >9-27.
Garnholz Erden.

Ä » eiivnknrK
Im Austrage suche scheine beste

Landstelle
zur Grone von ra . 4» bis 50 da an-
zukausen. Der ganze Kausprei»
kann sofort autzdezahlt werden.

L «I . FI öl » Im » nn
rornoprech «« L38

tSdewecht. DerHansmnilnGeorgJiichter
zu Meverhausen, lad« am

W» M . ÜM2z. Z>ill! !l. 3 .,
nachm . 4 Uhr,

aus seinen Ländereien bei der Mühle hier

ir Mllslml klMMsz
psandivrisemit ZablungSsrist verlausen

Versammlung an Ort und Lictlc
L ii r r », Auktionator

Schmerzen aller
Art, Gicht , Rhett-
ma . Kovf - und
Zahnweh bei . ü-
>ach. echter Thur.
Nervenbalsam

Nur echt bet
Krcuzdrogerie

Kolwev
Lauge Ltrade 43

beim Markt.

Silimni-
Fabrradbereifuiigen

infolge großen Um¬
satzes stets frisch.

Hecken:
2,75 , 3,7 .>, 4,25 , 5,50.

8ck!sucke:
1,40 , 1 .75, 2.20 ^s.

Großer Umsatz,
llctner Nutzen.

Damm 2.1,
Televvon 1030.

v,w,n - . iiereen - , X>»ä« ' -
ßeitleläung

ßeMeßrehe . Rdudvwwn
Große Auswahl

Mäßige Anzahlung
S 'Mig -V-

Leichte Abzahlung
Ai-ockiliNtu»

vngei /

in allen Preislagen

^MovSrze vremen
Grllnenstraße 113 Roland 1699

KM WMWIM
in der Markthalle

Mel . gescknilrlei'
kickenickeenk

mit Jnichr . 1700 nur
an Sammler zu vcr
kaufe » . Zu ersragen
Geschäfts,telle d . Bl.

Zu verkaufen ein
Meuckier

f.
'Meitk?ieiVMki

für Bäcker pastend.
Zu des . bet Lchnite-
demst . John Mrvcr,
staullnle.

«fl . Ltcltriipohl,
Blerbandlung.

Blunicnstraßc 49.
Zu verkaufen ein

fast neues
Damcnkahrrad.

Lamverftftr. 31 ob

övllk- >l. ArleljWsse
e. G . m . «. H>.

Wahnbek
DeruiögenrbilauzUr

'
n . Jezkiuli. 1828

» . Besitz. RM
Kasscnbcstand . 2914,70
Forderungen . 177304.65
Beteiligungen . 5815,—
Wcchselbestand . 50>„ ,—
Noch einzuzahlende Zinsen . . 6L23
Viodiliar . 3l5 —

Zus. 1909912«

1». Schulde ».
Geschäitsgutbabender Genossen . 4600.—
Reservefonds . 277.—
VetricvSrucklage . 260.40
Svezialvetriebsräcklagc . . . . 01 .43
Schulde» . 180679.35
Reingewinn. . . »8 .90

Zus. 1S09VlL8
Zahl der Mitglieder am 1. Januar >926

!09 Zugana 12. Abgang keine . Zahl der Ge
nostcn am 3l . Dezember 1926- 1 , 1.

Wahnbek , den 18. Juni 1927.
Hullmann . KÜvker . HemmvoltmannS.

Verkaufe

Schäferhund
.Alt » vo » (' . -. ostcscdn - 182 »-216796PH . Sa.
I . Preis , acw 29. 6. 23, da 2 Hunde »»viel,
billig für 80 RM . . Asta ' wird täglich von

»lir in Dienst gelllhn.
Niemeucr , Oberlandjäger . Hesel. Kreis Leer

iOstsrieSIand»
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Rar 3 Tage, DienSiag, Mittwoch und Donnerstag:

IX) 7 ZDW
VK5 Lc« ,c »<LX>. LMkk kk5 « vcnr

«Im Park von SanSsoucii « Akte
ver kxprey ln Nsmmev

Ein Drama auS dengroben Wäldern in 8 Akten

Keulung!
Mittwochnachmittag: Grobe Samilieuvorftrllung
Zu halben Kassenvrciien. Für Jugendliche unter 14 Jahren
30 und SO Psg. — Anfang 4 Uhr, Kassenössmmg 38 Uhr

Zwangsversteigerung
Am Mittwoch, dem 22 . Juni d . I . , nach¬

mittags 4 Uhr, gelangen in Bümmerstede:
11 kerkel , 1 5okn uni! 1 Vertiko,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung. Käufer vresammeln sich
am genannten Tage um 3A Uhr in Jo¬
hannings Wirtschaft, daselbst.

NtehauS, Lbcrgerichtsvollzieher.

Eversten II. Frau Johann Lehmkuhl
Ditwe zu Eversten II lägt ihr dalelvst an-
,enedm in ruhiger Lage in der Nähe der
nneren Stadt , Pamslratze Nr . II . belege»
«es, in bestem baulichen Zustand beftndl.

2'Fnmilien-Wotznhau5 mit grobem
Stall und etwa 2 Sch .-S . grobem,
ertragreichen Karten.

»ffentlich verkaufen.
Berkaufstermin steht an auf

Sonnabend, den 2 . 3uli d . 3 ..
nachmittags S Uhr,

n Millers GastbauS. Eversten II , . PetcrS-
ebner Hof '

, Bloderfelder Chaussee Nr . 40.
Eine grobe, komplette Wohnung mit

leräumigem Stall wird t», Lerkausssall
um I . Nov. d. I . , ev . früher , bczugsfre«.

Georg Schwarttng , amtl . Auklionaior,
. Fa . Schwarttng «- Gent, Lldbg .-Eversten.

Frucht » Möbel usw.
Eversten II. Frau Johann Lehmkuhl

Wwe., daselbst , lägt am
. Freitag , dem l . 3uli d. 3..

nachm , pünktlich SA Uhr anfangcnd,
bei ihrem Hause, Paulstratzc Nr . II:

; U >ö.
'

BM.
Z7- US . lMiW Ml

(Weitzhafer ) ,
anschliebcnd: I Sola . 1 Sessel, I Spiegel,

1 Kommode m . Aussatz . Bilder . 1 Gram¬
mophon mit Platte » , 1 Glasscbranr. 1
Dezimalwage, I Hobelbank, I Schneide¬
lade, Heusorken, Harken, HauS- u . Gar-
lengeiate und viele sonstige Gegenstände,

Sfsentltch aus Zahlungsfrist verkaufen.
Schwarttng t Gent , Lldenburg Eversten.

Zu verlausen sehr
gut crhallcncs

Nu bbaum

Büfett
Preis 75 Jt.

Wassenplatz 8.
Zu verkaufen schö¬

nes , 14 Tage alteS
Bullenkalb.

Schützcnwcg 19.
- Mrd.

-
kleiner Vollwagen
u . Geschirr billig zu
vks. Ztcgelhosstr. 19.

Einige ZIr . wcttze
Ehkartosscln

billig zu verlausen.
Jakobtstrabc 15.

Zu verlausen
t 3iich allerbestes
(Klecgras >.

inr . Roggc,
ringcnburg

(Post HahN !.
Hit
Tr

kebr . S .lahrrad
billig zu verks . nach
7 Uhr abends.

Kleine Strafte « l.

Zu verlausen ein
wunderschön, schw.»
brauncr

vocholiM.
4 Monate alt , rasse¬
rein.

A . Braun,
Mctnaidusstrafte 42.

Zu verkaufen zwei
bochtragende

«eritduchsküko.
Aug. TSllner.

Colmar.

<tio rchtumond» §all«rstosf-S »hnpaita « lest von vi« l«n Sabntrrt ««! »I» dort« «rirtioeonll« Sadnpasta dorolcbnot.
istoe llIOX - hll- Ist/z «lnmal prodiett bat , gebraucht Köln« ander« Sahnpast » moke . illoin « lud » S0 Kfg.

Gras - Verkauf
Bloherfelde Krtcgstnvalide H G . Jan-

ftcn , daselbst , Lchmkuhlsweg. lätzt am
Sonnabend, dem 2 . 3uli d . 3 ..

nachmittags 6 Uhr,
bet seinem Hause:

20 5iti .-5 . gut bektnnäenll Möbgros,
bestes « uhhcu liefernd,

in passend . Abteilungen össenil . verkaufen.
Schwarttng L Gent, Lldenburg Eversten.

Gras -Verkauf
Eversten. 2m Aufträge verkaufen wtr

am
Montag , dem 27 . 3uni 1927.

nachmittags SA Uhr,
bet dem früher H . Röbkensche » Hause am
. Hausväkcrwcg" in Eversten:

12 psgnä gut besetzter Wbgror
uni! che Nochweilte itoova

auf geraume ZablungSsrift.
Käufer versammeln sich bet dem Hause

hinter Aug. TtekS Landstellc.
Schwarttng 0 Gen», Lldenburg -Everften.

WlikMMk
am Haarenseld und
Melkbrtnk billig zu
verlausen.

H . Bodcmann,
Ztcacldossirafte 113.

bleue , moderne

Kegelbahnen
noch Xbenrie frei

^ lsclisks psi -kliaus

l>Mhrs-
llliH IIWI»IMlIgMN !lll

Einladung
rur INitglieitei

' - verlommiung
auf Mittwoch, den 29 . Juni 1927,

abends 9 Uhr,
im Ratskeller.

Tagesordnung:
1. Berich« des Vorstandes.
2. Bericht der Küstenfahrers.
3. Vorstandswabl.
4. Veretnsarvct « sür 1927.
5. Verschiedenes.

Ter Vorstand.

Hauptversammlung
des Verbandes der Vaterländischen
Frauenvereine vom Voten Kreuz

UclllWikIIisiis^
VvrsLRLULvir 8Lv » toiLl
unseren neue » , erstklassigen 8pi> lplau ab deute ki » Donnerstag

eine VlanLleirUmg »evlrcuer NtmkllvrN
ver von VVllr u 5cdl»glertloüell liilinltcd
UderrrliSiimeiiUe verUuer NUieoNIm:

ist »eit IVocken da , DagesgesprLck von Serli»
Oio Lombenbesetauvg mit

ffoulll«letss« — kl» » oelscda» — ttelo» kkolttlltlsr - ttorgar« » Kupier — ltr»ll«
A »»» «r — 4«llod il « M«« — N «n»»o» plctu» — It»rr» N»l» — Nscster stöppe
und die Oekerkülle drastischen Humor» und der kakelbakten Ilnmilc diese«
populären ? ilmverkes erweckte in »»so »rossen sstllllte» »r*ss« ssegeksterung

Oer rveils grobe 8cblager
ver groye UeooUIm Uer lerr»

7 ^ kt« von » teinraubender 8pannung mit uaclr Oickkord

äplStreiten : Heut « und Donnerstag l>8 und 8'
,« Lkr . — kk»r»»» , ttltttsvcd,

«d « vor d», « vor : ciooelt,preis »« Pt» . - ,1b 8 17dr volle Oreise

8iar - lllis varlöänstalle
e. 8 . m . u. S. zu Haräenburg.

Ordentliche Kenerat-Versammlung
am Mittwoch, dem 29 . Juni 1927, nachmit¬
tags t> Uhr, bei Wirt Schlüter in Warden¬
burg.
1. Vorlegung und Genehmigung der Jab-

rcsrewnung und Bilanz.
2. Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlutzsassung über dle Verwendung

des Reingewinns.
4 . Wahl eines Vorstands- u. elneS Aus-

stchtSralsmttgltcdeS.
Jahrcsrcchnung und Bilanz liegen bis

zur Generalversammlung zur Einsicht der
Genossen lm Geschäftszimmer der Genos¬
senschaft aus.

Ter Borstand:
C . Hetncn. H . Rtpken. T . Glovstetn.

baden an allen 3 Daeeo von 5' /, und 7 Okr
ru Dork «ad lisde Xutritt. !« und SO 1>ke

Zu verkaufen eine

>Wk Ikllk Md
Aug. Wrnnelamp,

chmftede.

Donnerstag , d . 23 . Juni , morg. Iss Uhr, in
Lldenburg , bet Pape am Wall.

Aus der Tagesordnung : TätigkettSbe
ricbt , Wahlen, Satzungsänderung . Vor
träge über die Gewinnung von Pslegcslel
len aus dem Lande, über die Ausgaben der
Vaterländischen Frauenveretne aus dem
Gebiet der Wodnungssrage u . der Alkohol-
bckämpsung usw . , Aussprache.

Um zablrelcheS Erscheinen der Mltglle
der aller Zweigveretne bitte«

Der Vorstand.

Westerholt
Pfeifenklub,Blaue Wolke'

Lonntag , den 38. Juni:

Ball
ES laden freundlichsl ein

Ter Vorstand H . WillerS

Umllsgninzili-
sien>

oillasdurg.
Tie Kamer. wer¬

den gebclen, zur
Velvrechung

einer sehr wichtigen
Angelcgcnht. stcham
Vitttwoch, dem 22.
Juni , nachmlttagS 4
Udr. in GramvcrgS
Gasthaus am Markt
ablretch und pünkt-
tch elnsinden zu w.

Ter Vorstand.

Zu verkaufen
alte Karlosleln.

Huniestrafte 4.

Kirchl . Frauenvereb
Wiefelstede

am Freitag , dem stl . Juni , nachm, t l
im Konfirmandcnsaal.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht
2. NechnungSadlage.
3. Wahle» .
4. Be ' prechung des diesjährigen AuLsluz!
5. Verschiedenes.
8. Vortrng des Herrn Tr . Jooster

„Auizucht der Jungtiere ."

Mkl - MM
MIkWk
ilerlwri!««»

Sonnabend , den 25.
Juni , nachmittags 5
Uhr, in RabeS Gast¬
haus , Wiefelstede.

Der Vorstand.

»Ilelier
1»0»»a »r«»»r . I

0«»«»d»r»,
kkaarenotraü«' 8. s

?ern»pr. 2238.

Zu verkaufen eine
in 8 Men lerk.

slWtte Sau.
v . voftmann,

Südmosleskedn.

Oa» kivxramm der grolle» 8t»rd«setruvg:
X»nl» vosnl , iftkillp kivvrn . piok»

Hie UlMllMIll
5 lustig« litt « vou Spott und lssd».

*
sssk« i>n «>> Avnuü , t4Id. StsInvUvk,

^ uol « ktvlllos, , Ltt . v . ViInt»v»1« I» and
ItzsUvp Johnson

io

Xrme. kleine Neü«lg
( Das Nsu » 6er l- iixe)

uaeb dem Drama ^OI« tzik» <1«nt »" ,
von kl. Ibsen.

Besonders preiswerte

leppikve Vo?
L . V.

vewels L 8«Im
Lei Ausstellung:

5ck »uien »ter 5tvU'
strotze u . im großen

l 'eppicksoal
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Nr . 25 Oldenburg» Dienstag , 21 . Iuni1S27. 8 . Jahrgang

Im Hindenburg -Stadion
zu Hannover

deranstatteten am vergangenen Sonntag der Turnllubb und
der PsL .- Hannover gemeinschaftlich RcichSwelllämpse, die eine
vorzügliche Besetzung auswiesen. Ti « bei ungünstige» Per-
hättniffen erzielten Ergebniste stellen dies unter Beweis . Wie
mitgeteilt, nahmen auch einige Oldenburger Sportler und
Sportlerinnen ersolgreichen Anteil. Die Hauptergebnisse des
großangelegten Festes lauten:

100 - Meter - Laus; (Lammers nicht gemeldet. ) : 1.
Gärtner , T .- u. 2P .-V. , i- chöneberg , 10,S Sek. 2 . Becker , DB.
Friesen , Stendal , M,v Sek. 3 . Lohmann, Barmer TV . 1848,
II .» Sek. 4. Falkenstein, ATSV . »3, Neuß. 1I .I Sek . — 2 » » -
Meter - Laus: I . Gärtner , T .- u . Lp .-V ., Schöncberg. 22,7
Sek . 2. Lammers , Orpo-Oldenburg , «Außenbahn» 22,8 Sek . 3.
Tanz , Casseler Turngem . 1844 . 22,9 Sek. 4 . Becker , TV . „Frie¬
sen "

, Stendal , 23 .1 Sek . — 4Ü0 - M e t e r - L a u s : 1 . Schlie,
Kieler TV ., 53,2 Sek. — ISVll - Meter - Laus: 1 . Wichmann,
Karlshorster TV . von ISO» . 4 :20,7 Min . — 5000 - Meter-
Laus: 1 . Meier . MTV . Tevenhausen. 16 :22,7 Min . 2. Schul,.
Karlshorster TV . von 19»«), 16 :26,9 Min . 3 . Hoting, Olden¬
burger Turnerbund von 1859 , 16 : 5»,7 Min . 4. Trechslcr. TK.
Helmstedt, 16 :53,6 Min . — Weitsprung: 1. Torsch , ATSV.
»3, Neuß, 6,99 Meter . 2. Tahins , Osnabrückcr TV . , 6P9 Min.
— 110 - Meter - Hürdenlaus: 1 . Tahms . Osnabrücker
TV ., 16,8 Sek. 2. Rüler , TK . Hannover, 16,9 Sek . — Hoch¬
sprung: 1 . Brever , MTV . Banteln , IVO Meter. 2 . Born¬
höst, Kieler TV . , 1,8» Meter berührt . 3. Rüter , TKH., 1,75
Meter . — Stabhochsprung: 1 . Kern, TV . v , 186» , Mainz.
3,25 Meter.

Kugelstotzen: I . Lingnau, TV . Cinlracht-Tortinund,
13,75 Meter. 2 . Rüler , TKH.. I2.2I Meter. 3. Heimen , OTB .,
12,12 Meter. — Speerwerfen für Turner: l . Macke,
MTB . Bockenem . 52,9» Meter. 2. Kern . TV . v . 186» . Mainz,
12 .6» Meter. 3 . Sroslbcct , TV . Vorwärts . Breslau . 51,9» Meter.
— TiSkuSwerscn für Turner: 1 . Lingnau. TV . Ein¬
tracht . TortMlNtd , 37,75 Meter. 2 . Maas , Tschst . v . 188» , Altona,
35.N» Meter. 3 . Hermen . OTB . 1859, 34,2» Meter. 4. Poppe,
OTB . 1859. 33 .4» Meter. — Llvmpilcve Staffel slirl
Turner: 1 . OsnabrückcrTV . 3 :45„5 Mtn . 2 . Karlsborster TV . I
3 : 15^ Mtn . 3 . Barmer TV . 3 :46,6 Min . — 4xl » » - Meter I

Siassel für Turner: 1 . ATSV . »3 , Neuß, 44,6 Sek . 2.
TuSpV . Scvönebcrg 45.6 Sek 3 . OsnadrückerTV . 45,9 Sek . —
3 x 1 » VO - M eter Stassel: 1. KarlSdorstcr TV . 8 : 13.5 Min.
2 ATV . Berlin 8 :24,7 Mi» . 3. TSV . Scböncberg 8 :25. 1 Min . —
Gesallencn . Gedäcbtnissrassel 2 » x3 « » - Meter
für Turner: 1 . TuSpV . SLöneberg 13:25,5 Min . 2 . TK.
Hannover 13 :35 Min . 3. Casseler Turngem. v . 1844 13 :52.9 Min.
— Dreikamps: 1 . Redeker , Chrtstl. Verein t. M . . Hannover.
241,5 Punkte. 2 . Poppe . OTB . v . 1859, 239 Punkte. 3 . Knuth,
Kieler Turnverein S . V .. 229 Punkte. 4. Maatz , Turncrschasl
v. 188». Altona. 227 Punkte.

Jugend Ü9/1V:
loo - Meker - Lauf: 1 . Steg . Schöneberg. 11,5, Es sol-

gen 2 mit 11,7 und einer mit 11,8 Sek. — 1 » » » - Meter: 1.
Born . Karlshorst 2 :5»,8. — Weitsprung: 1 . Krüger. M .-
TV . Vater - Jahn , Peine , 6215 . 2 . Sieg , TSV . Schöncberg, 6,28.
3. Wunderlich, Casseler Tgm., 6 .23 . 4 . Scharnhop, TV . Uelzen,
6,19 Meter. — Kugelstoßen: 1 . Tilges , MTV . Braun-
schweig . 13,92 Meter . — 4X > » » Meter: TSV . Schöneberg
47,6. — 3Xl » » » Meter: 1. Jahn , PeineI , 8 :54,6 2. Schönc-
bcrg . 3. Jahn , Peine II.

Jugend 11 und 12:
1 » » Meter: Küssncr, Schöncberg, 11 .5 . — 86 » Meter:

1 . Schneider, Casseler Tgm., 2 : 15,8. — Weitsprung: Klein,
VsL .-Hannovcr, 5,9» Meter. — Kugelstoßen: Goßdors 11,65
und 2 weitere über 11,5» Meter . — 4X10 » Meter: VsL .-
Hannover 51,2.

Frauen:
Kugelst oß: 1 . Tülser , Cassel , 9,49 Meter . 2 . Saale,

Hannover. 9,22 Meter . 3. Wegciicr, OTB -, 9,12 Meter . 4 . Jun¬
ker, Cassel , 8,56 Meter . 5. Meinrcnkcn, OTB . , 8,54 Meter. —
Weitsprung. 1 . Junker , Cassel , 5,53 Meter. 2. Servals,
Hannover, 5,22 Meter . 3. Korac, Hannover, 4,99 Meter. 4.
Saale , Hannover, 4,9» Meter. 5. Meinrcnken, OTB , 4,85
Meter . — Hocksprung: 1 . Sommer , Kiel, 1,45 Meter:
HuiSmever, Osnabrück, 1,45 Meter : Junker , Cassel , 1,45 Meier.
2 . Winkelmann, Hannover, 1,4» Meter : Saale , Hannover, 1,4»
Meter . 3. Wegener, OTB ., 1,37 Meter. — 1 » » - Meter-
Laus: 1 . Junker , Cassel , 12,4 Sek . 2. Sommer , Kiel , 1.3,2
Sek . 3 . Servals , Hannover, 13,3 Sek. 4 . Schulz, Hannover,
13,4 Sek . 5. Meinrenkcn. OTB . . 1325 Sek . — 4X1 » » -M e t e r-
Siassel: 1 . Hannover, 54 Sek . 2 . Cassel , 54,3 Sek.

Von den Turnspielen.
Die Faustball - Meisterschaftsspiele nur bei ungünstiger Witterung durchführbar . —

Ein verregneter Großkampftag . — Ein Kapitel Spielregeln
Cs klingt parador , ist aber leider Tatsache : die Faustball-

Meislcrscyasisspielc
' dcs Oldenburger Turnvcrbandcs baden nur

bei ungünstiger Witterung Aussichtzu Ende geführt zu werden.
Tas Weiter bars nicht so ungünstig sein , wie am Sonntag,
muß aber innnerhi » doch so unsreundlich sein , daß, wcr's nicht
gerade nötig bc» , zu den Pslichispielen zu erscheinen , daheim
hinterm Ösen bleibt!

Wie das kommt ? An Stelle der beantragte» 2 Faustdall-
sclder bat der Verband sür die Abwicklung seiner Meister-
schastsspicle von der Spielplatzlcittmg an Wochentage » nur
eins , und auch das nur unter der Bedingung ,«gewiesen er-
batten , daß „die betresscnden Vereine jeweils aus ihren
llcbungsbclricb keinen Anspruch machen " , lind da wird cs
wohl nur unter den geschilderte » Umständen zu einer reibungs-
losen Durchführung der Faustballspieledes Verbandes kommen.
Cs erschiene als ei » unbilliges Verlangen, die Faustballspiele
auf die Sonntage zu beschränken . Gerade die Träger unserer
^ vielbewegung sind auch zugleich Leichtathleten, und jeder, der
nur einigermaßen in der 2achc drinsteht, weiß, wie vtel diese
Sonntags unterwegs sind . Cin Turnspieler bat im Sommer
nichts Kostbareres als seine Sonntage . Den Mitgliedern des
PsL . und den Spor,freunden ist zudem nicht zuzumulen. daß
sie ihre Urlaiibsiogc opfern. Wie richtig das ist, dafür brachte
der Sonntag cinc » schlagenden Beweis , - er Favorit der
2. Faustballstasscl der A - N lasse, die Sponsrcui >dc . v,cllc,ch,d,c
einzige Mannschasi. die das Zeug gehabt auch VfL Orpo
crsolgreich gcgciiübcrzulrclcn. trat nicht an , und buhte dadurch
vier wertvolle Punkte ein. die kaum wieder ein, »holen sc,n
dürsten Wobin sollen wir aber komme » , wenn die besten
Mannschaften aus dem Rennen geworsen werden, weil ibncn
Unbilliges zugemulet wird . Also , » m es noch einmal scstzu-
nagcln : Die Verlegung aus die coonntage ist uncrlragttch, und

alltags steht dem Verband sür 16» Tp'- l- . c », einzige« Feld,
und au» dies nur ga » , bedingt, nämlich be, leidlichem Wetter

höchstwahrscheinlich nicht , zur Beringung , Feld. r aber

selbst dann nicht , wenn ans dem ganzen Haarcnesch keine

Hieraus
^
isi

'
m

'
a. die Lehre zu ziehen : Schasst Such ver-

cin -
Bgenkd

Plätze an .
^ „niag angesctztcn ^ ultballv-rbands.

spielen konnten 7 erledigt werden, davon allerdings suns . )
durch Nichtantrcien der -inen Parle, . Man hielt eben >m

Regen aus , dis es schlcchlcrdings nicht mehr gm« , ^ ldstver

stündlich wurden auch das Schlagballspielder Meisterklassc so¬
wie die übrigen Ligaspielc z» . » » » ^-«raaenen

lieber die am Sonntag und in der Woche ausgetragenen
Spiele liegen folgende Berichie vor : _

26. Lchlagboll v « lasse : SF . — ODB. 3., :37.

beiden Favoriten der B Klasse liefern sich einen inter-
ellanten Kamvs

^
dcn OTB als die glücklichere Mannschaft

knapv gcwinm .
'

Die Sportfreunde , bei denen Mabnlcn sich

durch seinen sicheren Abwurs bcrvortut. ha " cn ebenlogul ge-
Winnen können. CrN die letzten Minuten brach len L TB . au

einen Weitschlag 5 und dann noch wieder 3 Laufe und damit

den Sieg . ^
Faustball.

69 . « « laste : ODV. 2 - VfL. Orpa 23 :45 <1N:?>L

S » ist ein Genuß , die l . Mannschaftdes V L . Orpo tpteicn

»u sehen . Keiner stört den anderen durch unnützes Heran

laufen , keiner , der seinen Platz nicht wüßte oder nicht ltnts
schlage » könnte . Mit größter Präzision wird der Ball zur
Leine gespielt und dort von Meucr ebenso sicher wie scharf ver-
wandeli . Und wer bätte von ihm schon einmal eine Fehlan¬
gabe sehen ? OTB . leistet tapferen Widerstand, muß sich aber
dennoch um fast 5» Prozent geschlagen bekennen , ein Verhältnis,
das während des ganzen Spieles besteht.

79 . « Klaffe : OTS . — Jahn 36 :33 (18 :16).
Jab » hat im ganzen Spiel nur 4 Mann.
OTV . beginnt auch mit 4 Spielern . Beim Stand 9 :5 für

Jahn tritt der 5 . ein . Langsam bolt LTV . aus und zieht bei
14 gleich und vorbei und liegt beim Wechsel 2 Punkte vor. All-
mädlich steigt der Vorsprung aus 6 Punkte. Im Schlußkampf
Volt Jahn zwar wieder auf, muß aber dem Gegner doch einen
knapven Sieg überlasten, der für Gebr. Tonncmann 2 Ersatz¬
spieler einstellen mußte.

66 . BTB . — Wiefelstede und 68 . OTB . 2 — Wiefelstede.
Wiefelstede ist nicht erschienen.

78 . SF . — Jahn und 8» . SF . — OTB . 1.
Die Sportfreunde treten nicht an.

S -Klasse.
115. DTV . — OTB . Kampflos sür OTV.

3. « laste.
133. BDB . — Bokel 51 : 4» ,24 :21».

Die Mannschaslcnliefern sich ein recht annehmbares Spiel,
das BTB . knapp , aber verdient, gewinnt.

OTB . — BTB . kampflos sür OTB.
OTB . — Botel kampflos sür Bokel,

158. Klaffe S 1- BTB . — Jahn 38 :34 (14 . 19) .
Im Rückspiel drehte BTB . de » spieß um und errang , beim

Wechsel noch 5 Punkte zurückliegend, einen knappen , aber ver¬
dienten Sieg , zu dem der Vorteil des eigenen Platzes den Aus¬
schlag gab,

*
SchleudcrbaU A -Klasse,

ODB. — Bloherfelde l» :Ü <2 :» >,
Diese erste Begegnung der A Klastc batte man mit besonde¬

rer Spannung erwartet , da seit langer Zeit zum ersten Male
wieder cinc Mannschasi des weiland in Schlcudcrball führen¬
den OTB - sich zum Kampfe slcltte.

Da der angesetzic Schiedsrichter von TV . Ohmstede nichl
zur Stelle ist, einigt man sich aus Heini Roben vom OTB ., der
auch das in ihn gesetzte Vertrauen zu rechtfertigenwußic.

Blohersclde da« nur 7 Mann zur Liclle und ist dem Geg¬
ner, bei dem noch 2 Spieler von der allen Ligamannschasi Mit¬
wirken, nicht ganz gewachsen . Beide Mannschaslcn sind noch
nicht recht eingespielt. OTB . findet sich bald und kann lroy
Gegenwind » ach kurzen Abständen durch 2 Tore in Führung
geben . Dann kommt Blobcrscldc aus und drängt stark , aber
einmal wird die Gefahr von Harms 1 und bald daraus von
Hevnen beseitigt. Rach dem Scilenwechscl ist OTB . vollends
überlegen. Immer wieder finden Fittje und auch die andere«
Spieler vom Haarcniifcr beim Schocken ein Loch in der Gegen-
Mannschaft , Cinmal gebt ei » Schockwnrs von Harms 2 über
die gesamten Bloticrsclder. die zudem wicdcrbott da - Pech
baden, den Ball ins Aus z» schocken . So sollen denn in kurzen
Abständen noch 8 Tore sür OTB .. von denen allerdings eins

nicht bätte gegeben werden dürfen. Ob allerdings den tapfer
kämpfenden Bloberseldern, denen der Chrenlicsser leider ver¬
sag « blieb, ohne dies entschuldbare Versehen des sonst gut und
gerecht amtierenden Schiedsrichters eine zweistellige Niederlage
erspart geblieben wäre , ist damir nicht gesagt , da vermutlich
dann die nächste Kampshandlung das betreffende Tor lNr . 9-
gebracht hätte.

Für OTB . spielten: Hevnen. W . Fittje , Harms 1 und 2,
Wiüers , Hartman », Poppe und Pörtner ; sür Bloherfelde: Wal¬
ter und Joh . Lehmkuhl, Vornhagen, Ahlers , Brüggemann,
Klee » und Alworr.

*
Faustball Frauen.

250 . « Klaffe BTB . — Jahn 42 :41 (21 : 1 '
. ,.

Die Bürgerselder Damen haben aus ihrem schönen Platz
fleißig geübt und liefern dem Gegner nicht nur einen eben¬
bürtigen Kamps, sondern können überraschenderweise sogar
den Sieg in diesem schönen , spannenden Spiel an sich reißen,
das von Lindcnbcrg sicher gcleilet wurde , allerdings nur mit
dem knappsten aller Ergebnisse.

261 . B Klaffe OTB . — BTB . l 51 :59.
BTB . ist im ganzen Spiel leicht überlegen und schon beim

Wechsel (24 . 31 , 7 P » nkle voraus , die der Gegner nicht einzu-
holen beimag,

Spielansepungen.
24 . 6 . 24» . Swlagliall Frauen D . Jabn - OTV . iOTB .)

198. Sctueudcröall B . 2F -—Orpo cBTB .)
253 . Faullball Flauen A . OTV .- OTB . cBTB .)
,'65. Dcsgl.. B . . 8 »5 Nbr , Jabn - OTV . (BTB .)

25 . 6 . 9l . Fauswall B . SF . 1 — Jaftn iBTB .)
26. 6 . Spieltag in Bote! :

2 Uvr : 122. Fauswall B . Botel—Ncucnkrugc (Meijendors) .
Desgl. 4 .05 Uhr: 123. Bolel- Mets. cNcu .) . Desgl. 6 Uvr:
121. Meli —Neu. (Bok .) . — 2.4» Uvr : 215. Scvleudcrvall D.
Bokel - Reu. iMTV .) . 5.2» Udr : 2l7. Schlcudervall E.
Bokel - Neu . iMTV . 1. — 3.3» Nbr : Fauswall 3 . Kl . 135.
Bokcl - OTB . 2 ( SF ) . Desgl., I . l» Ubr : 136- Bokcl - SF,
Desgl. . 6..35 Uhr: 137. OTB . 2- 2F.

27. 6 . 5. Scvlagball A . OTB .- Orvo ( OTV .)
28 . 6 . 199. Tcblcudcrball B . Orpo- BTB . ( SF .)

221. Frauen Sclüagball B . Jahn - OTB . (OTV .)
225 . Desgl.. BTB . (B .)—OTV . (A .) (BTB .) tn Bürgers.
125 . Faustball B . Staffel 1—2.
126. Desgl.. 8 .05 Ubr : Stassel 3- 4.

29. 6. 194. Schlcudcrball A . OTB .- Bloherseldc (Orpo) .
222. Fraucn -Schlagball B . BTB .—OTB . ( Jabn ) .
16». Faustball C . 1 Jahn - OTB . (BTB .) 8.05 Uhr.
269 . Faustball D . BTB .- Jahn (OTB .)

30. 6. 20» . Sckileuderball B . BTB —SF . (Orpo) .
129. Faustball B . Stassel 2 - 3 . 7.3» Nbr.
13». DcSgl ., Staffel 4—1. 8 .05 Uhr.

Aus unsere »» Tekletlspielitermappe.
Wann ist der Fauftball „aus "?

Tie Einhcilsregeln enthalte» hier eine Lücke, die auch durch
die für die D . T . gültige» „Merken" im „Schiedsrichter" des
Spielwans der D . T . nicht ausgesüllt sind.

Hiernach ist der Ball gültig, der im Gegenfeld den Bo¬
den oder einen Gegner berühr«, ungültig dagegen, wenn er
außerhalb des Spielfeldes den Boden berührt.

Wie steht es aber, wenn er außerhalb des Spielfeldes
einen Gegner berührt , d . h . von ihm angenommen wird ? In
Parenthese : Um einem bäufig vorbandcnen Irrtum zu begeg¬
nen : Ob ein Spieler den Ball mit oder ohne Reklamation
„annimntt "

, ist ganz gleichgüttig. Schiedsrichter und Linien¬
richter haben über Gültigkeit und Ungültigkeit zu wachen und
von amtswcgcn zu befinden.

Also der Ball wird draußen vom Gegner angenommen.
Die Regeln schweigen sich über den Fall aus . Die Praris bat
sich längst geholfen, Helsen müsse » . Allerdings liegen hier
stets Quellen für Meinungsverschiedenheiten und Zwistigkeiten.
Deshalb wäre die Beseitigung solcher Lücken wünschenswert.
Besonders auch deshalb , weil die Praris örilich stets verschie¬
den yehandhabt werden wird . Um diesen Zustand zu beseitigen
sei die Oldenburger Handhabung zur Nachahmung empsohlcn.
Nach ihr ist der angenommene Ball dann ungültig , wenn sich
der Annebttiende und der Ball außerhalb des Zpielseldes be¬
finden, also wenn der Spieler den Boden de - Spielfeldes nicht
berührt und , falls er springt , er sich außerhalb des Spielfeldes
befindet. War es dabei zwcisclhast, ob sich der Ball über dem
Spielfeld befand, so soll die Stellung des Annchmendcn aus¬
schlaggebend sein.

*
Das Laufen mit dem Schlagball.

Die Bestimmung an sich ist zu begrüßen. Gab es doch
Mannschaften, die eine fabelhafte Routine im Laufen mit dem
Ball besaßen, und da früher nur der Abwurs desjenigen Spie¬
lers nicht galt , der selbst »inmitteldar vor diesem Abwurf ge¬
laufen hatte, so blieb cs in den meisten Fällen ungeahndet.
Einer Mannschaft, die mit dem Ball in der Hand läusr, kann
es aber nicht schwer sein , ihr Opfer derart einzukreisen, daß der
letzte Weser , ohne selbst zu lausen, fast zu einem Tupstresser
gelangt. Der Treffer war gültig , lind wenn einmal auch der
letzte Weiser selbst gclausen batte, so wurde „kein Treffer,
Ball gelaufen!" gcrnscn, dieser Ruf aber entweder gar nichl
oder zu spät gehört, da die Partei de» Getroffenen sich unver¬
züglich in den Besitz des Balles setzen muß, wosern sie sich der
Aussicht , wieder abzuwerfe» , nicht begeben will. Das praktische
Ergebnis war also meisten », daß wegen Ansasten« des Balle»,
der eben nicht «otgcpsissen wurde , dennoch Wechsel gegeben
wurde . Ticker Uebckstand ist durch die Neuregelung allerdings
deseiligl und das Lausen mit dem Ball durch das grundsätz¬
liche Tolpseife» ei » für qjlr mal unlcrdunden.

Wie ist cs ober, wenn etwa der Hintersänger zum Rüct-
wurs eine« Wcitschlage » ein paar Schritte vorläust ? Nachdem
Wortlaut der Regel muß der Ball auch dann roigcpfifsenwer¬
den , Schade , die Schönheit des Spiel» wird dadurch nicht
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gefördert, denn zu einem weiten Wurf gehört naturgemäß ein
rasches Vorspringen des Werfers (also Ballauf ) . Der natür¬
liche Ablauf, der schöne Fluß der Bewegung des Werfers und
der weit seine Bahn dahinziehende Ball boten einen wahrhaft ^
ästhetischen Anblick , der nunmehr stark beeinträchtigt wird . !

Doch all dies wäre vielleicht noch zu ertragen . Die neue §
Bestimmung gibt aber den Spielern eine gesetzlich geschützte i
Manipulation - an die Hand, die die Gesetzgeber sich kaum vor¬
gestellt haben dürften . Folgende Situation : Acht Läufer harrenam Tick des erlösenden Schlages. Drei Schläge gehen in den
Wind. „Letzter Schläger !" Wird er versagen? Nein ! Gewaltig
saust sein Ball ins Feld , die Läufer preschen las . Normaler¬
weise müssen sie alle das Mal gewinnen. Doch was passiert?Der Hinterfänger fängt den Ball und läuft kaltlächelnd einigeSchritte mit ihm, der Schiedsrichter muß den Ball totpfeisen,und zu diesem Zeitpunkt ist noch kein Läufer zurück . Die
Mannschaft ist ausgehungert und acht Läufer sind einem Trickund dem Gesetz zum Opfer gefallen.

Mit „ unangemessenem Verhalten " kann man hier nichtsanfangen. Dazu würde eine Absicht des Werfers und ihre Nach¬weisbarkeit gehören. Und selbst wenn der Tatbestand des un¬
angemessenen Verhaltens Vorlage , käme doch nur Straswechselin Frage — und dann wären die Läufe doch ungültig . Auch
erscheint es bedenklich , das Bestreben, sich einen durch die Spiel¬regeln gebotenen Vorteil zu verschaffen , als u n angemessenencsVerhalten aufzufassen und zu bestrafen!Es ist also wieder eine Lücke im Gesetz vorhanden, die durchdie beiden Worte „beim Einkreisen" Wohl am zweckmäßigstenauszufüllen wäre.

Auch einem anderen Falle des Totpseifens wegen Ball¬
laufens wäre dadurch die Härte genommen: Ein Fänger muß,um einen Fang zu machen , dem Ball so schnell entgegenlaufen,daß er nach gelungenem Fang noch einige Schritte laufen muß,da auch der eifrige, und in diesem Falle gerade der fleißigeSpieler dem Gesetz der „Trägheit " unterliegt . Der lovale
Schiedsrichter aber muß — heute — den Ball totpfeisen.

N/s </snr
Reichsarbeitersporttag-

Die Vorarbeiten für den Reichsarbeitersporttag am 26Juni schreiten rüstig vorwärts . Das Programm sieht folgendeVeranstaltungen vor : Vormittags 8—11 Uhr : LeichtathletischeWettkämpfeaus dem Sportplatz an der Stedinger Straße ; nach¬mittags 2 .30 Uhr : Festzug durch die Stadt zum SportplatzOsternburg : ab 3 .-30 Uhr : Freiübungen aller AbteilungenSchwedcnstasette und Radballspiel, Fußballspiel, Turnspieleund Ringen . Anschließend große Festbälle in der „Tonhalle"und bei Barkemeyer. Die Veranstaltungen werden bei gutemWetter ihre Zugkraft nicht verfehlen. Im Anschluß daran ver¬anstalt der Arbeiter-Turn - und Sportbund in diesem Jahrezum ersten Male eine Werbewoche . In ganz Deutschland wer¬den die Mitglieder bestrebt sein , durch passende Werbeveranstal-tungen (Spiele , Stafetten - und Straßenläufe , Wassersportusw .)den Fernstehenden, besonders ihren Klassengenossen , den Wertder Leibesüubngen zu beweisen. Hier in Oldenburg findenanläßlich der Werbewoche folgende Veranstaltungen statt: Mon-
tagnachmittag 6 Uhr : Ausführungen der Sportlerinnen und
Radfahrer ; Dienstagabend 8 Uhr : Aufführungen der Sportlerund Athleten ; Mittwochnachmittag 6 Uhr : Radfahrt nach Ra¬
stede, , daselbst Werbelauf und Turnspiele ; Donnerstagabend 8
Uhr : Werbelauf zum 'Marktplatz, anschließend Stafettenlauf
durch das Everstenholz; Freitagabend 7.30 Uhr : Fußballspiel
(Sportplatz Osternburg ) ; Sonnabendabend 8 Uhr : Werbelaufin Ohmstede, anschließend Turnspiele - Sonntagvormittag und-nachmittag: Hand- und Faustballspiele auf dem Haarenesch.O-

Jm Turnverein vor dem Haarentor
sind viele fleißige Hände am Werk , das am 10. Juli d . I . abzu¬haltende Sommerfest vorzubereiten, das durch die freundlicheMitwirkung des tüchtigen Mannergesangvereins „Frohsinn " vor
dem Haarentor verschönt wird . Am Freitag dieser Woche solleine Versammlung aller Mitglieder (Turnerinnen und Turner)das Fest noch einmal durchberaten. — Am 16 Juli soll es aufgroße Fahrt gehen . Es geht zum Harz. Die Mchrt soll voraus¬
sichtlich eine Woche dauern.

* Nadorst, 20. Juni . Laut Anzeige ist am Sonnabend¬abend Generalversammlung des Turnvereins im Vereinslokalvon Hennings . Es kommen außer den Berichten die Anstellungeines besoldeten Turnleiters sowie die künftigen Veranstaltun¬
gen zur Verhandlung . Die Sieger vom Gauturnfest werden
danach noch besonders geehrt; auch wird von diesem schön ge¬lungenen Fest Bericht erstattet.

„Rund um Rotenburg ."
Der Nennungsschluß für „Rund um Rotenburg " rückt her¬an . Diese Veranstaltung, welche als eine der interessantestenMotorsport-Veranstaltungen in allen Teilen des Deutschen

Reiches das größte Interesse findet, wird am Sonntag , dem
26. Juni 1927 , auf der 36 Kilometer langen Rundstrecke : „Ro¬
tenburg — Unterstedt — Westerwalsede — Kirchwalsede —
Wittorf — Hassel — Rotenburg " zur Austragung gebracht. Der
NordwestdeutscheAutomobil-Club, e . V . , Bremen , ADAC.,Gau Via , Weser-Ems als Veranstalter gibt Gewähr dafür,daß die Veranstaltung auch in diesem Jahre einen interes¬santen Verlauf nimmt . Die bereits jetzt vorliegenden Nennun¬
gen lassen auf eine gute Teilnehmerzahl schließen.

Der Klubkampf Weser-Bremen gegen SV . Wcsermündungder, wie wie gestern mitgeteilt, mit einem überlegenen Siegeder Bremer von 18 :0 endete , hatte folgende Ergebnisse:Damen - Brust staffel, 4 X SO Meter : 1 . Weser 3 :15,5;
2. Wesermündung 3 :18.

Herren - Bruststaffel, 3 X 100 Meter : 1 . Weser
4 :49,3 ; 2 . Wesermündung 5 :06,6.

Große Schwell staffel: 1 . Weser 11 :05,4 ; 2 . Weser¬
mündung 12 :32,8.

Da men - Fret st il staffelt 1 . Weser 3 : 10,9 ; 2 . Weser¬
mündung 3 :13,6.
Damen - Lagenstasfel, 3X SO Meter : 1 . Weser 2 :29 ; 2.
Wcsermündung 2 :35,8.

Herren - Lagenstaffel , 3X100 Meter : 1 . Weser
4 :14,6 ; 2 . Wesermündung 4 :29,8.

Freistilstaffel, 20 X SO Meter : 1 . Weser 12 :49 ; 2.
Wesermiindung 13 :29,4.

Vüekevsekau.
Der Verlag von Quelle L Meher in Leipzig

hat wieder einige wertvolle Neuerscheinungen herausgebracht:
Der Wandertag . Von Studtenrat W. Kühn. ( Bücherei für

Leibesübungen und körperliche Erziehung .) 91 Seiten
mit 26 Abbildungen. Preis kartoniert 2 in Leinen¬
band 2,80

Das Wandern hat wegen seiner anerkannten Erziehungs¬werte Wohl an allen Schulen Eingang gefunden. Eine beson¬dere Bedeutung aber kann das Wandern nur dann gewinnen,wenn die einzelnen Wanderungen sorgfältigst aus unterricht-
liche Auswerlungsmöglichketten vorbereitet werden. Für ein
solches wahrhaft genußreiches Wandern gibt Verfasser in sei¬
nem hübsch ausgestatteten Bändchen wertvolle Winke und Rat¬
schläge , die jedem Lehrer, der Lust zum Wandern hat, mancher¬lei Anregung bieten werden. Daß die wichtigsten amtlichen
Bestimmungen, die auf das Wandern Bezug haben, hier ein¬
mal zusammengestelltwerden, ist besonders zu begrüßen.

K
Schwerathletik und Ringen. Von Polizei-Oberleutnant Th.

Kistner. (Sportbibliothek.) 98 S . mit 57 Abbildungen
Preis geheftet 2,80 ttl. In Leinwand 3,60 Rl.

Sportliche Höchstleistungen setzen in der Regel eine Körper¬
schulung voraus , die neben Lockcrungs - und leichtathletischen
Hebungen auf eine allmähliche Steigerung der Körperkraftc , wie
sie außer dem Kraftmenschen auch den : Ungeübten möglich ist,Wert legt . Der systematische Betrieb der Kraftübungen mit der
Steigerung vom Leichten zum Schweren scheint jedoch häufigan der zu geringen Auswahl der Hebungen zu scheitern . Daherwird ein so umfassender Ueberblick über den gesamten und un¬
geahnt vielseitigen Uebungsbetrieb des Krastsports, wie er hiervon dem durch seine mehrjährige Lehrtätigkeitan der Preußischen
Polizeischule für Leibesübungen praktisch und pädagogisch aufs
beste bekannten Verfasser geboten wird zu einer Neubelebung
dieses Sportzweiges wesentlich beitragen.

Eignung der Mädchenund Frauen für Leibesübungen. Von
Medizinalrat Pros . Dr . I . Müller . 71 Seiten mit zahlreichen
Abbildungen. Preis geheftet ^ 1 .60. In Leinenband 2.40.
Zu den am heißesten umstrittenen Problemen auf dem Gebiete
der körperlichenErziehung und sportlichen Betätigung gehört
die Frage , inwieweit die Rücksicht auf die körperlichen Eigen¬
heiten das weibliche Geschlecht zum Verzicht auf Leibesübungen
bestimmen müssen . Zu ihrer Klärung liefert hier der als Auto¬
rität auf sportlich - medizinischem Gebiet bestens bekannte Ver¬
fasser durch eine kurze und allgemein verständliche Zusammen¬
fassung aller dabei in Betracht kommendenGesichtspunkteeinen
wertvollen Beitrag.

Bsm FUtzbMspsrt.
Frisia unterliegt BorufsiK -HurLurg . — EmpsiNÄliche Niederlage der VfB . er gegeuKomet . — Das Spiel NM die GKUMeisterschaftwegen Regen abgebrochen.

Am letzten Sonntag war es bis zum Spätnachmittag wirk¬
lich keine Annehmlichkeit, im Freien zu verweilen. Aus Anlaßdes 15. Stiftungsfestes des Sportvereins Frisia gingen auf dem
Niedersachsenplatzedrei Spiele vor sich ; das Spiel der Reservegegen Germania 2 - Leer konnte nicht ausgetragen werden, dader Gegner absagte. Auch Rasensports Reise nach Leer wurde
zu Wasser . Im Hauptkampse am Nachmittag traf die Friesen¬liga auf einen ausgezeichnet durchgebildeten Gegner. Dieserzeigte ein Spiel , an dem man seine Freude haben konnte.
Schade war nur , daß der Platz nicht ganz einwandfrei war.Der Sieg der Gäste stand außer jedem Zweifel, konnte sich aber
erst in der zweiten Halbzeit zahlenmäßig (und dann gleichetwas zu hoch ) gestalten. — Die VfB .-Liga hatte in Delmen¬
horst gegen Komet-Bremen in einem von „Roland " veranstalte¬ten Pokalspiel anzutreten . Mit allerhand Ersatzleuten» war an
Sieg nicht zu denken . Trotzdem wäre die Tordifserenzmicht so
hoch gewesen , wenn der Torhüter nicht so glatt versagt hätte.— Das Spiel um die Gaumeisterschaftmüß wiederholt werden,da es wegen Regen abgebrochen wurde . Die VfB .er werden
sich dessen am .meisten freuen, denn mit der Mannschaft hätten
sie wahrscheinlichSchiffbruch erlitten.

bei
Der letzte Sonntag war für den SV . Frisia ein Ehrentag;

an diesem Tage wiederholte sich zum fünfzehnten Male der
Tag der Gründung des Vereins . Der Vorsitzende nahm vor
Einsetzen des Hauptkampfes im Kreise der Spieler Gelegenheit,
auf diesen Tag hinzuweisen und verband damit gleichzeitigeine Ehrung des Spielers Kröger, der von Anbeginn an
zur ersten Mannschaft gehörte. Anerkennende Worte widmete
er gleichzeitig dem in nächster Zeit von Oldenburg scheidenden
Spieler Eggert, der am Sonntag zum letztenmal für die
schwarzweißen Farben eintrat . Mit ihm verliert der Verein
nicht nur eine spielerisch starke , sondern auch jederzeit arbeits¬
bereite Kraft . Er stand auch beim Publikum in hohem Ansehen.

Frisia — Borussia Harburg 1 :6 (1 :2 ) .
Mit der Verpflichtung der Harburger Borussen hatte Frisia

einen guten Griff getan. Schade ist nur , daß der Regen dem
Verein einen so bösen Streich spielte: des schwachen Besuches
wegen müssen die Friesen einige hundert Mark zuschießenl

Es standen im Kampfe (Harburg in voller Besetzung ) :
Frisia: H . Neubauer

G- Neubauer Eggert
Kröger Millers Hegeler

Immen Potthast Kohrs Bennen Reimers
S

Rappmann Grunwald Arp Knoop Peters
Weseloh Baar Schlüter

Erdmann Hübner
Harburg : Ewein

Frisia hat den starken Wind gegen sich , greift trotzdem gleich
nach Beginn heftig an. Sogleich läßt sich erkennen, daß die
Hintermannschaft der Gäste ballstcher ist : der Torwart verrät
Klasse . Das Spiel liegt dann zumeist in der Hälfte der Olden¬
burger . Die Gäste führen ein gut durchdachtes Spiel vor
und nehmen dem Gegner immer und immer wieder den Ball
ab. Präzises Zu - und Abspiel paart sich mit gutem Kopsspiel.
Bei den Friesen sind Hegeler und Reimers nicht voll auf der
Höhe . Der schlüpfrigeBoden beeinträchtigt das Spiel sehr; an
einigen Stellen gleicht es mehr einem Wasserballspiel. Wohl
oder übel finden sich die Spieler damit ab ; es lut jeder sein
Möglichstes, um seine Farben zum Siege zu führen . Etwa
nach zehn Minuten erhält Bennen den Ball in der Nähe des
gegnerischen Kastens. In geschickter Weise verschafft er sich Lust
und schießt das Leder zum ersten Tor ein. Gleich mit Wieder-
anstotz stellt Borussia den Ausgleich her. Nach zehn weiteren
Minuten führt Harburg mit 2 : 1 . Noch immer liegt der Kamps
meist in der Hälfte der Oldenburger . Trotz aller Finessen kom¬
men die Gäste nicht mehr zum Ziel . In einigen Fällen können
sie diese guten Gelegenheiten nicht entsprechend verwerten. Als
der Schiedsrichter den Wechsel ankündigt, ist das Resultat un¬
verändert 2 :1.

Die zweite Halbzeit brachte insofern eine Ueberraschung,
daß sich die Schwarz- Roten (Harburg ) trotz des starken Gegen¬
windes einen so hohen Torvorsprung verschaffen konnten. Je
höher die Zahl stieg , um so mehr fiel die Friesenmannschaft
auseinander . Als das Spiel zehn Minuten im Gange war,
stand das Spiel 3 :1 . Ein wegen unnötiger Hand verwirkter
„Elfmeter " brachte das Ergebnis 4 : 1 - Durch einen schlechten
Abwehrschlag von Hegeler können die Gäste gleich darauf Nr . 5
buchen . Dann bezieht Hegeler das Gehäuse. Die beiden Neu¬
bauer gehen als Läufer , während Millers mit verteidigt . Das
bringt neues Leben in den Kampf. Aber auch jetzt erweist sich
die Hintermannschaft von Borussia als schier unüberwindlich.
Der Gästesturm arbeitet sich immer wieder geschickt vor und
setzt bei einem Eckball das Leder den Friesen ins Tor.

Was die Gäste zeigten, war ein vollendetes Fußballspiel.
Vor allem verstanden sich die Leute; sie wußten sich zu stellen.
Bei den Friesen gab es einige Lücken in der Läuferreihe und
im Sturm . Die Tore waren nicht zu verhindern . Der Schieds¬
richter, Herr Harbers, gab sich alle Mühe, das Spiel ein¬
wandfrei zu leiten.

Frisia 2 —Viktoria2 0 : 7 (0 :4) .
Die Friesen-Zwo stand der Zweiten von Viktoria gegenüber.

Durch Ausbleiben einiger Spieler war Frisia in der Minderzahl
und gefährlichen Angriffen des Gegners ausgesetzt . Lange konn¬
ten die Friesen das Spiel halten; dann aber setzte der Torsegen
beim Gegner ein . Bei Halbzeit führte Viktoria bereits 4 : 0 . —
Nach dem Wechsel ging das Spiel in ähnlicher Weise weiter:
die Blau-Roten hatten das Heft in Händen. Sie erzielten noch
drei Tore , während Frisia wiederum leer ausging . DaZ Spiel
leitete Herr Duis (VfB.) in bester Weise.

Frisia 3—VsR. 2 IR.
Ein drittes Spiel ging zwischen vorgenannten Mannschaften

vor sich . Rasensport entwickelte einen riesigen Eifer. Die Friesen
gaben die Torgelegenheit durch „Elfmeter " preis , indem derselbe

Spieler im Nachschutz das Leder fetzte, der den ersten Schlag
gegen die Latte tat . Daraus erzielte Rasensport ein Tor . Dann
siel der Ausgleich . Im weiteren Verlauf des Kampfes konnte
VfR. noch ein weiteres Tor buchen , während Frisia trotz vieler
guten Gelegenheiten Zählbares nicht mehr erreichte.

VsB. (Res.) —
.Viktoria 1 0 :1.

Dieses Entscheidungsspiel um die Gaumeisterschaft gingauf dem Rasensport-Platze an der Eloppenburger Straße vor
sich-
Viktoria: Lehmann

Hajen Stolle -
Maibaum Haacker Freese

Sünderbruch Hajen Schlüter Ziegler Müller,
G

W . Lampe Carsten Wahlen Wiggers Geldes.
Börner Rat Suhren

Schulz Spradau
VfB . : Gärtner.

VfB . hat zunächst die bessere Seite und zieht gleich nach
Anstoß dem Gegner auf die Bude . Die dabei erzwungene „Ecke"
bringt nichts ein. Bald kommt Viktoria auf. Mehr als die
Gegenpartei wirken der starke Wind und der Regen nachteilig
aus das Spiel der Blau -Roten . Sie haben schwer zu kämpfen,um das Spiel offen zu halten . Sünderbruch hat einmal gute
Gelegenheit zum Einsenden ; er verpaßt sie. Eine „Ecke"
bringen nichts ein. Durch Gerdes kommt Blau -Weiß dann gutvor. Der ausgezeichnetzur Mitte gegebene Ball wird dort ver¬
korkst. Zeitweise drückt Viktoria stark auf das gegnerische Tor,
ohne jedoch zum Schuß zu kommen. Eine prächtige Vorlagevon rechts kann Müller nicht mehr erreichen , da er zu weit zurMitte gekommen ist. Auch der Gegner spielt einige Zeit über¬
legen. Fast sämtliche Gegenspieler sind zurückgegangenund an
der Abwehr beteiligt. Die Blau -Weitzen spielen vorn gerade¬
zu harmlos und können nichts erreichen. Als dann Viktoria in
schnellem Tempo den Ball vorträgt und der gegnerische Tor¬
hüter den Angreifern seitlich vorm Tor entgegentreten will, ge¬
lingt es ihm, den Ball ins leere Tor zu setzen . 1 : 0 für Blau-
Rot . Mit neuer Wucht geht das Spiel weiter ; der glatte Boden
und der Wind läßt ein einwandfreies Spiel nicht zu . Bei
Halbzeit ist das Resultat noch unverändert . 1 :0.

Nach dem Wechsel hat Viktoria die bessere Seite und schnürt
den Gegner förmlich ein. Der Regen wird stärker und zwingt
Kieselhorst als Unparteiischen schließlich , den Kampf abzu¬
brechen . Das Spiel stand zu dieser Zeit noch immer 1 :0 für
Blau -Rot.

Das Spiel brachte keine überragenden Leistungen; nicht zu¬
letzt eine Folge des starken Windes und des Regens . Viktoria
hatte zweifellos die bessere Mannschaft, konnte aber in der
ersten Halbzeit gegen Wind nicht mehr herausholen.

VfB . — Komet-Bremen 2 :7 (1 :2) .
Das Spiel litt sehr unter der schlechten Platzbeschaffen¬

heil. Die Bremer fanden sich mit dem schlupfrigen Boden noch
am besten ab. Bei den Oldenburgern machte sich der Ersatz
sehr bemerkbar; vor allem der Torwart ließ zu wünschen
übrig . Er war der Jugendmannschaft entnommen.

Viktoria 1 (Jugend ) — Rasensporti (Jugend ) 2 :2.
Am Donnerstagabend standen sich die beiden Osternburger

Jugendmannschaften im Gesellschaftsspielauf dem Rasensport¬
platz an der Eloppenburger Straße gegenüber. Beide Vereine
im Anfang nicht vollzählig. Die Viktorianer drängten stark,
trotzdem gelang es den Rasensportlern durch ein schönes Zu¬
sammenspiel, das Führungstor herzustellen. Gleich darauf stell¬
ten die Viktorianer den Ausgleich her. Halbzeit 1 :1 . 20 Minu¬
ten vor Schluß konnten die Viktorianer das Resultat auf 2 :1
stellen , aber die Rasensportler drängten stark , und drei Minuten
vor Schluß konnte der Halbrechtevon Rasensport den Ausgleich
Herstellen . Das Spiel war flott , aber reichlich hart . Der Schieds¬
richter hatte keinen leichten Stand , scheute sich auch , richtig
durchzugreisen, da er dem Platzverein angehörte.

Jugend Frisia — VfB. 0 :5 (0 : 4) .
Auf dem VfB .-Platze spielten vorstehend genannte Mann¬

schaften gegeneinander. Bei den Friesen fehlen einige Leute,
so daß der Gegner leichtes Spiel hat. Bis Halbzeit erzielt er
vier Tore . Nach dem Wechsel kommt ein fünftes hinzu. Die
Friesen können nichts herausholen.

Jugend SVO . — Varel 5 .0.
Einen schönen Sieg erzielten die SVO .-Jugendspieler in

Varel . Es wurde ihnen nicht leicht gemacht . Trotz zähenDurch--
haltens konnte Varel nicht einmal den Ehrcntresfer erzielen.

Zwei weitere Mannschaften des SVO . traten wegen des
Regens nicht in Tätigkeit.

Me neuen L? gattaf ?eln
im Messr-FsÄe-KsLirk.

Die anläßlich der am Freitagabend in Bremen stattgefundenen
Bezirksvorstandssitzung vorgenommene Neuzusammensetzung der
beiden Ligastasseln , die in diesem Jahre bekanntlich um je einen
Verein vermehrt werden, ergab folgende Gliederung:

Wescrstaffel: VfB. Komet , Bremer SV ., BBV . Union,
Grünwetß, Frista-Oldenburg, Geestemünder SC ., FC . Norden¬
ham , Spiel u. Sport -Delmenhorst.

Jadestassel: SV . Werder, ABTS .. Wilhelmshavener
SV ., Woltmershausen, FC . Stern , WSC . Frista-Wilhelmshaven,
VfB. Oldenburg, Polizei-Bremen.

Die Jadestassel ist danach wiederum diejenige Staffel , ge¬
blieben , die die Mehrzahl der spielstarken Vereine aufzuweisen
bat. BSV . ist seit langem einmal wieder zur Weserstassel ge¬
wechselt . Die nötigen Ueberraschungen werden dis Liganeulinge
bringen, so daß der Verlaus der Punttkämpse hier nicht eintönig
zu werden verspricht.
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